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Unabhängige Tageszeitung mit Wochenbeilage
FLr nicht»« langte Einsendungen an Redaktion und Verwaltung
wird keinerlei Haftung übernommen, auch eine Verpflichtung zur
Rücksendung wird nicht anerkannt. - Eigentümer, Verleger und
Drucker: Wagner'sch« UniversitSts-Buchdruckerei in Innsbruck,
Erlerstrahe5. - Verantwortlich« SchriftleiterI . E. Langhaus.

Für den Inseratenteil verantwortlichRudolf Wagner.

»nd mit^ er illustrierten Monatsschrift „Bergland ".
F« m«f; SchekfaeMm« R». 7» '*r Fernruf : Derwaltmis Nr. 7»
Bezugspreise r Am Platze monLtlich in den Abholstellen§ 4.20, mit Zustellung in»
Haus5 4.60. Einzelnummer 20 Groschen. Sonntagnummer 30 Groschen.
Mit Postzusendung monatlichS 4.60. Deutschland monatlich L 5.—: in das übrige
Auslandmonatlich 5 7.—. Mit Postzusendung nach Südtirol oder Italien monatlich
Sirs 16.—, Einzelnummer Lire —.70 (—.80). Postsparkaffa-Konto S2.S77.
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Wiener Büro : Men, I., Nibelungengass« 4 (Schillerhof),
Fernruf24—29. Die Bezugügebiihr istim vorhinein zu ent¬
richten. Jede« einmal«ingeleitete Bezugsoerhültnis wahrt bis zum
End« desjenigen Monats, tn dem die schriftliche Abmeldung« .
folgt. Entgeltliche Antündigungen im redaktionelle« Telle sind mtt

einem Kreuze«nd einer Rumm« kennllich gemacht.
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Mittwoch , den 14. Juli 1926 73. Jahrgang
Wochenkalender: Montag, 12. Her. u. Fort. Dienstag, 13. Margareta. Mittwoch, 14. Bonaventura. Donnerstag, 13. Apostel-Teilung. Freitag, 18. Mariao. B. Samstag, 17. Alexius. Sonntag, 18. Friedr.

Wdkl sMc ilM einet fidfunq.- VWniiiWeil zviM den Parteien. - Pr« der
Sndnslriellen gegen dar Meitrlalengesed.

Wien, 14. Juli . (Priv .)
Der sozialpolitische Ausschuß  des National-

rates , der bereits gestern zusammentreten sollte, wurde
auf heute 10 Uhr vormittags vertagt.  Es ist anzuneh-men, daß bei der heutigen Sitzung

ein Kompromiß in »er Arbeitsloscnvcrsichernugsfrage
abgeschlossen werden wird, das etwa folgende Punkte ent¬
halten wird : t

Die Regieruugsvorschlägc hinsichtlich der Neuauf¬
teilung der  U n t e r stü tzu n g s b c i t r ä g e werden
im wesentlichen in der Art beibehalten, daß für die er»
st e n 30 Wochen der Untcrsttttznngszeit die Beiträge in
vollem  Ausmaße von den Arbeitgebern und Arbeitneh¬
mern getragen werden, nach  30 Wochen erfolgt die Auf¬
bringung in der Weise, daß je 25 Prozent der Arbeit¬
geber und der Arbeitnehmer und je 16.6 Prozent der
Bund , die Länder und die Gemeinden aufzubringenhaben.

Als Entgegenkommen gegen die Sozialdemokraten
dürfte dagegen die Beschränkung der Unter¬
stützungsbeiträge  nach den ersten 30 Wochen auf
80 Prozent der bisherigen Beiträge fallen gelassen
werden. Weiter scheint geplant zu sein, die Nnter-
stütznngsdauer,  die mit i,i W», 2 und 2K Jahren
für die verschiedenen Altersklassen begrenzt war be¬
trächtlichz u e r w e i t e r n, so daß die Fünfzigjährigen Un¬
terstützungen bis zur Dauer von vier Jahren  erhal¬ten können.

Dieses Kompromiß trägt im wesentlichen allen Wün¬
schen der Sozialdemokraten Rechnung, wird aber kaum
tn der Lage sein, die Lasten wesentlich herabzumindern.
Eine Auszahlung der Arbeitslosenunterstützung bis zur
Dauer von vier Jahren statt der Einführung der Ar¬
me n u n t e r st tt tzu n g ist zweifellos nicht geeignet,
die Produktion zu entlasten, abgesehen davon, daß schon
die moralische Wirkung  solcher Maßnahmen auf
den Arbeitsmarkt außerordentlich ungünstig ist.

Die Verhandlungen über Mc Schnlfrage und die
Arbeitslosenversicherung.

Die Verhandlungen , die Bundeskanzler Dr . Ramek
und Unterrichtsminister Dr . 3t i u t e l e u gestern mit den
christlichsoztaken Ländervertretern über die S chu l f r a-
gen und die Novelle zum Arb ei ts losen versiche¬
rn ngsgesetz  geführt haben, dienten dem Zwecke, die
Länder  über die Absichten der Regierung zu informie¬
ren und ihnen Gelegenheit zur Aeußerung zu geben.

Wie verlautet , hat die 3iegierung aus dieser Konferenz
den Eindruck empfangen, daß die Lösung dieser beiden
Probleme im großen und ganzen auf dem von ihr in
Aussicht genommenen Weg gefunden werden kann. Ter
Unterrichtsmtnlster wird nunmehr seine Vorschläge
formulieren,  wobei auch der Standpunkt der Groß¬
deutschen Bolkspartei  berücksichtigt werden soll,
die gestern in einem Schreiben ihre Auffassung nieder-
gelcgt und der Regierung empfohlen hat, in Erwägung
zu ziehen, ob nicht die beste Lösung darin gefunden wer¬
den könne, daß der Erlaß vom 19. Mai einfach außer
Wirksamkeit gesetzt wird. Die Großdeutsche Bolkspartei
legt weniger Gewicht auf die formelle Autzerkraftsetzirng
dieses Erlasses, als auf die Beseitigung  der von -ivr
vekämpficn materiellen Bestimmungen, vertritt aber dje
Meinung , daß auch die formelle Zurückziehung des um¬
strittenen Bolksfchullehrplanes in den Bereich der Mög¬
lichkeit gezogen werden könnte, um die ganzen Verhand¬
lungen abzukttrzen  und die parlamentarische Lage zuentspannen.

Die Industrie nnd die Arbeitslosenverstchernng.
Der Hauptverband der I n d n str i e Oesterreichs

u türmt zur Frage der Arbeitslosenversicherungfolgendermaßen Stellung:
Aus Mitteilungen des Ministeriums für soziale Ver¬

waltung im Beirate für die Arbeitslosenversicherungwar
zu entnehmen, daß bei einer Beibehaltung des bisherigen
Systems unserer Arbeitslosenfürsorge eine Erhöhung
derBeiträge  für die Arbeitslosenversicherungans fast
das Doppelte  ihres gegenwärtigen Ausmaßes nnver-
metdlich wäre. Der Hanptvevband der Industrie muß

gegen  den Gebauten einer Mehrbelastung  aus
dem Titel der Arbeitslosenversicherung nachdrncklichst
Protest erheben,  da schon die gegenwärtige soziale
Belastung der Industrie unerträglich  ist und insbe¬
sondere die Kosten der Arbeitslosenfttvsorgedie Produk¬
tion derart schwer belasten, daß die Gefahr des Zusam¬
menbruches in immer beängstigendereNähe gerückt wird.

Tie Industrie verlangt nunmehr schon fast drei Jahre
eine durchgreifende Reform der Arbeitslosen¬
fürsorge  in der Richtung, daß die eigentliche  Ver¬
sicherung von den während der Krisenzeit notwendig ent¬
standenen Maßnahmen getrennt  wird , daß die Kosten
der entstandenen Maßnahmen nicht der Produktion auf-
gelastet, sondern auf die A l l g e m e i n heit  uvigelegt
wird und daß durch die zeitliche Begrenzung der Nnter-
stützungsdauer, durch Einschränkung der Anspruchsberech-
tigung und durch sonstig« geeignete Maßnahmen die Ge¬
samtkosten der Sicherung möglichst eingeschränkt >
und Mißbräuche  a u s g e scha l t e t werden.

In der derzeitigen finanziellen Situation der Arbeits-̂
losenfiirsorge kann die Industrie nur einen traurigen
Beweis  für die Richtigkeit ihrer seit langem erhobenen
Forderungen erblicken und zu dem Schlüsse gelangen, daß
die durchgreifende Reform der Arbeitslosenversichevnng
nunmehr rasch erfolgen mutz. Ter Haupwerband der
Industrie erwartet daher, daß der Nationalrat in Erkennt¬
nis der Tragweite des Problems der Arbcitslosenfürsorge
für die gesamte Volkswirtschaft die so notwendige Reform
ehestens  zur Durchführung bringen wird.

Streit um eine Stelle im MtasgeriisM.
Reue Angriffe der Opposition im Nationalrate.

KB. Wien, 13. Juli . Auf der Tagesordnung der heuti¬
gen Sitzung des Nationalrates stand als erster Punkt die
Wahl eines Mitgliedes des Verfassuwgsgerichtshoses für
den verstorbenen Dr . N eu m a u n - E t t e n r e i ch.

Aög. Dr . Danneberg (Sozdem .) erklärte, der dies¬
mal geübte ungewöhnliche Vorgang fordere zur Kritik
heraus . An Stelle des hervorragenden Richters und
Rechtsgelehrten N e u m a n n - Ett en r c i ch wolle man
einen Hernr Tr . Mansch  n ra  wählen , der für dieses
Zimt gar keine andere Legitimation mitbringt, als daß er
ein alter guter christlichsozialer Parteigänger sei. Eine
gute Leistung auf dem Gebiete des Approvistonierungs-
wesens gebe noch nicht die Legitimation dazu, Verfassungs¬
richter zu sein. Die Mehrheit wähle den Dr . Wanschura,
weil er ein guter Christltchsozialer sei und weil sic das Be¬
streben habe, wie die Verwaltung auch die Gerichte zu ver¬
ludern. (Beifall bei den Sozialdemokraten, Widerspruch
und stü r m i sche E n tr ü stu n g s - nnd P fu t r n f c
bei den Christlichsozialen, Rufe rechts: „Jüdische Frech¬
heit!" Zahlreiche Gegenrufe bei den Sozialdemokraten,Lärm.)

Dr . Danncberg: „Sagen Sie das den Bankjuden,
die Ihnen das Geld für Ihre verkrachten Wiener Banken
geben, nicht mir." (Lebhafte Zwischenrnse, Rufe auf der
Galerie. Der Präsident ermahnt die Galerie zur Ruhe.) |

Abg. Tr . Tanneberg : Die Hausautisennten der Bank¬
juden haben gar kein Recht mehr, sich hier als Antisemiten
anfznspielen. ES sei eine Schande für eine Regierung und
eine Schande für die Mehrheit des Parlaments , den höch¬
sten Gerichtshof des Landes so zu behandeln, wie die Mehr¬
heit das mit dem Wahlvorschiag tue, der nur von reinen
Parteirücksichten diktiert sei. (Beifall bei den Sozialdemo¬kraten.)

Abg. Dr. Kienböck (christlichsoz.) erklärte, die Mehr¬
heitsparteien und die chvistlichsoziale Partei im besonderen
lassen sich davon leiten, Männer in Vorschlag zu bringen,
deren unbeeinflußte Rechtsanwendnng sie kennen nnd
ans die sie vertrauen  können. Dies beweise der gegen¬
wärtige Vorgang. Von den Christlichsozialen war ur¬
sprünglich der frühere Bundesrat Seuatspräsident Doktor
F a lse r, von dessen absoluter Objektivität und neutraler
Festigkeit auch die Opposition genügend überzeugt war,
vorgeschlagen worden und nunmehr scheint Dr . Wanschura
als das von der christlich sozialen Partei präsentierte Mit¬
glied ans. Tie Opposition habe sich darauf beschränkt, so¬
zusagen die Magistraiskarriere  hier herabzusetzen.

Abg. Dr . Danneberg: „Kann den jeder Magistmts-
beamter. ein Berfassuiigsrichier sein?"

Abg. Kunschak: „ES kann Mich nicht jeder Unter-
lehrer B ü r g e r me i ste r sein!"

Abg. Leuth er (Sozdem .) verwies darauf, daß der
Präsident des Berfassumsgerichtshofes selbst beim Bun¬
deskanzler Vorstellungen gegen  Dr . Wanschura erhoben
habe, da durch ihn das Niveau des Gerichtshofes herab«
gedrückt werden würde. Es liege also nicht das Urteil der
sozialdemokratischen Partei , sondern das des Präsidenten
des VerfastungsgerichtShofesvor.

Bei der nun folgenden Wahl wurde in namentlicher
Abstimmung Senatsrat i. P . Dr . Adolf Wanschura
mit 75 von 127 abgegebenen Stimmen zum Mitglied des
Verfassungsgerichtshofesg ew 8 h l t.

In den Untersuchungsausschuß nach 8 1 des Zentral-
bankgesetzes wurden die Abg. Buchinger, Clesstn, Doktor
Danneberg, Dr . Eisler , Eldersch, Dr . Gürtler und DoktorOdehnal gewählt.

Im Einlauf befinden sich eine Regierungsvorlage be¬
treffend die Zuständigkeit der Bundesgesetzgebung zur
Heranziehung von Posten im Dienste der Länder, der Be¬
zirke nnd der Städte mit eigenem Statut (mit geregeltem
Aragistrat) und bestimmter Zwangsverbände des öffent¬
lichen Rechtes für Zwecke der Anstellung ausgedienter
Soldaten : ferner eine Regierungsvorlage über die Ver¬
sicherung ausgedienter Soldaten tSoldatenvevsicherungs-
gesetz). — Die nächste Sitzung wird im schriftlichem Wegeeinberufen.

Der Bankeu-Untersnchungsausschntz.
KB. Wien, 13. Juli . Der Untersuchungsausschuß trat

unmittelbar nach der Haussitzung zu seiner Konstituicrung
zusammen und wählte zum Obmann den Abg. Eldersch,
zum Schriftführer den Abg. Dr . Odehnal. — Der
Obmann wird sich mit dem Kuratorium der Zentralbank
deutscher Sparkassen in der Richtung ins Einvernehmen
setzen, wann dieses dem Untersnchuugsausschutzdas für
seine Verhandlungen notwendige Material zur Ver¬
fügung stellen kann. —■Die nächste Sitzung des Unter¬
suchungsausschusses ist für den Beginn der uächsten
Woche in Aussicht genommen.

KB. Wien, 13. Juli . Der H a ttd e ls aus sch uß des
Nationalrates hält morgen vormittags eine Sitzung ab.
Auf der Tagesordnung stehen u. a. das handelspolitische
Ermächtigungsgesetz, sowie die in der letzten Zeit von der
Regierung eingebrachten handelspolitischen Ueberein-kommen.

Bor »er Einführung einer Kreditversichernng.
KB. Wien, 13. Juli . Auf Grund der Ergebnisse der in

den letzten Wochen im Handelsministerium geführten
Besprechungen mit den Vertretern der Wirtschaft, des
Handels und der Banken über die Einführung einer
Kreditversicherung,  insbesondere einer Export¬
kreditversicherung,  wird der Verband der Ver¬
sicherungsgesellschaften einen konkreten Vorschlag für die
Organisation und Durchführung dieser Versicherung aus¬
arbeiten, den das Handelsministerium als Grundlage
neuer Verhandlungen mit den beteiligten amtlichen Stel¬
len und Jnteressenvertretern benutzen wird.

gine SuOenOebatte im Monolrot.
In der Sitzung des Nattonalrates am Montag kam es

anläßlich der Rede des christlichsozialen Abg. Dr . Wei¬
de n h o f f e r zu heftigen Lärmszeneu.  Die Rede des
genannten Abgeordneten wurde fortgesetzt von den
Sozialdemokraten durch Zwischenrufe  unterbrochen,
auf die auch christltchsoziale Redner reagierten, so daß
sich folgende Debatte entwickelte. Abg. Dr . Weiden-ho ff « r begann:

Di« Regierung hat wohl nicht gehandelt, ohne den wohlerwogenenRat des Präsidenten der Nationalbank zu hören.
Abg. Dr. Danneberg:  Er hat dort 100 Milliarden schon

investiert, daher sein Rat. Er hätte es sich früher überlegen sollen!
Abg. Dr. Aigner:  Es reden nur mehr die Juden! (StürmischeZwischenrufe bei den Sozialdemokraten.)
Abg. Glöckel:  Das erlösende Wort! Ihr seid doch den Bank¬juden ausgeliefert.
Abg. Tom schi k: Ihnen passen nur die Juden, die für Sie denSchwindel machen.
Abg. Glücket:  Reden Sie lieber nicht mit dem Leiser Taubes.
Abg. Seoer:  Die,Juden, die euch das Geld geben, kommandiereneuch.
Abg. Dr. W e i de n h of scr : Als dieser Mann, der gewiß auch

als der beste Kenner der möglichen Folgen aus das Ausland und
auf unser« Währungsverhältnisse gelten kann, über den wir über«
Haupt in Oesterreich versügen. . . .

Abg. Dr. Bauer:  Der in diesem Falle nicht als uninteressiertgelten kann.
Abg. Dr. Aigner:  Schon wieder ein Jud! (Stürmische anhaltendeZwischenrufe bei den Sozialdemokraten.)
Abg. Sailer:  Es gibt nirgendsjo viel Judm wie bei euch!
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Abg,  S «ver:  Wenn euch di« Wiener Juden nicht gerettet hätten,
wäret ihr alle eingesperrt.

Aba. Dr, Dannebcrg:  Ihr seid ja nur die Hampelmänner
der Bankjuden!

Abg. Dr. Bauer:  Gerade mährend Dr. Weidenhofser spricht,
den die Herren Trebitsch und Konsorten cingekaust haben, fallen diese
Zwischenrufe.

Abg. Sever:  Jeder von Ihnen hat seinen Hausjuden!
Aba. Dr. D an neber g: Ein« Frechheit so etwas! Ich werde

euch schon eure jüdischen Geschäfte erzählen!
Mg. Seoer:  Wir werden«inen nach dem anderen von euch

vuszcigen!
Aba. Dr. Da n ne be r g: Der Herr Kunwald sucht jetzt in Amerika

das Geld, damit er er dem Staat« zurückgeben kann, was bei der
Biedermann-Bank sestgerannt ist.

Abg. Glücket:  Wenn Sie von Juden sprechen, wird Herr
Kienbock verlegen!

Abg. Pötzer:  Das christlich« Volk plündert ihr mit dem jüdischen
Gelbe aus!

Abg. Dr. Weidenhofser:  Als akfo Dr. Reisch,  dieser
genau« Kenner der wirtschaftlichen Verhältnisse und der möglichen
Folgen zum sosortigen und weitestgehenden Eingreifen riet, blieb
doch der Regierung nur die eine Ueberlegung, mar sie zu veranlassen
hat, damit am nächsten Tag« Beruhigung eintret«.

Abg. Glöckel:  Man greift in fremde Taschen, dar ist da»
Billigste!

Abg. Aloi« Bauer:  Geld stehlen!
Abg. Dr. Weidenhofser:  Wir sind der Meinung, daß, wenn

man die Hästungrerklärung, ohne daran irgendwie zu mäkeln, aus,
rechterhalten hätte— sie ist ja aufrechterhalten worden. . .

Abg. Seitz : Oho! Dar muß man im Keim« ersticken!
Abg. Dr. Wc i de nhof ser: Wenn also im Sinne der ersten

von der Regierung vorgelegten Zentralbank-Gesetzes vorgcgangen
worden wäre, wären noch geringere Mittel abgehoben morden.
Redner will dann aus einem Artikel des sozialdemokratischen
Organs beweisen, daß auch der Opposition aus der Erklärung der
Regierung vom ersten Tage an klar war, daß er sich um eine
Haftungserklärunghandelt. Sie haben es von Anfang an gewußt
und stellen sich bloß so, als ob Sie es erst später erfahren hätten.

Abg. Seitz (schreiend): Abgeordneter Doktor Weidenhofser
hat wiederholt behauptet, es sei uns am 2, Juli bekannt gewesen,
daß die Regierung Staatskassen angegriffen und aus ihnen
Zuwendungen an ein privates Institut, an die Zentralbank gemacht
habe. Das heißt, er bezichtigt uns der Mitschuld an einem Verbrechen

Abg. Seoer:  An einem Diebstahl!
Abg. Dr. Dostal:  Was ist mit d«m Kafs? (Zahlreiche Zwischen-

rus« und Gegenrufe.) Das, was Sie mit dem Kaff gemacht haben,
ist das kein Verbrechen? (Andauernde Zwischenrufe.)

Präsident:  Ich bitte um Ruhe mein« Herren! (Andauernde
Zwischenrufe.) Ich bitte, doch die Zwischenrufe jetztz» unterlassen.
Herr Abgeordneter Dostal, das Wort hat der Herr Abgeordnete Seitz.

Abg. Seitz : Wir haben nicht gewußt, daß die Regierung staat¬
liche Mittel für diese Privatbank ohne verfassungsmäßige
Genehmigung und ohne Verständigung der Rechnungshofes ver¬
wendet hat.

Abg. Dr. Drexel:  Genau so wie beim Arsenal!
Abg, Dr. Bauer:  Das ist doch ein staatlicher Betrieb! (Lachen

und zahlreiche Zwischenrufe bei den Christlichsozialen.)
Abg. Schmitz : Ein sozialdemokratischer! (Andauernde Zwischen-

rufe.)
Abg. Seitz : Wir mußten annehmen, daß er sich bei dieser Aktion

der Regierung wie in srühereä Fällen einfach um Ausbringung von
Mitteln mit den wiederholt geübten Methoden und um eine
Sanierungsaktion in solchen Mejhode» handle.

Abg. Geyer:  Daß Kaff nicht lügt! (Lebhafte Entrüstung?- und
Gegenrufe.)

Abg. Seitz : Unsere Partei hat erst durch die Verhandlungen
im Finanzausschüssedavon erfahren, daß staatlich« Mttel ver-
wendet wurden und in welcher Höhe sie ungefähr verwendet worden
fein dürften. Diese Behauptungen des Herrn Dr. Weidenhofser sind,
soweit sie unser« Partei betreffe», Lüge.

UntmeMiim Des« W-üMMen 6MDen<sDIommens.
KB. London. 18. Juli . Pressevertretern gegenüber er¬

klärte Caillaux,  daß das Abkommen untcrzcich-
net  sei. Er hoffe, daß das, was erreicht worden ist, gün¬
stig auf den Frankenkurs  einwirken werde.

Der Inhalt der Abmachungen.
KB. Paris , 13. Juli . Pcrtinax  veröffentlicht im

„Echo de Paris " den Inhalt des Schul dcuabkom-
Btett ? mit England.  Die Schuld von 653 Millionen
englischer Pfund mit einem Zinsfuß von fünf Prozent
wird durch das Abkommen um etwa 30 Prozent ver¬
ringert,  so daß die in 62 Jabren zu zahlende Gesamt¬
summe ungefähr 260 Millionen englische Pfund beträgt.
In einem Annex ist die Sicherheitsklausel  ent¬
halten, die jedoch der Forderung des französischen Parla¬
ments nicht voll Rechnung trage. Es werde vorgesehen,
daß bet einem Herabsinken der Reparationen auf ein
Niveau, das Frankreich die Einhaltung der Verpflichtun¬

gen gegenüber Amerika und England  unmöglich
mache, eine Revision  der sr a n z ö si schen Z a h l u n-
gen eintreten sollte, wobei aber nicht die Gesamtheit der
Zahlungen , sondern nur ein Teil der Revision unterliegen
würde. Weiter sei für die ersten fünf Jahre ein Mora¬
torium  zugestanden , wobei die erste Zahlung vier
Millionen nicht übersteige.

Churchill über das Abkomme,,.
KB. Londou, 13. Juli . Im Unterhaus führte Schatz¬

kanzler Churchill  ans : Das gestern von Caillaux und
ihm Unterzeichnete Abkommen erstreckt sich nicht nur
ans dte französischen Kriegsschulden, sondern faktisch aus
sämtliche zwischen beiden Ländern lastende Forderun¬
gen . Die Zahlungen Frankreichs würben sich jährlich
auf vier Millionen Pfund belaufen und auf 6,8 und
10 Millionen ansteigen und im Jahre 1930 den Betrag
von 12J4 Millionen erreichen. Vom Jahre 1930 bis zum
Jahre 1956 würden sich diese Jahreszahl,mgeu zunächst
auf 12X  Millionen Pfund belaufen und während der
letzten 81 Jahre auf 14 Millionen Pfund ansteigen. Das
Abkommen enthalte keine Sicherungsklausel für den Fall,
daß Deutschland seinen Reparationsverpflichtungen nicht
Nachkommen sollte, aber in einem besonderen Schrift¬
wechsel werde bestimmt, daß im Falle einer vollständigen
oder erheblichen Einstellung der deutschen Reparations-
verpftiiGunge» Frankreich die Möglichkeit haben würde,
um eine Nachprüfung der Termine anzusuchen. Die gleiche
Möglichkeit,rv?rde auch jür Großbritannien bestehen.

Das Itnvereinbarkeitsgeseh für englische
Minister.

KB. London, 13. Juli . (Wolfs.) Nach längerer, teilweise
sehr lebhafter Debatte, in der u. a. auch von dem Auto¬
mobile  die Rede war, das Macdonald  ln der Zeit,
in der er Premierminister war , von einem Geschäftsmann
zur Verfügung gestellt erhalten hatte, nahm das Unter¬
haus unter dem Beifall der Konservativen mit 341 gegen
95 Stimmen einen A n trag  L o rd  C e c i l S an, wonach
sich das Haus grundsätzlich bereit erklärt, die Be¬
ziehungen der Mini  st er  in Bezug aus die B e-
teiligung an privaten Firmen  während ihrer
Amtszeit zu prüfen, jedoch dürfe ein solches Verfahren
kein Zugeständnis an einen organisierten BerleumdungS-
und BergiftungSfeldzug darstellen, der keine tatsächliche
Grundlage habe.

Bor dieser Debatte kamen auch die Lärmszenen
zur Sprache, die Mitglieder der Opposition des Unter¬
hauses im Oberhaus anläßlich der Debatte über die Acht-
stunden-Tag-Borlage veranstaltet batten. Der Sprecher
erklärte, er betrachte diesen Zwischenfall als außerordent¬
lich unwürdig  und als eine Beleidigung,  die ihm
und dem ganzen Oberhaus zugefügt worden sei.

Der tschechische Faschistengeneral abgedaut.
Prag , 13. Juli . Die „Pol . Korr." meldet: General

Gajda wurde aufgefordert, einen Urlaub  im Ausland
anzutreten, was er jedoch ablebnte. Er forderte das Mini¬
sterium für nationale Verteidigung aus, die militäri¬
sche Disziplinarkommission  einzuberusen.
Seinem Wunsche wurde bisher nicht willfahrt . Mit der
Angelegenheit Gajdas werden sich die Wehrausschltsse des
Parlaments befassen.

Es wird behauptet, daß General Gajda bereits am 2. ds.,
kurz bevor er die jugoslawische Militärdelegation offiziell
begrüßen wollte, den schriftlichen Befehl nach unver¬
züglichen Urlaubsantritt  überstellt erhielt.
Gajda war früher vergeblich zirm Urlaubsantritt aufge-
fordert worden. Daß Gajdas Urlaub kein gewöhnlicher
ist, geht aus denr Amtsblatt des nationalen Verleid iguugs-
ininisteriums hervor, wo Gajdas Urlaubsantritt ver¬
zeichnet, jedoch gegen die sonstige Gewohnheit ein End¬
termin  des Urlaubes nicht angeführt ist.

*

Dieser Faschistengeneral, der sich den phantastischen Namen
R a dul a Gajda gegeben hat, heißt in Wirklichkeit RudolfH« i d l.
Er ist eine ausgesprochene Nbenteurernatur und Hai es dadurch,
daß er bei den tschechischen Legionären  in Sibirien die
Unterstützung der Gegenrevolution betrieb, dazu gebracht, daß ihn
der Oberbefehlshaber in Sibirien, der französische GeneralI a n i n,
schon mit 29 Jahren zum General befördert «. In Sibirien
konnte sich seine Abenteurernatur austoben. Hatte er die tschechische
Legion zuerst rasch nach Europa bringen wollen, so suchte er dann,
als ihm bei dem gegenrevolutionären UsurpatorK ol t scha kraschere
Karriere winkte, die Legion in Sibirien sestzuhalten, um sie in die
Dienste Koltschaks als gegenrevolutionäreArmee zu presien. Dabei
kam es zu wiederholten Meutereien der Legionäre,  bi«
sich dieser Zumutung widersetzten. Aber Gajda verfeindete sich
wieder mit Koltschak. versucht« in Wladiwostok in Verbindung mit
denB ol schew i sten einen Aufstand, wurde von denI a p an er n,
die den Aufstand niederwarfen, verhaftet und mußte sich später ver-
pflichten, binnen drei Tagen Rußland zu verlassen. In der Tschecho-
slowakci angekommen, suchte er Verbindung mit den National-
demokraten  und mit Frankreich, verhandelte aber gleichzeitig
mit den Bolschewisten über seine Ausnahme in die russische
Arm«  c. Di« Verhandlungen zerschlugen sich, worauf Gajda sich
den Faschisten zuwandte und durch sein aggresiives Auftreten sich die
Mißgunst der übrigen politischen Parteien zuzog.

Ein Ehrenhandel des Bruders Mussolinis.
KB. Rom, 18. Juli . Zufolge einer Pressefehde

hat der Binder des Ministerpräsidenten, Arnaldo Mus¬
solini,  das Mitglied der „Mondo"-Redaktion und frü¬
heren Präsidenten der Presieorganisaiion General Ben¬
es ven ga gefordert.

Aushebung der Kommnnistenorganisatio« in Rom.
KB. Rom, 13. Juli . In weiterer Verfolgung der kürz¬

lich in Rom anfgedeckien kommunistischen Organisation
hat die römische Polizei nun den Sitz der Lokalorgani-
sation anfgedeckt,  wo eine große Zahl kommunistischer
Manifeste cxpeditionsbcreit aufgesunden wurden, ferner
Berichte über kommnnistische Tagungen usw., sowie ein
anderes Magazin mit 15 Kisten kommunistischer Druck¬
schriften. Es wurden allst Verhaftungen  vorgenom¬
men, darunter die des Sekretärs der Organisation.

Me internationale Abwehr des Faschismus.
KB. Wien, 13. Juli . Gestern fand, wie die „Arbeiter¬

zeitung" meldet, anläßlich des ersten Reichsordnertages
des republikanischen Schutzbundes in Oesterreich eine
internationale Beratung der antifaschistischen Ab¬
weh  r o r g a n i sa t i o n e n statt, in der nach den Re¬
feraten der einzelnen Ländervcrtreter nachstehender Be¬
schluß gefaßt wurde:

„Es wurde ein internationale Organisation zur Ab¬
wehr des Faschismus  gegründet . Sitz dieser Kom¬
mission ist Wien. Die Kommission wird ihre SckretariatS-
arbeiten durch das Sekretariat des österreichischen repu¬
blikanischen Schutzbundes besorgen lassen. Zum Vorsitzen¬
den der internationalen Kommission wird Julius Deutsch
gewählt. Auf Antrag der Delegierten wird der inter¬
nationalen Kommission zur Abwehr des Faschismus
empfohlen, mit anderen Internationalen  der
organisierten Arbeiterklasse, insbesondere mit der Zü¬
richer sozialistischen Internationale und der Luzerncr
Sportinternationale sowie mit den Jugendinternatio¬
nalen in engere Fühlung zu treten."

Die Abänderung der polnischen Verfassung.
DU. Warschau, 14. Juli . Ter Verfassungsausschußdes

polnischen Reichstages nahm gestern endgültig alle Regie¬
rungsoorschläge zur A e n d e r nng der Berfassun  g
an. Grundsätzlich wurde auch die Aufhebung des Verhält¬
niswahlsystems genehmigt. Dagegen protestierten
die D e u t schen sehr scharf.

Das französisch-spanische Marokkoabkomnre«.
TU. Paris , 14. Juli . Gestern abends hat das franzS-

sische Autzemninisterium das französisch - spanische
Marokkoabkommcn  veröffentlicht. Es enthält ein
Sll)lußwort , worin es heißt, daß umi die gemeinsame
friedliche Arbeit in Marokko  einsetzcn werde,
die dieselben Früchte zeitigen werde wie die militärische
Zusamnrcnarbeit, die zur Niederwerfung des Rifanf-
standes geführt habe.

lagetncuigMen
Wetterberichte.

Innsbruck , 14. Juli . Nach langer Regenzeit war es
gestern zum erstenmal wieder schön, wenn auch schwül und
zeitweise gewttterdrohend. Heute früh war es aber fast
ganz klar. — M ü n che n meldet schönes, warmes Wetter,
Bozen  Bewölkung und Schwüle.

Bregenz, 13. Juli . Es hat den Anschein, als ob di«
prophezeite Besserung der Wetterlage nun eingetreten
wäre. Heute schien von früh bis abends die Sonne , keine
Wolke zeigte sich am Himmel. Am Nachmittag gab es
stärkeren Nordwind.

Salzburg , 14. Juli . Gestern abends leichtes Gewitter,
heute schönes warmes Sommerwetter.

Wien, 14. Juli . (Priv .) Wettervorhersage:
Vorwiegend heiter, um einer, lokale Gewitter besonders in
den südlichen Alpen nicht ausgeschlossen.

Beobachtnuge» des Meteorologischen Observatoriums i«
Innsbruck.

Am 13. ds. M., 14 Uhr : Luftdruck 713.4 mm, Temperatur
25.5, Feuchtigkeit 42, Wind O 2, Bewölkung 5.

Am 13. ds. M., 21 Uhr: Luftdruck 713.8 mm, Temperatur
20.6, Feuchtigkeit 67, Wstnd0, Bewölkung 9, höchste Tem¬
peratur 27.

Am 14. ds. M., 7 Uhr: Luftdruck 713.6 mm, Temperatur
14.8, Feuchtigkeit 92, Wind 0, Bewölkung 2, Nieder¬
schlagsmenge0.1, niedrigste Temperatur 13.
i

Der Hochrvasserstand der Donau.
KB. Wieu, 13. Juli . Die hydrographische Abteilung des

Amtes der niederösterreichischenLandesregierung teilt
mit : Die Hochwasserfülle der Donau  gelangte
gestern aberrds bei Y b b s zur Kulmination , die bis
heute früh andauerte. Sämtliche Donauzubringer inOber-
nnd Niederösterreich sind fallend.  Lediglich von der
bayrischen Donau wird noch ein schwaches Ansteigen ge¬
meldet.

Hochgewitterschäden in Jtalie «.
KB. Rom, 13. Juli . Uebcr Italien  sind in verschie¬

denen Gegenden wieder schwere Gewitter  nieder-
gegangen. So brach nach der „Tribuna " Wer Neapel
in der letzten Nacht ein heftiges Gewitter mit wolkenbruch¬
artigem Regen los. Verschiedene Straßen wurden über¬
schwemmt. Das Wasser bedrohte einige Häuser, die von
den Bewohnern geräumt wurden. In der Nähe von
Pozzuoli  zerstörte ein Erdrutsch  die EisenbaHn-
strecke. Aus Massa Marittima  wird von einem
starken Gewitter berichtet. Ein Sturzbach hat die Felder
überschwemmt und einen Teil des aufgespeicherten Ge¬
treides mit fortgerissen. Sowohl in Florenz  als auch
in Rom  ist nach großer Hitze die Temperatur plötzlich
gesunken. Starke Regenfälle sind in La t i u m und Tos¬
kana  niedergegangen. In Sa l m i o bei Udine wurden
ein alter Mann vom Blitze erschlagen und drei Frauen
verletzt.

Hochwassergefahr in Serbien.
KB. Belgrad , 13. Juli . Infolge der fortwährenden wol¬

kenbruchartigen Regengüsse wächst die Hochwasser¬
gefahr  unausgesetzt , so daß eine allgemeine Kata¬
strophe  befürchtet wird. Besonders kritisch ist die Lage

i bei Berzdan  und A p a d i n, wo die vom früheren
Hochwasser beschädigten Dämme kaum standhalten können.
Bei Apadin wird ein Wasserstand von 796 Zentimeter er¬
wartet, während die Dämme selbst, wenn sie üurchhalten.
nur 780 Zentimeter Wasser zurückhalten können. Die
Stadt Z om b o r wird bei einer Fortdauer des Hoch¬
wassers ebenfalls unter Wasser geraten.

Eine Hitzwelle über Spanien.
TN. Madrid , 13. Juli . Ganz Spanien  wird gegen¬

wärtig von einer gewaltigen Hitzwelle  heimgesucht,
die bereits mehrere Todesopfer  gefordert hat. In
Madrid  herrscht eine Temperatur von 58 Grad in der
Sonne und 34 Grad im Schatten.

*

Me Vorfälle in Perg.
Linz, 13. Juli . Wie berichtet, kam es in Perg , Oöer»

österrcich, anläßlich des Prozesses des dortigen Stener-
amksleiters Dr. Dollenz  zu erregten Demonstra¬
tionen  gegen den Rechtsanwalt Dr . Hans Gürtler , der
Dr . Dollenz vertrat , weil sich die Bewohner von Perg
durch das am letzten Ver handlungstag,von Dr . Gürtler
gehaltene P l a i d o y e r beleidigt fühlten. Tic Situation
sah ziemlich bedrohlich aus , und in der Folge hat Doktor
Gürtler die Anzeige wegen Einschränkung der per¬
sönlichen Freiheit , gefährlicher Drohung
usw. erstattet.

Der Bürgermeister von Perg , L.-Abg. Diernber-
g c r, äußerte sich itber die Vorgänge dahin, daß von einer
Bedrohung Dr . Gürtlers keine Rede sein könne. Zu einer
Erklärung mußte er sich freilich verstehen, da seine Aus¬
führungen im Gerichtssaale die Bevölkerung mit Recht
aufregen mußten. Dr . Gürtler habe über das Kultur-
Niveau Pergs und seiner Bewohner überaus abfällige
Acutzcrungen gemacht und sie auch bezüglich ihrer geistigen
Qualitäten verspottet. Führende Männer des Ortes , die
hei der Verhandlung .zugegen waren, erklären, das Plar-
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öoyer Dr. Gürtlers habe Perg mit einem Negerdorfe Ver¬
glichen, von Kamriüalcnsitten gesprochen und auch sonsteine überaus kränkende Kritik enthalten.

Aus Perg wird weiter gemeldet, Latz ein Oberinspektor
des Landesgendarmeriekommandos Linz  dort eingetrof¬
fen ist und Borerheb ungen  gepflogen hat. Die Lage
ist gegenwärtig derartig zugespitzt, datz sich der Bezirks-
hauplmann von Perg , RienMüller,  durch den dorti¬
gen Pfarrer  an Dr . Dollenz wendete und ihn ersuchen
ließ, mit seiner Frau denn Ort fiir einige Tage zu v e v-
lass  e n. Bürgermeister Diernberger bat bei der Linzer
F inan zlanö esdi re ktion unter Hinweis auf die Vorfälle
um Abberufung  des Dr . Dollenz ersucht.

Die Angelegenheit wurde auch, wie ans Wien  gemel¬
det wird, zum Gegenstände einer Besprechung tm
Hristlichsozialen Klub  gemacht und hiebei der
Standpunkt vertreten, datz Dr . Dollenz, ein pflichtgetreuer
Beamter , unter allen Umständen geschützt werden
müsse. Auch soll Im christlichsozialen Klub angeblich er¬
wogen worden sein, die Bezirkssteuerbehörde von Perg
nochGrein  zu verlegen, falls sich ein Amtieren in Pergals unmöglich erweisen sollte.

Der bulgarische König in Italien.
KB. Nom, 13. Juli . König Borts von Bulgarien

ist heute 6 Uhr früh inkognito aus Benedigin Mai¬
land  angekommen und ist nach kurzer Besichtigung der
Stadt um 7 Uhr mit dem Zug nach Chtasso  weiter¬
gereist. In seiner Begleitung befanden sich nur zwei Zi¬
vilisten, die mit dem König ein gewöhnliches Abteil erster
Klasse teilten. Die bulgarische Gesandtschaft erklärt die
Gerüchte von einer Revolution in Bulgarien und von
der Flucht des Königs für phantastisch und tendenziös, da
keine revolutionäre Bewegung  in Bulgarienexistiere.

Die Castiglioni-Sanrmlttng unter dem Hammer.
Amsterdam, 14. Juli . (Priv .) Gestern begann hier die

Versteigerung des zweiten Teiles der Castiglioni-
Sammlung.  Der Erlös des ersten Berstetgerungs-
tages muß niedrig  genannt werden. Der Gesamterlös
des relativ kleinen BildervorkateS dieses zweiten Teiles
der Sammlung beläuft sich ans nur 37.765 Gulden.

»

* Personalnachrichten. Der Bundesprästdsnt hat dem
Primarärzte d. R. Medizinalrat Dr. Richard Selig -
mann  in Watdhofen an der Thaya taxfrei den Titel
eines Obermedizinalratcs , ferner dem städtifchen Amts¬
ärzte Dr . Anton Effenberger  in Waidhofen an der
Ybbs, dem praktischen Arzte Dr . Max Baß in Gänsern¬
dorf und dem Gemeinöearzte Dr. Josef Pircher  in
Zell am See taxfrei den Titel eines Medizinalrates ver¬liehen.

* Verbrechen gegen den 8 144. Aus Salzburg  wird
gemeldet: Im Zuge der Erhebungen, die wegen des
Todes der in einem Salzburger Gasthofe nach einem ver¬
pönten Eingriff gestorbenen 24jährigen Bauerntochter
Dhevese Taxer  aus Kitzbühel gepflogen worden sind,
hat das Landesgericht Salzburg iiber den praktischen Arzt
Tr . Friedrich Kraft  und seine Assistentin M . R. die
ordentliche Untersuchungshaft verhängt.

* Der Personalabbau bet der Bundesbahn . Bet denBun¬
desbahnen sind gegenwärtig Verhandlungen mit der Per¬
sonalvertretung tm Zuge, die darauf abztelen, den Stel-
lenplan durch Z u sa m m e n z i e h n u g von Posten zu
verringern . Die hiedurch entbehrlich werdende Zahl von
Beamten soll auf Grund des 8 181 der derzeit noch in
Kraft stehenden Dienstordnung in den zeitlichen Ruhe¬
stand versetzt und dadurch Ersparnisse erzielt werden. Im
Zentralbienst der Bundcsbahndtrektion Linz,  die nach
dem „Almanach fiir das Jahr 1926" einen Stand von
310 festangestellten Beamten umfatzi, sollen auf die er¬
wähnte Weise fünfzig bis sechzig Beamte dem Abbau zu-geftthrt werden.

* Kuba fordert von Deutschland Kriegsschadeuersatz. New-
york , 13. Juli . Die kubanische Regierung beabsichtigt, bei der
Reparationskommission eine Kriegsfchadenersatzforderung von
annähernd 10 Millionen Dollar  geltend zu machen. Der
kubanische Geschäftsträger in Paris , P o r t e l a, soll zum Mit-
glted der Rcparationskommission ernannt werden . Eine Forderung
in ungenannter Höhe wird von dem kubanischen Konsulats¬
inspektor Ayala  erhoben , der beim Untergang der „Lusttania"
außer anderen Dokumenten persönliche Effekten und Wertsachenverloren haben will.

* Eine seltsame Kaiserreklame . N e w y o r k, 13. Juli . Das
Hearstblatt „Newyork American " läßt in maßgebenden Zeitungen
ein Inserat über das bevorstehende Erscheinen der von Wilhelm II.
geschriebenen „Geschichte des Weltkrieges"  erscheinen.
Eine zugehörige Zeichnung stellt dabei hinter der Gestalt des
Erkaisers st ü r m e n d e Alliierte  dar , denen sich deutsche
Feldgraue  mit erhobenen Händen ergeben. Das Bild erregt
in hiesigen deutschen Kreisen lebhaftesten Unwillen.  Ban
verschiedenen Seiten wird uns versichert daß diese Darstellung
dem deutschen Ansehen schädlich und solche Veröffentlichungen
Folgerungen zeitigen müssen, die man in Doorn schwerlich beab¬sichtigt habe.

Bankgelder für dunkle Amecke.
Die „Arbeiter-Zeitung" verÄffmWcht folgendes vertraulich«

Schreiben des Wiener Banlenoerbandes  vom 1. De.zsmber 1925:

„Mit C. W. B. W/25 von, 23. Ma^ 1925 wurde beschlossen,
dem Bmrdesm-infitermm für Finanzen für ein« Preßorgani-
sation  die Hälfte des von dieser benötigten Betrages van
29.500 Schweizer Franken , das ist demnach 14.750 Schweizer
Frankein , m zwei Hnlbjahrsraten,  und zwar am
1. Juni 1925 und am 1. Jänner 1926, zur Berifügung zu
stellen. Die Oesterreichische National dank  stellte die andere
Hälfte dieses Betrages 'bereit. In der Bankensißung vom 2. Juli
1925 wurde beschlossen, dein Dnndesministerimn für Finanzen
die Subventionierung  dieser Korresponde,̂ auch für ein
weiteres Jahr , also für den 1. Juli 1936 und 1. Jänner 1927
ln A -u s s i cht zu stellen.

Das Bundesininisterinm für Finanzen teilt nunmehr mit, datz
in dein abgelausenen Halbjahr mit dieser Preßorgo -nisation so
erfreuliche Erfahrungen  gemacht wurden, daß es
wünschenswert erscheine, die Verbindung  mit dieser P re tz-
arg anisati an  weiter ausrecht zu erhalten.

Es wird daher beantragt , die Widnrung des Beiroges von
14.750 Schweizer Franken , zahlbar in zwei Halbjahresraten zu

7375 Schweizer Franken am 1. Juli 1926 «nd am 1. Jänner 1927
für den obgencmnten Zweck zu beschließen. (Folgt die Verteilung
der Summe aus elf Wiener Bankinstitute)."

Di« „Arbetter-Zeiiung " behauptet, es handle sich um einen Kor-
rupticmssonds, mit dom Wiener  Zeitungen von der Regierung
bestochen werden sollen. Das Vorgehen des Finanzministers ist
jedenfalls sehr aHklävnngsbedürstig. 40.000 8 (so viel find 29.500
Schweizer Franken) sind zwar keine übermäßig hohe Summ «: sie
würde ober anscheinend genügen, um sich in Wen eine gefügige
Regierunyspresie zu schaffen. Bezeichnend ist, daß sich der Finanz.
Minister diesen „Reptllienfonds " erst von den Banken zusammen-
betteln noch. Daraus erklärt sich wohl auch die Abhängigkeit eines
ch-oßen Teiles der Wiener Presse vom Bankkapital. — Anderer¬
seits wäre noch die Frage zu klären, welche Kompensationen den
Sozialdemokraten für ihre Nachgiebigkeit in der Frag « der Zentral¬
bank von der Regierung geboten wurden. Ganz umsonst dürsten die
Herren von der Linken ihre Zustimmung nicht gegeben haben. Auch
aus der von Dr. Bauer  angekündigten „Abrechnung mit der
Regierung " wird nian wahrscheinlich nicht viel über die geheimnis¬
vollen Zusammenhänge zwischen der Steirerbank — Dr. Rintelen-
Wüste — Zentralbank und schließlich auch der sozialdemokratischen
.,Gvc" erfahren. Der Antrag auf Erhebung der Ministeranklageist eine leere Demonstration.

MmÜMMUa
Seligsprechung eines Tiroler Kapuziners . Am 10. Ok¬

tober d. I . wird in Rom die Seligsprechung von acht
Franziskanern erfolgen, die im Jahre 1860 in Damaskus
den Märtyrertod erlitten haben. Sieben dieser «euen
Seligen sind der Geburt nach Spanier , einer aber ist ein
Deutscher: Pater Engelbert K oll and aus R amsau
tm Zillertal,  Tirol . Er ist dort am 21. September
1827 geboren .und wuchs in einer Zeit heran, wo sein
Heimattal von großen religiösen Wirren heimgesucht
wurde. Nach Vollendung der Studien , die der aufgeweckte
Zillertalerbub mit allerlei Schwierigkeiten durchführen
konnte, trat er 1847 in die Tiroler Franziskaner -Pro¬
vinz ein und wurde ein Schüler des Musikers P . Peter
Singer , der damals die Stelle eines Novtzenmetsters in
Salzburg inne hatte. Pater Engelbert erbat sich die Er¬
laubnis , als Missionär wirken zu dürfen. Im Jahre
1855 reiste er ab, verweilte einige Zeit in Jerusalem und

Traft allem KoRKrarenzgesdireiI
von« ».von Zip!und wert amh sei,
das beste Bier IsisKDNBLBBlu
wurde später zum Seelsorger der armenischen Katholiken
ernannt . Bei den großen Chrtstenverfolgungen im Jahre
1860 wurde Kolland mit sieben Mttbritdern und 6000Christen ermordet.

Die Bautätigkeit in Innsbruck ist sehr schwach. Außer
der Stadt , die bet der Pembaurstratze  einen Block
von 10 Häusern baut, die bis zum Herbst d. I . beziehbar
werden, ist noch das zweite landschaftliche Haus mit etwa
80 Wohnungen im Bau . Auch dieser Bau wird noch heuer
fertiggestellt werden. Privat werden in einer Billa in der
Falk  stratze  am Saggen zwei Wohnungen eingebaut
und dann werden bei zirka einem Dutzend Häusern
Dachaufbauten  durchgeführt, durch die vielleicht 20
Notwohnungen erstellt werden können. Im ganzen werden
heuer etwa 130 Wohnungen  in Innsbruck neu ge¬
schaffen. Aus die 70 Wohnungen  in den städtischen
Häusern haben in erster Linie Anspruch die 100 Delogier¬
ten und die 400 tn der Notstandsklasse rangierenden
„vordringlich vorgemerkten" Parteien . Die Entscheidung,
welchen Parteien Wohnungen in den neuen städtischen
Wohnhäusern zugewiesen werden, trifft die Wohnungs¬
kommission des Gemeindeamtes. Die Wohnungen be¬
stehen aus zwei und drei Zimmern und einer Küche und
kosten 60 bis 90 8 im Monat . Auch die Wohnungen in
dem zweiten landschaftlichen Hause kosten ungefähr soviel,
lieber deren Vergebung wird von der Landesregierung
(Referent LHSt. Dr. Peer)  entschieden. Am privaten
Wohnungsmarkt sind Wohnungen, die noch unter Mieter¬
schutz stehen, nur gegen sehrvoheAblösenzu  haben.
Gegen dieses Ablösesystem, das nahezu an Preistreiberei
und Wucher grenzt, sowie gegen den Unfug, datz Bermitt-
lungsbttros Wohnungen in Häusern antragen, für die
noch nicht einmal die Baubewilligung erteilt ist, sollte
energisch eingeschritten werden.

Sonderzngsverkchr ans der Lokalbahn. Anläßlich der
Operngastspieleam 15. und 16. ds. Mts . im Stadttheater
findet an diesen beiden Tagen ein öesonderer Zngs-
verkehr ans den Innsbrucker Lokalbahnen statt: Lokal¬
bahn Innsbruck —Hall  i . T.: Der Zug, der täglich
um 22.19 Uhr von der Maria -Theresien-Stratze abfährt,
wird über die Linie 1 geleitet und wartet in der Halte¬
stelle Bnrggraben den Schluß der Vorstellung ab, so daß
nach HM und nach dem Saggen Fahrgelegenheit geboten
erscheint. Die nach Wilten fahrenden Besucher der Gast¬
spiele können die um diese Zeit noch verkehrenden Züge
der Linie 1 benützen. — Hn n ge r h u r g b a h n : Im An¬
schluß an den um 22.19 Uhr nach Hall fahrenden Zug
wird noch ein Zug auf der Hungeröurgbahn verkehren. —
Innsbrucker Mittelgebirgsbahn:  Am Frei¬
tag, den 16. ds. Mts . werden in der Maria -Theresien-
Stratze Wagen der Innsbrucker Mittelgebirgsbahn nach
der Vorstellung bereit stehen, die um 22.42 zum Berg Jfel
und von dort nach Jgls geführt werden. Die Fahrkarten
zu diesem Zuge der Innsbrucker Mittelgebirgsbahn wer-
den gleichzeitig mit den Theaterkarten im Sanatorium
JglS verausgabt werden. Fahrbegünstigungen geltem bei
diesem Zuge der Innsbrucker Mittelgebirgsbahn nicht.
Bei den Zügen der Lokalbahn Innsbruck —Hall i. T . und
Hungerbnrgbahn werden die gleichen Fahrpreise einge¬hoben wie tagsüber.

Todesfälle . In Innsbruck sind gestorben: Franz Ramers-
dorfer,  Bundesb .-Maschinenfübrer i. P .. 65 Jahre alt : Thekla
Drechsler,  Bürgerschülerin , 13 Jahre alt : Anton Ai uther,
Taglöhner , 58 Jahre alt : Theresia Guss er geb. Grotzsieiner,
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Putzeriv , 44 Fahre alt . — In Gmunden  starb Dr . Gottfried
W t e s e r , Anstaltsarzt in Grafenhof , im Mter von 32 Jahren.
Er war ein Sohn des früheren Direktors der Schwazer Tabak¬
fabrik Dr . Franz Mieser.

Die Ermordung des Majors Schasfranek. Wie ans
Linz berichtet wird, wird die wegen der Ermordung des
Majors Schasfranek zu 16 Jahren schweren Kerkers ver¬
urteilte Mtzzi Spietzberger  zur Abbüßung ihrer
Strafe tn die Strafanstalt Schwaz gebracht werden.

Verhaftungen in Tirol . Der Gendarmevieposten m Hat!  i . T.
verhaftet« den 19Mrigen Hilfsarbeiter Max Rott  wegen eines
SittlichkeitsdeMes und den 18jährigen Hilfsavbefter Hsinrich
Grünouer  aus Wörgl mit seinem 17jährigen Berufskollegen
Johann Jordan  wogen Diabstah-ls. In Rvtholz  wurden di«
beiden Hilfsarbeiter , der 19jährige Karl Johann Fugger  und
der 24jährige Johann Gotthardt  aus Neudanberg im Burgen-
land wegen Diebstahls emgeliefert. In Imst verhaftete di« Gen¬
darmerie den 60jährigen Bäcker Anton Wimmsr  aus Aggsbach
wegen Diebstahls und Bettels . Dom Gendarmerieposten St . Anton
am Artberg wurde am 1. d. M. der 36jährige, in Lochau, Vor¬
arlberg, geboren« und dahin zuständige Hilfsarbeiter Alois Franz
Häusl«  wegen verbotener Rückkehr und am 9. d. M . der
26jährige, in Wängl«, Bezirk Reutt« geborene und nach Harming
zuständige Schirmm-acher Ludwig Grünauer  wegen Dieb¬
stahls verhaftet und dem Bezirksgerichte tn Landeck eingeliefert.

Linea Pasiagierflug mit dem Flugzeug „Tirol " in die Stubaier
Alpenwelt unternahm gestern abends einer unserer Redakteure.
Pilot Oberstleutnant E c che r lenkte das Flugzeug über das grüne
Jglser Mittelgebirge, das tief eingeschnittene Wipptal wurde ober-
halb Patsch überquert und dann gings den Gletschern der Stubaier
Alpen entgegen. Zwischen Fulpmes und Neustift wendete das
Flugzeug, flog den Hohen Burgstall und die Saile entlang gegen
das Götzener Mittelgebirge, um dann in großem Bogen an der
Nordkette vorbei in kühnem Gleitslug wieder den heimatlichen Hafen»
zu erreichen. In weniger als einer halben Stunde war ein großer
Teil der schönen Umgebung Innsbrucks überflogen und es kann nur
jedem Fremden , der sich in Innsbruck aufhält , geraten werden, sich
die Gelegenheit, die Schönheiten der Tiroler Alpenwelt aus ü«r
Vogelschau zu genießen, nicht entgehen zu lassen.

Hihfchlag. Bei einem Neubau in der Schillerstraß« stürzte am
Dienstag nachmittags ein Maurer bei seiner Arbeit plötzlich bewußt¬
los zusammen, der gerufene Arzt konstatierte einen leichten Hitzschlag.
Da der Betroffen« andauernd benommen blieb, inuhte er mit dem
Rettungsfahriz-eiig in sein« Wohnung überführt werden.

Ferienkolonie der 2k. Rikolauser in Reith bei Vrixlega. Bon der
Kath. Iugendhilfe wirb folgendes mitgeieilt: Am Donnerstag den
15. d. M. erfolgt der Abmarsch in die Ferienkolonie in Reith. Die
Knaben versammelrr sich um 11 Uhr im Burfchenvereinsheim«.
Um halb 12 Uhr erfolgt der Abmarsch. Das Gepäck befördert die
Firma Jfchia - Schifferegger  zur Bahn . Den Kindern fft
das Fahrgeld mitzugeben, und zwar kostet fiir Knaben rmter zehn
Jahren ein« halbe einfache Fahrt 8 1.30: für solche iiber zehn
Jahren zwei Drittel des einfachen Fahrpreises , 8 1B0. Als Be¬
suchstag in der Kolonie wurde der 1. August festgesetzt.

Lausbübereien . In der Nacht auf 10. Juli wurden in den Straßen
Innsbruck zum Schaden der städtischen Lichtwerke mehrere Bogen-
lampen und Gaslaternen zertrümmert , und zwar eine Bogen¬
lampe Ecke Elisabethstraße und Saggengasse, eine Bogenlampe
in der Karl --Kapferer-Straße und «ine an der Ecke Siebererstraß « und
Falkstratze. eine Gaslaterne in der Kochstraße und eine am Inn-
sieg: ferner wurden in der gleichen Nacht die Straßenbenennung - ,
tafeln an der Kreuzung Erzherzog -Eugen -Straße und Falkstratze
sowie an der Kreuzung Saggengasse und Elisabethstraße abgerissen.
In den englischen Anlagen wurde eine Ruhebank verschleppt und
wahrscheinlich in den Inn geworfen . — In der Innstraße wurden
nachts mehrere Blumenstöcke beschädigt und das Glas einer elek¬
trischen Bogenlampe zertrümmert . — In eineni Schrebergarteii in
der Erzherzog -Eugen-Straße wurden mehrere Fisolenstangen samtden Fisolen ausgerissen und zertreten.

Wilde Radfahrer . Ein Radfahrer , anscheinend ein Dauern-
bursche, verletzte am 11. Juli um 7 Uhr abends auf der Brenner¬
straße einen Realschüler und fuhr davon, ohne sich um den Ver¬
letzten zu kümmern . — Am 12. Juli um >/-g Uhr abends wurden in
der Viaduktstraße beim Bundesbahndirektionspark eine Bedienerin
von einem 16—18jährigen Radfahrer zu Boden gestoßen, wodurch
die Frau eine Verletzung am Kopfe erlitt . Der Radfahrer , der
eiligst davonfuhr , konnte bisher nicht ermittelt werden.

Scheues Pferd . Ein 14jähriger Bürgerschüler . Sohn eines Euts-
pachters von Wittenberg , fuhr am 12. Juli um '/-7 Uhr abends mit
einem mit einem Pferde bespannten Brückenwagen durch die
Kiebachgasse. Bei der Mehlhandlung Rauch wurde das Pferd aus
unbekannter Ursache scheu und der junge Kutscher verlor die
Herrschaft über das Tier . Dieses rannte in rasendem Tempo durch
die Kiebachgasse in die Herzog-Friedrich-Straße , wo es an einen
Pfeiler eines Laubenbogens anstieß. Dadurch brach die Deichsel
und das Pferd kam zu Fall . Ein Oberwachtmeister und Passanten
richteten das Pferd auf und nahmen es in Verwahrung , bis es
abgeholt wurde . Es ist nur einem Zufall zu verdanken , daß
niemand zu Schaden gekommen ist. Bemerkenswert ist, datz der
«ub mit dem gleichen Pferd vor ungefähr einem Monat ein
ähnliches Malheur in der Altstadt hatte und schon damals die Anzeigeerstattet wurde.

Eine lebenslustige Köchin. Die 21jährige Köchin Stefanie
Unterberger  wobnte in Innsbruck in einem Easthof und
führte ein flottes Leben. Sie ist nun verschwunden, hinterließ
Schulden für Automiete, für Quartier und Zeche und entlieh sich
außerdem von einem Stubenmädchen ein neues Ripskleid und
einen blauen Hut , die sie nicht mehr zurückgab.

Platzkonzert in Hötting. Die Musikkapelle Hötting ver¬
anstaltet heute (Mittwoch) bei günstiger Witterung in der
Zeit von halb 8 Uhr bis halb 9 Uhr abends in der Bieuer-
straße (Büchsenhausen) ein Platzkonzert.

Radfahrerunfall bei ha «. Auf der Straße vom Speckbacher zum
W , esenhof,  die auf dieser Strecke ein sehr starkes Gefälle hat.
wurde ein Bundesangsstellter aus Innsbruck von dem 18jähriqen
Bäckerlehrling Karl Köhler,  ebenfalls aus Innsbruck , der in
rasendem Tempo bergab fuhr, angerannt und überfahren . Dein
Bundesbahnangestellten wurde hiebei der Anzug ziemlich beschädigt
und der Regenschirm zertrümmert ; außerdem erlitt er leichtere
Hautabschürfungen. Kößler erlitt beim Sturz am linken Ellenboaen¬
gelenke-ne nicht unbedeutende Verletzung, die ihm von der Rettnnas-abteilung Hall verbunden wurde.

Einbruch in eine Sparkasse. Beim Kuffteiner Spar-
kassenverein wurde in der Zeit vom Samstag auf Mon¬
tag ein Einbruch verübi. Nachdem tagszuvor ein größerer
Barbeirag abgeführt wurde, fiel dem Täter nur die in
der Handkasse befindliche, für den Tagsbedarf vorbe¬
reitete Summe in die Hände. Die im Tressor verwahrten
Effekten und Depots sind unberührt  geblieben.

Verkauf der Schwazer Kaserne. In der vor einigen
Tagen abgehaltenen Sitzung des Gcmeinderates Schwaz,
die die letzte vor den Sommerferien war, wurde bezüg¬
lich des Verkaufes der Kaserne an die Geistlichkeit mit-
geteilt, daß die Leitung des Binzentinum in Brixen an die
italienische Regierung wegen eines Aufschubes  der
Räumung auf die Dauer eines Jahres hcrangetreten
sei. Sollte dem Ersuchen Folge gegeben werden, so wiirde
das Binzentinum für das nächste Schntjcchr-noch inBrix ;—
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bleiben, mittlerweile hätte die Stabtgemeirrde Schwaz Zeit,
um das von der Tabakfabrik erworbene Magazin zu
Wohnungen für die ans der Kaserne delogierten Parteien
herzurichten. Der Zwangsmaßnahme würde dadurch die
Härte genommen werden. Auch die Bürgerschule könnte
inzwischen noch in der Kaserne bleiben und auch das
Binzenttnum fände Gelegenheit, den Ausbau der Kaserne
für seine Schulzwecke in genügender Zeit zu bewerkstelli¬
gen. Die ganze Frage hänge nun jetzt davon ab, ob die
italienische Regierung den erbetenen Aufschub bewilligen
werde. Bon einer Rückgängigmachung  des Kauf¬
vertrages sei jedoch keine Rede-  der Kaufvertrag
zwischen der Staütgemeinde und der Geistlichkeit bestehe
zu Recht.

Längerkommecs in Schwaz . Am Donnerstag , den IS. d. M .,
veranstaltet die Schwazer Sängerschaft (Liedcrkranz, Liederbund
und Zwnlserchor) zu Ehren des Licderkomponisten Prof . Hans
Wagner  aus Wien und des Obmannes des Wiener Lehrer
a-Capella -Chores Schönbauer  einen Sängerkommers im großen
Saale des Hotels „Post ". Eintritt frei , Beginn 8K Uhr. '

95 Vereine in Kufstein. Wie dem soeben erschienenen
Adreßbuch von Kufstein, Kitzbühel und Rattenberg ent¬
nommen werden kann, besitzt Kufstein nicht weniger als
95 Vereine, während Kitzbtthel 30 und Rattenberg
10 Vereine haben.

Kleine Nachrichten aus Kitzbühel. Von Siadtarzt
Dr . Friedrich Plahl  in Kitzbühel werden wir ersucht
festzustellen, daß die gestern in den „I . N." erschienene
Nachricht, wonach Herr Dr. Plahl demnächst nach Ratten¬
berg übersiedeln werde, nicht den Tatsachen ent¬
spricht.  Es dürfte sich bei dieser Meldung um ein Miß¬
verständnis handeln, das daraus entstanden ist, daß Herr
Dr . Plahl einen mehrwöchigen Urlaub angetreten hat,-
Herr Dr . Plahl denkt aber nicht daran, Kitzbühel für immer
zu verlassen. — Der am 9. d. M. gemeldete Verkauf der
Färberei und Feinputzerei Thomma air Herrn Berger ist,
wie uns mitgeteilt wird, noch nicht vollzogen; Frau
Thomma teilt uns mit, daß sie lediglich mit Käufern in
Verhandlungen stehe.

In Salzburg verhaftet . lieber Aufforderung der Gendarmerie in
K i tzb ü h « l wurde von der Salzburger Polizei am Bahnhospostamt
wegen Verdachtes des Betruges und Diebstahles der 1905 in I n n s -
druck geborene Reisende Franz P i r ke r und die Kellnerin Theres«
W c chs « lber ger,  1906 in Zell am See geboren . und nach Wald
im Pinzgau zuständig , verhaftet.

Radfahrer und Fußgänger . Aus Bluden - wird be¬
richtet: Der Maurer Josef B r a n n s b e r g e r aus N ü-
z i d e r s fuh-r am 10. ös. Mts . mit feinem Fahrrad von
Nüztders nach Nenzing. Bor sich auf der Berbindungs-
stange des Rades führte er seine Geliebte mit. Während
der Fahrt holten sie einen alten Mann ein, der das
Glockensignal nicht gehört hat und im letzten Augenblick
falsch auswtch, so daß ein Zusammenprall erfolgte. Die
auf dem Rad Sitzenden kamen zu Fall . Braunsberger
erlitt eine Rißwunde an der Stirne , während seine Ge¬
liebte einen Nervenchock und eine Beule am Kopfe davon-
trug . Der unbekannte alte Mann blieb unverletzt.

Fahnenweihsesl in hörbranz . Aus Bregenz  wird uns gefchrie-
den : Der MMErgosunsoewin „Liebevkranz" in Hörbranz hielt an,
Sonntag das Fest feiner Fahnenweihe . Nach einsin Festgsitesdienst
wurde di« Woche der Fahne durch den Pfarrer Wipper  vorge.
neun men, worauf eine Trauerkundgebung vor dem Krieg erdenknxrl
für die im Weltkrieg gefallenen Mitglieder des Vereines stattfand.
Im Festzug nrarlschierten 12 Gesangvereine , daruirter drei aus dem
bayerischen Nachbarland , und sieben Abordnungen . Auf dem Feit-
platz hielt Schuldirektor Edwin Grabherr  von Feldkirch die Fest-
rede, die eine Würdigung Walthers von der Dogetweide beinhaltete.
Ms Vertreter des Vorarlberger Sängerbundes sprach Lehrer Lude-
scher  aus Bregenz , der die Glückwünsche der Buitdesleitung über¬
mittelte . Der plötzlich eiirsetzende Regen bereitete dem Leben und
Treiben auf dem Festplatz« ein rasches Ende.

Hauptversammlung der Vorarlberger Museums - und Hrimat-
schutzvereine . Aus Bregenz  schreibt man uns : In der ocr«
gangenen Woche fand im alten Landtagssaal in Bregenz die aus
allen Teilen des Landes gut besuchte 6. Jahresversammlung des
Verbandes der Vorarlberger Museums - und Heimatschutzvereine
statt . Nach einer Begrüßung der Vertreter der auswärtigen Ver-
bcmdsmufeen durch den Vorsitzenden Professor Dr . B a l d a u f
nahm die Versammlung den Bericht über die getroffenen Maß¬
nahmen zunr Schutz der P s ü n d e r k u p p e vor der Verbau¬
ung mit Beifall zur Kenntnis . Museumsverwalter H i l d refe¬
rierte über die Iahresrechnung 1925/26 , die einen Kassenbestand
non 2310 8 aufwies . Die Ausführungen der Vertreter non
Bezau , Bludenz , Feldkirch , Schruns und Egg ergaben ein klares
Bild über die erfolgreiche Tätigkeit des Vereins auf dem Lande.
Für das Vorarlberger Landesmuseum erstattete Prof . Dr . Bai¬
daus einen gedrängten Bericht über dessen Arbeit . Der Konser¬
vator für Naturschutz, Regierungsrat Blumrich.  sprach ein-
gehend über die getroffenen Maßnahmen zur Schaffung eines
Naturschutzgesetzes.  Daran anschließend fand die ein¬
mütige Beschlußfassung über die Verwendung der dem Verbände
zur Verfügung stehenden Mittel statt.

Ballett -Gastspiele In Bregenz . Aus Bregenz wird uns berichtet:
Der Ballettmeister der Wiener Staatsoper , Professor Karl
G o d l e w s k i, befindet sich mit feinen, Ballett - und Pautom -imen-
ensemble auf einer Kunstreise durch Oesterreich. Er wird in Bre¬
genz  im Saal des Restaurants „Deutsches Haus " am Samstag,
den 24. d. M , um 8 Uhr abends einen Tanzabend veranstalten . Das
erwähnte Ensemble ist aus einer Auslese der begabtesten Schülerinnen
und Schüler seiner seit dem Jahre 1897 bestehenden Schule gebildet.

Aus den Strand gesetzt. Aus Bregenz  wird uns geschrieben:
In eine mißliche Lage geriet ein Sportfifcher m Lindau,  der am
Mittwoch abends zmn Fischen nusfuhr . Er wurde von den Wellen
abgetrieben und fuhr mit seinem Boote auf ein« seichte Stelle in der
Nähe der Rohrspitze auf . Er konnte sich ober nicht selbst wieder mis
dieser Lag« befreien und „rußte mehrere Stunden in der Nacht am
gleichen Flecke auf dem See ^ bringen , bis ihn ein Motorboot der
Landespolizei mis feiner mißlichen Lago befreien konnte.

Der Wasserstau- des Bodensecs. Aus Bregenz  wird
uns geschrieben: Infolge der schweren, wolkenbrucharti-
gen Regengüsse, die in den letzten Tagen über Ser Boden-
seegegend und im Gebirge niedergegangen sind, ist der
Wasserstand des Sees wieder merklich gestiegen. Vor dem
Postgebäude in Bregenz ist wieder der durch den Unter¬
drück des Masters herv-i gerufene Tümpel wahrznehmen,
der wieder, wie in der Zeit des höchsten Wasserstandes,
die ganze Siraßenbreitc einnimmt. Zum Eingang kann
man wieder nur auf Brettern gelangen. Auch auf den
Feldern und Gärten bei Hard  tritt das Steigen des
Sees wieder unangenehnl in Erscheinung.

Beleuchtung von Stadt und Schloß Meersbnrg . Ans
Bregenz  schreibt man uns : Die Beleuchtung von Stadt
und Schloß Meersburg , die alljährlich Tausende von
Fremden anzieht, sollte in diesem Jahre ausnahmsweise

zweimal, am 17. Juli und noch einmal Mitte August
stattftnden. Der Verkehrsausschntzhat sich entschlossen,
die Beleuchtung nur einmal  des Sommers , also am
14. August, abzuhalten. Tie Kosten der Beleuchtung, ihre
Vorbereitungen sind derartig , daß eine zweimalige Be¬
leuchtung in diesem Jahre nicht veranstaltet werden
kann. Auch künftighin soll nur einmal die Meersburger
Schloßbeleuchtung avgchalten werden.

Unglücksfall in einer Kühlanlage. Aus B r u n e ck wird
gemeldet: Infolge Versagens des StcherheltSventilS er¬
eignete sich in St . Lorenzen  in der Kühlanlage des
Herrn Josef Schiffere gger  eine Explosion, die
dtesem beinahe das Augenlicht gekostet hätte. Das heraus-
fpritzenöe Amoniak verletzte Herrn Schifferegger im Ge¬
sicht und am Kopf und er mußte nach Gries in ein Sana-
torium überführt werden.

Zusammenstoß zwischen Auto und Motorrad . Aus
Br ixen  wird berichtet: Am Freitag , gegen 12 Uhr mit¬
tags, stieß das Auto des hiesigen Hoteliers Heiß  auf der
Reichsstraße mit einem Motorrad zusammen. Ta ? Rad
wurde von dem Zahntechniker Franz Pram st aller
gelenkt: am Rücksitz faß der Maler Josef Aichner,  beide
aus Brixen . Herr Heiß wurde aus dem Auto geschleu¬
dert, ohne sich schwer zu verletzen,- Pramstaller erlitt ziem¬
lich schwere Wunden am Kopf und Maler Aichner, der
zehn Meter nach rückwärts geschleudert wurde, brach sich
zwei Rippen. Das Auto und das Motorrad wurden stark
beschädigt.

Uever de» Verbleib des abgängigen Hirschenmirtes
Wieland ans Stegen  in Südtirol ist noch immer nichts
bekannt. Man vermutet jetzt, daß weniger ein Unglücks¬
fall, sondern vielmehr ein Verbrechen vorlicgi, dem der
Mann zum Opfer gefallen ist.

Wie D'Annunzio nach Bozen eingeladen wurde. Zu
den Feierlichkeiten in Bozen war auch D' A n n u n z i o
eingeladen gewesen und zwar hatte der Präfekturskom-
missär D e S t e f f a n t n i ein Telegramm mit folgendem
Inhalt an ihn gerichtet: „Das erlöste Bozen würde sich
freuen, den Dichtcrsoldaten bei dem wunderbaren Feste
des Vaterlandes zu haben: bei der Grundsteinlegung
zum Siegesöenkmale, das durch Ihre hohen Worte gehei¬
ligt wurde durch das plastische Wort, welches im Stein
und in den Seelen durch alle Jahrhunderte verbleiben
wird. Brechen Sie die Klausur — kommen Sie !" — Trotz
dieser schwärmerischen Einladung ist der „Dichtersoldat"
in seiner Klause gebliebem

*

Restainaut und Gastgarte« Hotel „Maria Theresia".
Fremden, Einheimischen und Passanten zu jeder Tages¬
und Abendzeit bestens empfohlen: ununterbrochen warme
Küche von früh bis 1 Uhr nachts. Bekannt vorzüg¬
liche Verpflegung und ebensolche offene
Weine und Btere.  Täglich Künstlerkonzert bei
freiem Eintritt und ortsüblichen Preisem .+ M151

Me Arbeiterkammerwohlen.
W«chlorte uud Wahllokale sür den Gerichtsbezirk

Innsbruck -Land.
1. Am ras.  Wahllokal : Schulhans Amras . — Wahlzeit : Sonn¬

tag. 25. b, M ., für Arbeiter von 5 bis 6 Uhr, für Angestellte von
6 bis halb 7 Uhr abends.

2. F u l p m e s , Testes , Mieders , Neustist . Wahllokal : Schulhans
Fulpmes . Wahlzeit : Sonntag . 25. d. M ., für Arbeiter von 9 bis
11 Uhr, für Angestellte von 11 bis 12 Uhr.

3. Hötting.  Wahllokal : für Arbeiter Neues Schulhaus , Zim¬
mer Nr . 2 in Hötting , für Angestellte Neues Schulhaus , Zimmer
Nr . 1 in Hötting . Mahlzeit : für Arbeiter und Angestellte Samstag.
24. d. M ., von 12 bis 6 Uhr abends.

4. Jgls , Bill.  Wahllokal : Gemeindekanzlci Jgls . Mahlzeit:
Sonntag , 25. d. M ., für Arbeiter von halb 10 bis halb 11 Uhr, für
Angestellte von halb 11 bis 11 Uhr vormittags.

5. L a n s , S i st r a n s, A l d r a n s . Wahllokal : Schulhaus Lans.
Wahlzeit : Sonntag . 25 . d. M ., für Arbeiter van halb 2 bis halb 3 Uhr,
für Angestellte von halb 3 bis 5 Uhr.

6. K e m a t e n, A x a m s , G r i n z>e n s , S « l l r a i n, G r i e s i. S .,
St . Sigmund.  Wahllokal : Raiffeifenkosse-Lokal, Haus Nr . 11, in
Kematen . Wahlzeit : Sonntag , 25. d. M ., für Arbeiter von 3 bis
4 Uhr, für Angestellte non 4 bis halb 5 Uhr.

7. M ü h l a u, A r z l. Wahllokal des Wahlsprengels l sür Arbeiter
der Fabrik Bauer und Arbeiterbäckerei: Gemeindekanzlei Mühlau.
Wahlzeit : Samstag 24. d. M ., von 10 bis 2 Uhr. Wahllokal des
Wahlsprengels ll sür Arbeiter der Weyrer -Fabrik , Rauchmühle und
alle übrigen Arbeiter von Mühlau und Arzl : Kindergarten Mühlau.
Wahlzeit : Samstag , 24. d. M ., von 10 bis 3 Uhr. Wahllokal des
Wahlsprengels M für die Angestellten von Arzl und Mühlau:
Musikzimmer im Gemeindehaus Mühlau . Wahlzeit : Samstag,
24. d. M ., von 10 bis 2 Uhr.

8. M u t t c r s , N o t t e r s, Kreith.  Wahllokal : Schulhans
Mutters . Mahlzeit : Sonntag , 25. d. M ., sür Arbeiter von 10 bis
halb 12 Uhr, sür Angestellte von halb 12 bis 12 Uhr.

9. Patsch , Schön der g, Ellbogen.  Wahllokal : Wirtschafts¬
gebäude der Gesclstchast für Lustverwertung in Patsch. Wahlzeit:
Samstag , 24. d. M „ für Angestellte von 9 bis 10 Uhr, für Arbeiter
von 10 bis 3 Uhr.

10. Seefeld , Reith , Leut  a sch. Wahllokal : Schulhaus See¬
fest». Wahlzeit : Sonntag , 25. d. M ., für Arbeiter von 10 bis
11 Uhr, für Angestellte von 11 bis 12 Uhr.

11. Schar nitz . Wahllokal : Gemeindekanzlei Scharnitz. Wohl¬
zeit : Sonntag , 25. d. M ., für .Arbeiter von 3 bis 4 Uhr, für Angestellte
von 4 bis halb 5 Uhr.

12. V ö l s , G ö tze n s , B i r g i tz. Wahllokal : Schulhaus Völs.
Wahlzeit : Sonntag , 25. d. M ., für Arbeiter von halb 10 bis 11 Uhr,
sür Angestellte von 11 bis halb 12 Uhr

Die Wahl wird durch persönlich« Abgabe der Stinimzettel im
Wahllokale vorgenommen . Jeder Wähler ist nur in einem Wohl¬
körper wahlberechtigt und kann nur eine Stimme abgeben. Der
Wähler muß sich über seinen Personenstand , die im Jahre 1908
geborenen insbesondere über das genaue Geburtsdatum urkundlich
(Paß , Heimatschein, Geburtschein usw.) ausweisen.

Die Wahl ist gehet  m. Der Wahlvorschlag, für den die Stimme
abgegeben wird, kann entweder durch die Bezeichnung der Vorschlags¬
liste oder durch die Angabe des Listensührers oder durch Angabe
aller Wahlwerber des Vorschlages in der in der gültigen Borschlogs-
lstte angegebenen Reihenfolge bestimmt werden.

Die Wahlvorschläge für die Arbeiterkammerwahlev.

Bon der Hauptwahlkonimission für die Wahlen in die Kammer für
Arbeiter und Angestellte in Innsbruck wurden in der Sitzung am
12. Juli folgende Wahlvorschläge als gültig  anerkannt:

1. Wahlvorschlag der freien  Gewerkschaften.
2. Wahlvorschlog der christlichen  Gewerkschaften .
3. Wahlvor chlag des Gewerkschaftsbundss der nichts o z , a l •

demokratischen  Post -, Telegraphen - und Fernsprechangestellten-
Orgonisationen und der Gewerkschaft chrislllcher Estenbahner.

4. Wahlvorschlag „Deutscher Gewerkschaftsbund".
5. Wahlvorschlag „Deutsche Bcrkchrsgcwerkschaft".
6. Wahlvorschlag „Deutsche Arbeitergewerkschast (Deutscher

Gcwcrkschaftsbund).

Sitzung»kl SMtzertlkluN inW« .
Aus F e l ö ki r ch wird uns berichtet: In - er Sitzung

der Stadivertretnng am 9. Ls. MtS. teilte der Bürgermei¬
ster mit, Satz die Holzhandels-A.-G. Zürich das in der
letzten Sitzung beschlossene Uebereinkourmen, wegen
Uebernahme der Samina talseil bahn  durch die
Stadt Feldkirch, nicht genehmigt bat, jedoch sind neue
Verhandlungen im Zuge. Weiters bat die Bczirkshaupt-
Mannschaft die Erbauung des Schulhanses  in
B a n g s betrieben.

Der Bürgermeister berichtete als Vorsitzender des Ver¬
waltungsrates der Stadtwerke  über die Eröffnungs-
Go löbil an zen,  die sodann genehmigt wurden.

Der Johresvoranschlag.
Der Jahresvoranschlag  für 1926 fand keine so

glatte Erledigung. StR . Allgäuer  wollte wissen,
warum darin gegenüber 1925 um rund ein Drittel mehr
Ausgaben eingestellt sind. In der allgemeinen Aus¬
sprache brachte StR . B c r t sch ein langes Sündenregister
der christlichsozialen Mehrbeit vor. Wenn die Sozialdemo¬
kraten aber dennoch sür diesen Voranschlag stimmen, so
geschehe dies nur unter Vorbehalt, denn niemals würden
sie der Ausgabe von 300.000 8 für den Bau der Volks-
halle  ihre Genehmigung erteilen können, so lange nicht
notwendigere Forderungen , wie Wohnungsbauten , Spi¬
tal, Bürgerschule erfüllt seien.

Bei Beratung der einzelnen Einnahms - und Ausgabs-
Posten wurde ein Antrag der Mehrheit vom StR . Schett
eingebracht, daß eine P l a ka t i c r u n gs o r d n u n g ge¬
schaffen werbe und solche Plakate, die zu Borträgen ein-
laden, die sich gegen gesetzlich anerkannte Religionsgesell¬
schaften richten, von der städtischen Plakatrerung auszu¬
schließen sind. Dieser Antrag erregte aus Seite der So¬
zialdemokraten einen Sturm,  wie ihn Las Rathaus
wohl noch nicht gehört haben dürste, lieber 10 Minuten
dauerte das Durcheinanderschreien. Daun sprachen
Berts ch, Sturm und Reiner  von den Sozialdemo¬
kraten gegen diesen Antrag, dessen Durchführung sie mit
allen Mitteln zu vereiteln wissen werden.

Namens der Grotzdeutschen erklärte StB . Ers. H sin¬
ke  s, daß diese diesem reaktionären Anträge niemals zu¬
stimmen können. Uebrigens müssen solche Borträge ohne¬
dies vorher angemeldet und genehmigt werden, es sei
also eine weitere Ueberprüfnng nicht notwendig. Bet der
Abstimmung fand sich trotzdem eine kleine Mehr beit für
den Antrag, jedoch brachten zwei Chrtstlichsoztale den
anerkennenswerten Mut auf, gegen diesen Polizeiantrag
zu stimmen.

In der wetteren Behandlung des Voranschlages be¬
schwerte sich der StB .-Ers. Hoinkes,  daß die Ortschaft
Tasters  bezüglich Straßenherstellung weit gegenüber
den übrigen Ortschaften, Tifis  ausgenommen , zurück¬
stehe. Für die frühere Gemeinde Altenstadt  seien
für Straßenherstellungen 100.000 8 im Voranschläge ein¬
gestellt, für Tosters aber nur 50008. Hoinkes bemängelte
auch die. ganz unhygienische Kehrrichtabfuhr und sonstige
sanitäre Ilebelflände, sowie das wilde Radfahren. Die
weitere Sitzung wurde dann auf den 12. Juli , abends,
vertagt.

In der Sitzung am Montag, Len 12. ds. M ., stellte
St .-R . Bert  sch folgende Anträge : Tie im Voranschläge
eingesetzten Beträge von 8 300.— für Bekämpfung der
Trunksucht, von 8 725.— für Säuglingsfürsorge und
8 500.— für Tuberkulosenfürsorge sollen aus 8 1000.—,
bezw. auf 8 2000.—, de zw. auf s 3000.— erhöht, der Be¬
trag von 8 10.000.— für Unvorhergesehenes soll auf
8 8000.— herabgesetzt und diese 8 2000.— für die Alters¬
versorgung der städtischen Arbeiter verwendet werden.
Endlich sei der ganz unzureichende Betrag von 8 600.—
für Wohnungsfürsorge auf 8 150.000 zu erhöhen. Zu dem
letzteren Anträge nahm der Berichterstatter St .-R . All¬
gäuer  Stellung , der vorher im Finanzausschüssebehan¬
delt werden müsse, da er den ganzen Voranschlag beein¬
flusse und für diese große Mehrfordcrung auch die Be¬
deckung geschaffen werden muß. Bei der Mstimmung
werden alle diese Anträge abgelehnt.  Nur die Um¬
stellung, betreffend Unvorhergesehenes und Attersfür-
sorge, wurde genehmigt und der Antrag auf 8 150,000.—
für WlihuungSfürforgc dem Finanzausschüsse zugcwiescu.

Hiemit war der GemeindevoranMlag, der an Einnah¬
men 8 1,402.250.82, an Ausgaben 8 1,523.949.90 aufweist,
erledigt. Der Abgang von 8 128.699.08 wird durch Um¬
lagen auf die Grund -, Hansklassen-, Hauszins - und Tarif-
steuer gedeckt. Die Beratung der Voranschläge für die
einzelnen Kültusgemeinden benützten die Sozialdemokra¬
ten, um gegen den Plakatierungsantrag neuerdings Stel¬
lung zu nehmen. Sie stimmten auch gegen diese Vor¬
anschläge.

Der nächste Punkt der Tagesordnung betraf die Auf¬
nahme eines Darlehens  von 700.000 8 zur Bestreitung
der außerordentlichen N eu b a u t en, das nach kurzer
Wechselrede genehmigt  wurde . Das aufzuuehmende
Darlehen wird zu folgenden Baulichkeiten verwendet
werden: 36.000 8 Armenhaus Nofels, 47.000 8 Alpen¬
ankauf am Neuzingerberg, 30.000 8 Noflerstraße, 48.000 8
Verlängerung der Frau Mutterstratzc, 54.600 8 Schul-
hausneubau in Bangs , 15.000 8 Freschnerstraße, 17.500 8
Sporthaus am Breiten Wasen, 26.000 8 Straßenwalze,
25.500 8 Obere Ardetzenbergstratze, 100.000 8 Jllbrücke in
Tosters, 300.000 8 Bau der Bolkshallc.

In der vertraulichen Sitzung fand dann der Terno-
norschlag des Ortsschulrates für die Besetzung einer
Lehrerstelle an der städtischen Volksschule die Billigung
der Stadtvertretung . Bor Beginn dieser Sitzung entfern-
ten sich die Sozialdemokraten mit der Begründung , sie
hätten kein weiteres Interesse an den Verhandlungen
der Stadtvertretung.
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Tödlicher Unfall beim Bau des Achenseewerkes.
Es wird uns berichtet: Der Hilfsmonteur Rudolf

S t r o Hm a y e r der Tiroler Wasserkraftwerle-Aktien-
gesellschaft verungiickte am 13. d. M. bei Durchführung
einer Reparaturarbeit  an der für die Versorgung
der Baustelle des Achenseekraftwerkes dienenden Hoch¬
spannungsleitung tödlich.  Der Unfall ist dar¬
auf zurückzuführen, daß Strohmayer , auf einem Ge¬
rüst  stehend, mit einem stromführenden Teil der Lei¬
tung in Berührung kam und infolgedessen etwa fünf
Meter  tief von diesem Gerüste stürzte,  wobei er sich
die tödliche Verletzung zuzog.

Hiezu erfahre» wir aus Jeubach: Es hatte sich die Not¬
wendigkeit der Auswechslung  eiues schadhaft gewor¬
denen Ma st - Transformators  ergeben. Der Hilfs¬
monteur St roh m aye r, der diese Arbeit durchfübren
sollte, hat mit derselben vor Ankunft des ElektromeistcrS
begonnen und dabei leider übersehen, die vorgeschriebene
Erdung  vorzunehmen . Trotz Einhaltung der vorge-
schrtebenen Sicherungsmaßnahmen und Abschaltung der
in Betracht kommenden Leitungsteile konnte offenbar
durch Versagen  eines Schalters  auf diese Weise
vorübergehend Hochspannung  in die Arbettsstrecke
gelangen, wodurch der Unfall verursacht wurde.

Der Verunglückte stand seit Beginn der Arbeiten für
das Achenseewerk in den Diensten der „Tiroler Wasser¬
kraft A.-G." und hat sich durch seine Gewissenhaftigkeit
und seinen Fleiß besonders ausgezeichnet. Er erfreute sich
allgemeiner Beliebtheit bei seinen Kollegen und Vorge¬
setzten.

Sie SieMkirliml-M in Mn.
Als Ergänzung zu den Meldungen über die Feier

der Grundsteinlegung des „Siegesdenkmales" in Bozen
erhalten wir noch folgenden Bericht:

Das Fest der Denkmaleinwcihung — zuerst hieß es
Eesare Battifti -Denkmal, jetzt Siegesdenkmal — ist nun
zur Hauptsache vorüber. Der König wird froh sein und
wir sind es auch. Die Feierlichkeit ist ohne Zwischen¬
fall  verlaufen und zum Unterschied vom letzten Trach¬
tenumzug in Bozen am 24. April 1921 sind diesmal keine
Toten- und Verwundeten zu beklagen. Die Erinnerungen
an die damaligen Austritte und Gewaltakte, die notabene
bis heute ungesühnt geblieben sind, gehen den Boznern
und auch der Landbevölkerung, die damals dabei war,
immer noch nach und die Bozner Stadtbevölkerung hat
sich auch am Montag nach Möglichkeit innerhalb ihrer vier
Mauern aufgehalten und die Frequenz der Straßen und
die Belebung des Berkehrsbildes lieber anderen über¬
lassen. Aber die anderen sitid betweitenr nicht in der
Masse gekommerl, tote man vorher den Leuten einredete.
Freilich ,die Vertretungen  aus dem Lande sind
ziemlich lückenlos erschienen, nicht übermäßig starke Ver¬
tretungen , aber sicherlich aus allen Tälern und wohl aus
fast allen Gemeinden. Dafür haben die Behörden und vor
allem die neuen Amlsbürgermetster gesorgt, die bis zum
letzten Äugenblick alles daransetzten, um die Leute zu
pressen, daß sie auf Kosten der Gemeindekasse und sonstig
bereitgestellter Geldmittel nach Bozen fahren sollen. So
kamen also über 70 .Musikkapellen zusammen, davon
etliche dreißig in Nationaltracht.

Ein eigenartiges und für die Nordttroler jedenfalls un¬
gewohntes Bild boten die Bauern gruppen,  die
hinter den Musiken oder davor mitnmrschierten —
Schützenzügc ohne Gewehr,' das hat früher anders aus-
geschant. Diesen Tiroler Bauern , dahergeführt von ihren
Amtsbürgermeistern, vielfach landfremden Leuten, die sich
mit dem schwarzen Hemd protzten und aufblähten, prah¬
lerisch, als ob sic einen Trupp Gefangener einbrächten, ist
bei dem Aufzug offensichtlich nicht allzuwohl gewesen.
Ter Umzug,  der uach außen hin des Festes sinnfälligster
Akt war, dauerte eine Stunde . Mit 7000 Teilnehmern
dürfte er, ziemlich genau gezählt und geschätzt, jedenfalls
nicht unterschätzt sein.

Um halb 0 Ul,r kam der König. Nach der Begrüßung
am Bahnhof erfolgte die Ausfahrt zum Nathans . Höfisches
Gepränge mit Kutschern ltnö Lakaien in roter Livree und
weißen Perücken, riesigen Gardereitern mit blankgeputz¬
ten Kürassen, Fanfarenbläsern zu Pferd usw. Im Rat¬
haus Ansprache des Regiernngskommissärs im Namen
der Stadt Bozen. Der König machte nach der Ansprache
seinen Rundgang , wobei er beim Fürstbischof von Trient
anfangend zahlreiche Herren arisprach beziehungsweise
sich vorstellen ließ. Es waren die Vertreter der Behörden
und Aemter, Schulen und Korporationen, Amtsbürger-
metster, zahlreiche Militärs , Geistlichkeit usw. auf diesem
Parkett versammelt, auf das die Porträts der alten Boz¬
ner Bürgermeister herabschauten. Welch ein Wechsel!

Eine kleine, aber vielsagende Aenberung ist gelegentlich
des Königsbesuches im Rathaus aufgefallen, nämlich die
Gedenktafel, daß das Rathaus unter Bürgermeister
P e r a t h o u e r erbaut wurde, ist weggenommenworden.

Vom Rathaus ging es zum Waltherplatz zur Eröffnung
des Kongresses der Kriegsteilnehmer.  Der
Bozner Waltherplatz hat schon öfters große Feste gesehen,
aber so dekoriert ist der „Salon der Stadt Bozen", dieser
einheitliche, vom Prachtbau des gothischen Turmes über¬
ragte Platz mit der Waltherstatue im Mittelpunkt noch
niemals worden. Er wurde durch eine primitive hölzerne
Tribüne , die an die Rückseite des Walther angelehm
war, in zwei Teile zerschnitten.

Während der Grundsteineinweihung im Talferpark
durch den Trientiner Bischof belustigten sich die inoffi¬
ziellen Zwischenrufcr mit einem Eifer, der mtS Deutschen
mehr als sonderbar erscheint. Was sage ich denn, uns
Deutschen. — Die Deutschen haben bei diesen Festakten
das wenigste zu tun gehabt. Die deutschen Musikkapellen
und Korporationen waren weder am Waltherplatz beim
Kongreß der Kriegsteilnehmer — als solche gelten ja nur
die, die in der italienischen Armee den Krieg mitgemacht
— noch waren sie draußen bet der Grundsteinlegung für
das Siegesdenkmal. Die Rücksichtnahme, daß die Süd¬
tiroler da nicht beigezogen wurden, stellt dem Taktgefühl
der Festarrengeure immerhin ein gutes Zeugnis aus.

Für die große Masse war mit dem Festzng die Feier zu
Ende. Nachmittags fuhren viele wieder heimwärts. Die

Stadt bot in den Nachmittagsstunden kein besonders leb¬
haftes Bild mehr. Selbst die Wirtshäuser im Stadt¬
zentrum hatten wenig zu tun. Wer sich für Massengeschäft
eingerichtet hatte, zahlte schwer drauf.

Was sich der König gedacht haben mag, als er diese
volkstümlich gekleideten Südtiroler Gruppen und Musik¬
kapellen sah, überall ein Welscher als Anftihrer voran,
ein Faschist im Schwarzhemd, ein Amtsbürgermeister, bis
auf wenige lauter Männer fremder Zunge, Männer , mit
denen die Bevölkerung nur mittels Dolmetsch verkehren
kann? Vielleicht hat ihn dieses Volk doch ein wenig leid
getan. Natürlich hat der König mit niemandem gesprochen,
der ihn auf dieses Volkes Leid aufmerksam gemacht hätte.
Das Fest hat dem oberflächlichen Beschauer ein falschesBild vermittelt! . . .

--- Lladktheotcr Innsbruck. Donnerstag, 8 Uhr abends, erstes
Operngastspiel der Sängevknaben der berühmten Hofburgkapell« in
Wien unter persönlicher Leitun-g ihres Chormeisters, Prof . Heinrich
Müller , „Der Apotheker", Oper von Josef Haydn. Spielleimng
Toni Schwantner vom Deutschen Dolkstheater in Wien. Zweite
Abteilung Chorvortröge von Mozart , Mendelssohn, Brahms,
Schubert, Schumann usw. — Freitag , 8 Uhr abends, zweites und
letztes Gastspiel der Simgerknaben der Hosburgkapelle, „Bastien
und Dastienne", Oper von W. A. Mozart . Für beide Vorstellungen
ist die Nachstage eine außerordentlich rege und sind Karlen an der
Tageskasse zu den üblichen Kassestunden nur mehr in beschränkter
Anzahl erhältlich.

— Exl-Bühne, Löwenhaustheaker. Mittwoch abends, 8 Uhr, wird
die lustige Neuheit „Die fünf Karnickel" von Julius Pohl wieder¬
holt. — Donnerstag zweiter Abend im Schänhevr-Zyklus „Erde"
non Karl Schonherr. — Zu dem am Samstag abends stattfinÄenden
Gastspiele Wilhelm -Heim vom Burgtheater beginnt der Kartenoor-
verkanf am Donnerstag in der Borverkaufsstellc Kunsthandlung
C. A. Czichna, Buvggrabcn. — In Vorbereitung: „Der Nothelfer"
von Karl Schönherr.

— Radio Wien 531. 6.05 Uhr: Novellen und Gedichte, gesprochen
oon Dr. Fortner . 7 Uhr: Gartenkunst. 7.30 Uhr: Morsekurs. 8 Uhr:
Franz Schubert : „Die schöne Müllerin ", ein Zyklus von Liedern.
9.30 Uhr: Aus fremden Welten, 1. Gobinearh gesprochen von Hilda
Wagner, anschließend leichte Adendmusik.

ßumen+ßmct+täpiel
Ausmarfch der völkischen Turnvereine Innsbrucks ;um Bundes-

kurnfest in Wien. Die dem Deutschen Turngaue Tirol angeschlas-
senen völkischen Turnvereine Innsbrucks fahren heute abends um
20 Uhr 06 mittelst Sondevzug nach Wien. Bereits um %8 Uhr
abends trifft der von Vorarlberg kommende Sonderzug hier ein.
Soweit nicht schon Turnet und Turnerinnen frühere Züge benütz¬
ten, sammeln sich diese heute abends, 7 Uhr, bei der Turnhalle m
der Schulst raste und ziehen unter Vorcmmarfch der Wittener
Musikkapelle durch die Maria -Dheresienstroße—Mevanerstraße zum
Bahnhof. Der Sonderzug wird von den Musikkapellen Kitzbühel
und St . Johann i. T. begleitet. Die Rückkehr des Sondevzuges
erfolgt Dienstag den 20. d. M . um 12 Uhr mittags.

Adolf Haug-Lustenem zweiter Amateur beim Rennen Wien—Prag.
Am Sonntag , den 11. Juli , wurde aus der Strecke Wien—Brünn—
Pardubitz—Prag (348.8 Kilometer) ein Straßenrennen ausgetragen»
zu dem 117 Fahrer gemeldet waren, davon 35 von Oesterreich.
Das Rennen wurde vom Oefterreichischen Radfahrerbunde , gemein¬
sam mit der C. U. I . B. in Prag veranstaltet. Der Start war am
Sonntag um halb 2 Uhr morgens In Stammersdorf  bei Wien,
das Ziel in der Vorstadt Lieben  bei Prag . Die Strecke führte
zum größten Teil über sehr bergiges Gelände »nd stellte an die
Fahrer ganz gewaltige Anforderungen. In der Gruppe der Haupt¬
fahrer fuhr auch der Meistersahrer Adolf H a u g aus Lustenau.
Haug war diesmal vom Pech verfolgt, denn er erlitt kurz vor
dem Ziel «inen Maschinendefekt und einige glücklicherweise nicht
ernste Verletzungen, so daß er nur als zweiter Amateurfahrer dasRennen beendete.

Die Fahrt zum Radfahrerfeste ln Dornbirn . Anläßlich der Rad-
fahrechsste in Dornbirn und Bregenz macht der Radsah rerverband
für Tirol und Vorarlberg darauf aufmerksam, daß die Bundesbahn
auf Strecken über 50 Kilometer, bei gleichzeitiger Lösung von min¬
destens 20 Fahrkarten , 25 Prozent Ermäßigung gewährt. Rad¬
fahrer aus Tirol sammeln sich zur Bahnfahrt nach Vorarlberg am
vorteilhaftesten wie folgt: Strecke Kufstein, bezw. St . Johann bis
Kundl in Wörgl,  jene von Schwaz bis Ziel und jene vom Wipptal
in Innsbruck,  jene von Tests, Nasiereith in I m st, Landeck, Lö¬
sens in Land  eck. Jenseits des Arlbergs sammeln sich die Fahrer
aus Bludesch und Bvaz in Braz . Bei gegenseitiger Einvernahme
der in Betracht kominenden Radfahrervereine wird es nicht schwer
fallen, 20 Reisende zu sammeln. Die ReGenden der Strecke im Be¬
zirke Innsbruck wenden sich am besten möglichst bald an den Schrist-
leiter des „Radsport", Salurnevstraße 7, der die Anmeldungen gegen
Erlag des Fahrgeldes entgegenni-mmt und die Fahrkarten besorgen
wird. Für die als Reisegepäck mitzunehmenden Fahrräder gibt es
keine Ermäßigung , jedes Rad wird init 30 Kilogramm Einhrits-
gemicht zum Gopackstarif berechnet. Die Karten für die Rückfahrt
können gleichzeitig gelöst werden und die Rückfahrt kann beliebig
angetreten werden.

Ein deutscher Fußballsieg in Prag . Prag,  13 . Juli . Der Deutsche
Fußballklub Prag hat heute niit einem 4 : 1-Sieg über Viktoria.
Ziskow den Goldenen Pokal  gewonnen , der anläßlich des
Sokolkongresses gestiftet wurde. Es verlautet aber, daß man den
Siegern den Pokal vor ent hält.

@Ipinefacf}cid)teti
Bcwirkschafteke Schutzhüllen des
Oefterreichischen Touristen-Klubs.

Die Sektion Innsbruck des Oesterrcichifchen Touristenklubs teill
init, daß seit 29. Juni d. I . nachstehend vrrzeichnete, ihr gehörige
Schutzhütten bewirtschaftetsind:

B r u n n e n ko g el ha u s (2743 Meter), 3 Stunden von Sölden
im Oetztal.

Ed m u nd - G r a f - H ü tt e (2408 Meter) am Hohen Rifftcr,
3 Stunden von Pettneu am Arlberg.

F rif chm a n n - H ü t t e (2200 Meter) am Fundus-feiler, wer
Stunden von Uu,hausen im Oetztal.

Innsbrucker Hütte (2369 Meter) am Habicht, 5 Stunden
von Fulpmes im Stubai und 4 Stunden von Steinach am Brenner.
Der Weg auf das Piimisjoch ist unter großer Mühe ousgcschauselt
würde:, und ist fast schneefrei. Der Weg auf den Habicht ist ange-

treten. Dom Gschnitz aus führt ein neuer Weg auf die Hütte. Der
Verbindungsweg zur Bremer Hütte ist bereits im Herbste vollendet
worden. Usbsr die Gangbarkeit liegt noch kein Bericht vor. Di«
Hütte bietet Raum für 120 Personen und wurde vollständig neu
ausgestattet. Für Ungeübte ist die Besteigung der Kalkwand durch
eine bequeme Steiganlage erleichtert worden.

Patscherkofelhnus (1970 Meter ) am Patscherkofel, ganz¬
jährig bewirtschaftet. Der Touristensteig über den Höhenzug bis
,zmn Glungezer ist neu markiert: im letzten Teile aber noch nicht
schneefrei. Die Neuherstellung des Steiges im heurigen Sommer
ist geplant.

Peter - Anich - Hütt« (1918 Meter) am Hocheder, in 4 Stun¬
den von Rietz im Obevirmtol erreichbar. Die Hütte wurde baulich
vollständig umgestaltet und ausgebaut (unter Zuhilfenahme yon
Höhenflugzeugtran-portm ). Neue Matratzenlager für 12 Personen
wunden eingerichtet.

Außer den obgenannten Häusern besitzt der Oe. T.-K. in Tirol
noch folgende bewirtschaftete Berghäuser : Anna -S chutzhaus
(I960 Mteer ) am Ede-rplan bei Lienz; Defregger - Haus (2960
Meter) am Großvenediger (Eröffnung am IS. August); Kersch-
b au  in e r-Al mh au s bei Lienz (Eröffnung am 15. Juli ) ; Span«
naglhaus (2 .533 Meter ) an der Gefrorenen Wand, 3 Stunden
von Hintertux und 5 Stunden von St . Jodok am Brenner ; Tuxer-
j o chh a u s *(2340 Meter ) am Duxerjoch, 3 Stunden von St . Jodok
am Brenner ; W ien e r - Neust ädie r Hütte (2220 Meter) im
Oefterreichischen Kar auf der Zugspitze.

Die Geschäftsstelleder Sektion Innsbruck des Oe. T.-K. befindet
sich in der Maria -Dhe-resien-Straße Nr . 29, 1. Stock; sie ist während
der Sommermonate oon 9 bis 12 Uhr und von 3 bis 6 Uhr
geöffnet. Dort werden auch Mttyliederamneldungen und Ein¬
zahlungen von Mitglledsbeiträgen pro 1926 entgegengenommen. Die
Mitglieder werden ersucht, die noch nicht eingezahlten Mitglieds¬
beitrage. und zwar 8 5.— fiir Vollmitglieder und 8 2.50 für
Anschluß,nitgtieder ehestens einzirzahlen. Mitgliedskarten mit der
Zahlungsbestätigung für 1926 berechtige« zur Lösung von ermäßigten
Touristensahrkarten im Landesreisebüro (Bozner Platz), und zwar
auf sämllichen bereits öfters verlautbarten Strecken. Der Oester-
rsichische TouristeMub mit dem Sitze in Men vollendet im
Jahre 1928 das 60. Jahr seiner Bestandes, er besitzt 56 Sektionen
in Oesterreich und eure im Deutschen Reiche (Dresden) und verfügt
über 55 bewirtschaftete Schutzhütten in den Ostalpen und eine in
der Sächsischen Schweiz. Der M i t g l i e d e r st a n d beträgtrund 34.000.

*

Führungsbergfahrten des Zweiges Innsbruck des v . u. Oe. Alpen-
Vereins. Sonntag den 18. Juli finden zwei Führungsbergfahrten
statt, und zwar : 1. Muttekopf. Führer Hermann König,  unbe¬
schränkte Teilnehiuerzahl, Zusammenkunft 5 Uhr früh am H<mpt-
bahnhof. — 2. Rofangruppe , Führer Alexander A i r d, unbeschränkt«
Tellnehmerzahl, Zusammenkunft am 17. Juli un, 2 Uhr nachmittags
am Hauptbahnhof. Anmeldungen bis längstens Freitag den 16. Juli
6 Uhr abends in der Geschäftsstelle des Zweiges des D. u. Oe. Alpen¬
vereines, Rennwsg 8 (Kleiner Hofgarten).

Becgführertag ln Sölden . Am 80. Juni war in Sölden  der
amtliche Bergführertag  für die Führer und Träger des
Oetztales, bekanntlich eines der wichtigsten FUHrergebiete der
ganzen Ostalpen. Hiezu erschienen von der Bezirkshauptmann,
schüft Imst Führerreferent Forstrat Ing . Klaus Hoger,  vom
D. u. Oe. Alpenverein . Zweig Innsbruck , als Führeraufstchtsstelle.
Führerwart Dr . Anton T f cho n und Arzt Dr . Hellmut Schar-
fetter  sowie sämtliche Führer und Träger des Oetztales, siebzig
Monn . mit Ausnahme von drei durch triftige Gründe verhinderten.
Nach Begrüßung des Behördenvertreters Forstrates Ing . Höger
hielt Führerwart Dr . Tschon den seit dem letzten Führertage her-
storbenen Führern Eduar K u p r i a n und Eduard W ö r z ehrende
Nachrufe, Wörz, der am 12. Dezember 1925 auf einer Gemsjagd
durch eine Lawine getötet wurde , war einer der besten Führer
des Oetztales und im Führerverzeichnisse des D. u. Oe. Alpen¬
vereins als erstklassig eingetragen . Er hatte schwierige Bergfahrten
in den Ost- und Westalpen geleistet. Hierauf wurden die Führer-
standblätter durchgesehen und richtiggestellt und die Ausrü-
stungsgegen stände  jedes einzelnen Führers und Trägers
geprüft (Verbandszeug , Seil , Pickel . Steigeisen , Schneebrillen,
Kompaß, Führerzeichen. Hllttenschlüssel usw.) Tann hielt Doktor
Scharfetter eine längere Hebung in Hilfeleistung bei Un¬
fällen  ab . Fiihrerwart Dr . Tschon besprach hierauf alle wich-
tigeren Angelegenheiten des Führerwesens , besonders auch den
Tarif,  der so geregelt ist, daß für die Krone des behördlich
genehmigten Tarifes 8 1.50 gerechnet wird . Forstrat Ingenieur
Höger  hielt in Vertretung der Bezirkshauptmannschaft Imst
eine Ansprache, in der er die Rechte und Pflichten der Bergführer
erörterte , die Führer zu getreuer Pflichterfüllung ermahnte und
dem D. u. Oe. Alpenverein für seine opferwillige Bemühung um
die Hochhaltung des Führerwesens dankte . Neun kräftige junge
Männer wurden für den Trägerdienst begutachtet. Acht geprüften
Führeranwärtern , die die Bergführerkurse in Innsbruck 1925
oder 1926 mit Erfolg besucht hatten , wurde die Verleihung des
Führerbuches und Führerzeichsns in Aussicht gestellt. Nach mehr
als siebenstündiger Dauer wurde der Führertag geschlossen.

$edd)t$eitmQ~
Um sechs leere Fässer.

Innsbruck, 14. JE.
Vor dem Schöffensenat unter dem Vorsitz des Hofraies Doktor

B a y r e r hatten sich gestern der 45jährige Postoberoffizial i. R.
Johann Pupp  mub seine 46jährige Frau Josesine unter der oon,
Staatsanwalt Dr. Huber  vertretenen Anklage der falschen Zeugen,
aussage zu verantwoicken. Die Verteidigung führte Dt. A s chb e r -
g e r. Der Anklage liegt folgende Vorgeschichte zugrunde:

Nach dem Zusammenbruch begann Frau Pupp , die ein Haus und
einiges Vermögen befaß, einen Handel mit allen möglichen Dingen:
u. a. stand sie auch mit verschiedenen Weingroßhairdlungen in ge-
schäftiicher Verbindung. Zu Beginn des Jahres 1921 lauste Frau
Pupp von der Weingroßhandlung Josef Guttmann  etwa 4000
Liter Wein, die ihr in sechs Fässern geliefert wunden. Für die Fässer
munde ein Einsatz von 6000 Kronen in Rechnung gestellt. Da Frau
Pupp die Fässer, trotz mehrerer Mahnungen , der Firma Guttmann
nicht zurückstellte, brachte der Weinhändlcr bein, Landesgerichte in
Innsbruck eine Klage auf Rückstellung der Fässer ein. Bei einer
mündlichen Verhandlung im Mai 1922 erklärte nun Frau Pupp
unter Eid, beim Abschluß des Vertrages zwischen ihr und dem Ge¬
schäftsführer Stein mantcr (einem Schwager des Weinhändlers
Guttmann ) hätte Stemwmtter ihr gesagt, daß sie di« Fässer gegen
Verzicht auf den Einsatz weiter verwenden Mm «. Auch der Mann
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der Frau Pupp gab vnter Eid an, bei Abschluß des Vertrages
zugegen gewesen ju fein u-nb er bestätigte die Angaben seiner Fra -u.
Daraufhin wurde die Klage Guttmamis vom Richter tosteiipflichtig
obgewissen.

Einige Leit nach dieser Derl)andt-ung erschienen iin Gejäftstc des
Guttinaml einige Bewohnerinnen des Hauses, das der Frau Pupp
gehört und erzählten, sie seien schon lange im Streit mit ihrer Haus¬
besitzerin, unli hätten mit ihr auch eine Reih« von Ehronbeleidi«
guingsprozessenausgetrogen und sie würden gerne die Gelegenheit
benützen, um sie einmal ordentlich „hineinzulegen". Eine der Frauen
erklärte, sie habe durch Zufall einen Streit zwischen den Eheleuten
Pupp mitangehövt, bei dem Herr Pupp sich folgenderinaßen ge¬
äußert hätte : ,^ !ch bin dir nur gut, ein paar Tage vor einer Der-
Handlung, wenn du mich brauchst, daß ich dir bei Gericht mit einer
falschen Aussage herausholfe." Eine andere Frau , die als Stör¬
näherin zeitweise bet der Frau Pupp beschäftigt war, bot sich an,
zu bezeugen, daß Frau Pupp ihr gegenüber erklärt Hab«: „Wenn
ich bei der Wahrheit geblieben wäre, und mir mein Mann nicht
geholfen hätte, so hätte ich den Prozeß verspielt ." Außerdem
Hab« Frau Pupp ihr auch erzählt, sie habe bei einer Verhandlung
ihren Mann vor seiner Vernehmung weggeschickt, damit er ein andc-
rcsmal allein ein-vernommeu werde, weil er sich davor fürchte, den
anderen Zeugen gegenüber gestellt zu werden. Tatsächlich war bei
einer mündlichen Stveitvechandlung Herr Pupp zwar gleichzeitig mit
anderen Zeugen erschienen, hatte sich dann aber ohne Erlaubnis vor
seiner Einvernahme wieder entfernt.

Auf Grund dieser Mitteilungen beauftragte Guttmann seinen da¬
maligen Rechtsbeistaicd, Rechtsanwalt Dr. Frank,  gegen Herni
und Frau Pupp die Anzeige wegen falscher gerichtlicher Zeugenaus¬
sage zu erstatten und führte insbesondere ins Treffen, daß nach der
Aussage seines Schwagers und Geschäftsführers Steinwanler Herr
Pupp bei Abschluß des Vertrages gar nicht zugegen gewesen sei und
infolgedessen die damals gesoffenen Vereinbarungen auch nicht als
Zeug« beurteilen könne. Auf Grund des gestellten Strafantrages
der Staatsanwaltschaft hatte schon im Juni o. I . die erste Verhand¬
lung vor dem Schöffengericht stattgefunden. Bei dieser Verhandlung
stellte sich allerdings heraus , daß sämtliche Zeuginnen, die in der
Kanzlei Guttmanns die Frau Pupp schlecht gemacht hatten , ihre
Behauptungen nicht mehr aufrecht erhalten wollten. Alle Anschuldi¬
gungen stellten sie als verdreht wiedergcgeben oder auf bloßen
Klatschereienberuhend hin. Auch Herr Stäinwanter , der inzwischen
fern geschäftliches Verhältnis zu feinem Schwager gelöst hatte, ließ
die Möglichkeit äffen, daß Herr Pupp bei Abschluß des Vertrages
zugegen gewesen sei und stellte cs entgegen seinen früheren Aus¬
sagen sogar als möglich hin, daß er der Frau Pupp die Weiterver-
iven'dung der leeren Fässer gegen Verzicht au f den Einsatz frei gestellt
habe. lieber Antrag des Staatsanwaltes und des Verteidigers wurde
daher die Verhandlung vertagt , »in weitere Zeugen einzuvernehmen.

Bei der gestrigen Verhandlung erklärte Herr Steinwonter , der
neuerlich als Zeug« vernommen wurde, er habe vou allen Frauen,
die in der Kanzlei feines Schwaigers erschienen waren, um Frau
Pupp bei diesem „anzuschwärzen", den Eindruck gewonnen, daß ihre
Angaben einer gewissen Schadenfreude und Gehässigkeit gegen Frau
Pupp entsprungen seien. Rechtsanwalt Dr. N a u e r, der durch drei
Jahre die Frau Pupp bei ihren mannigfachen Ehrenbeleidigungs¬
prozessen und Räumungsklagen mit ihren Mitparteien vertreten
hatte, gab als Zeuge an , daß er selbst der Frau Pupp geraten habe,
zum Vertragsabschluß mit der Firma Gutttnann ihren Mann als
Zeugen mitzunehinen, weil in der Firma laufcr Schwäger und
Brüder des Chefs als Angestellte tätig seien. Auch Herr Dr. Rauer
führte die belastenden Sbngaben der Mieterinnen der Frau Pupp
auf bloße Gehässigkeit zurück und gab in diesem Zusannnenhang
auch ein« Aeußevung einer dieser Frauen wieder, die erklärt haben
soll, sie werde nicht eher ruhen, als dis sie die Frau Pupp um ihr
Haus und ihren Mann um die Pension gebracht haben werde. Dies
sei dank des organisierten Kesseltreibens von den Mietparieien auch
gelungen, da die beiden Pupps schon feit zwei Jahren in Konkurs
stünden.

Rechtsanwalt Dr. Maly,  der ebenfalls Vertretungen für Frau
Pupp geführt hatte, bezeichnete di« Fr «m Pupp als durchaus auf.
richtig und wahrheitsliebend und rühmte besonderes ihr gute» Ge¬
dächtnis. Der Mann s« sehr stark von feiner Frau abhängig, die
allem das große Wort führe. — Auf Grund dieser Sachlage gelangte
das Gericht zu einem vollkommenen Freispruch der beiden Ange¬
klagten. i

Der Einbruch im Innsbrucker Tabakhanptverlag.
Wien, 14. Juli . (Prio .) Rach fechstägigcr Dauer wurde gestern

die Verhandlung gegen die Einbrecherbande Lipfcha  und Genossen
zu End« geführt . Die Bande hat .bekanntlich den Einbruch im Inns¬
brucker  Dabakha -uptoerlag verübt und einen Einbruch in das
Steueramt in Bludenz  geplant . Der Gerichtshof erkannte Josef
Lipfcha, ferner die Angeklagten Sevcik, Johami Diimanu . Robert
Katolnik und Leopold Katolnik des Verbrechens des Diebstahls,
Schwarzbart  und feinen Sekretär Anton Stifter des Verbre¬
chens der Teilnahme, Kafka der Uebertretung der Diebstahlstcil-
nohme, Josef Pudil und auch Lipfcha der öffentlichen Gewalttätigkeit
schuldig. Das Urteil lautet : Josef Lipfcha und Ditmaim je 5 Jahre
schweren Kerkers, Leopold Katolnik 3 Jahre schweren Kerkers, Sevcik
und Robert Katolnik je 2 Jahre schweren Kerkers, Har« Schwarz¬
bart 8 Monate einfachen Kerkers, Schifter 10 Monate Gefängnis,
Kafka 2 Monate strengen Arrests , die durch di« Untersuchungshaft
verbüßt erscheinen. Bei Pudil , der gegenwärtig eine sechsjährige
Kerkerstrafe verbüßt , irmrde von einer Zusatzstrafe abgesehen.

Ein Bndapester Kommunistenprozeh.
Budapest 13. Juli . Gestern begann hier vor dem Strafgericht dis

Verhandlung gegen den ehemaligen Volkskommissar Matthias Ra-
ko fr und S3 seiner Genossen. Die Hauptangeklagten find außer
Matthias Rakofi Zoktan Weinberger,  Karl Oe r y, Ignaz G ö -
g ö s und Frau Georg S o s. Die übrigen find als Komplicen unter
Anklage gestellt. Die meisten Angeklagten sind konfessionslos. Außer
der Anklage wegen des auf den Umsturz der staatlichen und gesell-
ichaftlichen Ordnung gerichteten Verbrechens, dessen sämtliche Auge-
klagte beschuldigt werden^ wird gegen Rakofi und Weinberger noch
die Anklage wegen Urkundensälfung, gegen Vagy und Steinlein
wegen Aufreizung zum Klassenhaß und gegen Josef Zwiray wegen
Schmähung der ungarischen Nation erhoben. Nach der Anklage
wollten die Beschuldigten mit materieller Unterstützung der Dritten
Internationale in Budapest feit dein September 1924 sine komm u-
niftifche Organisation  schaffen . Rakofi kam unter dem
Pseudonym Wilhelm Braun nach Budapest. Im Juli 1924 organi¬
sierte Karl Oery in Wien eine Agitatiansfchule, die von alle» Buda-
pefter Kommunisten besucht wurde. In dieser Schule habe mich Bela
K u n unter dem Namen Emmerich Schwarz  Agitationsvorträge
gehalten. Auf alle jene Fragen , die einzelne Personen zu kompro¬
mittieren geeignet sind, verweigern die Angeklagten die Antwort.

*

§ Eingestelltes Strafverfahren . Die gegen Maria Huber,  Fässer,
bäueri-n in Aldrans , deren Neffen Gottfried Muig  g und den Knecht
Josef Ru epp «ingeleitete Untersuchung wegen Brandlegung im
Fassechos am 16. Juni d. I . wurde eingestellt und es find die Be-
ichuldigts,- bereits aus der Haft entlassen  worden . Der
Verteidiger, Dr. Jung,  hatte an Ort und Stelle unter Beiziehung
eines Sachverständigen eingehende Erhebungen vorgeuomnwn und
deren Ergebnis dam Untersuchungsrichtermit dem Anträge auf Ent¬
haftung der Beschuldigtenvorgelcgt, welchem Anträge nunmehr statt-
gegeben wurde.

Muß atSeiMelt
Vor dem Ende der Wiener «Stunde "?

Wien, 18. Juli . (Priv .) Die Verhaftung des Chefs
der Jnseratcnabteilnng des „Kronos-Berlages ", Direktor
Engen Forda,  und der Rücktritt des Chefredakteurs
Tschuppik  der „Stunde " rufen in Gesellschaftskreisen
großes Aufsehen  hervor . Der Eigentümer des
„Kronos - Verlages", in dem die drei Zeitungen
„Stunde ", „Bühne " und „Börse"  erscheinen, Em¬
merichB eke ssy, weilt derzeit in P a r t s. Die „Stunde"
selbst veröffentlicht eine Erklärung , in der es heißt, daß
die „Stunde " ganz ausschließlich das Werk der Redak¬
tiv  n sei und die Redaktion sich nur von ideellen und
journalistischen  Interessen leiten lasse und allen
materiellen und geschäftlichen Interessen ferne  stehe.
Angesichts der neuen Ereignisse sind der Redaktions¬
ausschutz und der Betriebsrat  zu dem Beschluß
gekommen, an Herrn B ekessy die Aufforderung zu
richten, zu der neuen Sachlage Stellung  zu nehmen.

Der Redaktionsausschutzhält sichweitere  Beschlüsse
vor. Diese Erklärung wird bereits vielfach dahin gedeutet,
daß die derzettige Redaktion  nach dem Ausschei¬
den des Chefredakteurs Tschuppik  entschlossen zu sein
scheint, Herrn Bekessy zur Niederlegung  seiner
Stelle zu bewegen. Da jedoch auf dem „Kronos-Berlag"
derzeit eine ungeheure Schuldenlast  liegt , ist eine
Wetterführung  der drei Blätter durch etne Arbeits¬
gemeinschaft, ähnlich wte dies beim „Abend" der Fall ist,
kaum aussichtsreich, da weder die Druckerei Bernau noch
die Papierlieferanten zu weiteren Stundungen bereit zu
sein scheinen. Unter diesen Umständen ist man vielfach
geneigt, die Existenz  der drei Blätter als gefährdet
anzusehen.

Der moralische Kredit  der „Stunde " hat durch die
Verhaftung der beiden Chefadministratoren und Jnse-
ratenchefs naturgemäß sehr empfindlich gelitten  und
die jüngste Polemik gegen den Chefredakteur der „Arbei¬
terzeitung , den Abgeordneten Austerlitz,  hat weiter
dazu betgetragen, den moralischen Kredit der „Stunde"
zu e r schü t t er n.

Eine neue Erpresinngsafsäre.
KB. Wie«, 18. Juli . Wie die „Wiener Stimmen " er¬

fahren, Hat die Staatsanwaltschaft die Untersuchung ge¬
gen David R os e n fe l d, Bankier aus Mö dl i n g, der
seinerzeit der Zentralbank Deutscher Sparkassen seine
Intervention " beim „Abend" anbot, wegen Verdachtes
der Erpressung,  begangen an der Zentralbank Deut¬
scher Sparkasien, eingelettet.

*

Ei« Pionier bei et«er Uebvng in »er Dona« ertrunken.
KB. Wte«, 18. Fnli . Nach, einer amtlichen Mitteilung

ist der zur Pionievausibildung nach Klosterneuburg
kommandierte Gefreite Simon R a t o w t k des selbständt.
gen Infanterie -Bat .aillons Nr . 2 heute früh in einer
Zille  mit einem zweiten Soldaten gegen  die Weisun¬
gen des Uebungsleiters zu weit vom Ufer weggefaHren.
Hiebet stieß die Zille an einen im Wasser stehenden Reib¬
stock und kentert«, wobei Ratowik ertrank.  Seine
Leiche konnte noch nicht geborgen werden. Der zweite
Soldat konnte sich retten. — Bundesminister Bangoin
hat die sofortige Untersuchung verfügt.

Eine neue Bah« Nenverg—Maria Zell—Hcrrnhof.
KB. Wien, 13. Juli . Am 9. d. M . fand in Maria

Z e l l die Konstituierung eines zehngliedrigen Eisenbahu-
ausschusses für den Bau der Bahn N e u b e r g—M a r i a
Zell — Herrnhof  statt . Es wurde beschlossen, sofort
um die Borkonzession cinzuschreiten und das gerrerelle
Projekt, dessen Kosten von den beteiligten Bezirken und
Gemeinden aufgebracht werden, auszuschreibem

Bürgermeister«»ahl im Klagenfurter Gemeinderat.
KB. Klagenfurt, 13. Juli . Heute fand im Klagenfurter

Gemeinderat die durch den Rücktritt des bisherigen Bür¬
germeisters Prof . Wolsegger  notwendig gewordene
Ersatzwahl  statt . Der grotzbeutfche Stadtrat und bis¬
herige Ftnanzresereut Dr . Peicht wurde mit 18 Stim¬
men, bei 17 Stimmenthaltungen , zum Bürgermeister ge¬
wählt.

Eine Flugzengkatastrophe bei Fürth.
KB. Fürth , 13. Juli . Heute um 6 Uhr nachmittags ging

auf dem Flugplätze Fürth ein französisches  zwei¬
motoriges G r o ß f l u g ze u g der neuen Type „A. S . D."
nieder, das seinen ersten Passagierflug von Paris nach
Prag  durchführen wollte. Gegen halb 7 Uhr stieg das
Flugzeug wieder ans, geriet aber in einer Höhe von
100 Metern aus bisher noch unbekannter Ursache in
Brand.  Der Pilot versuchte eine Notlandung. Zwei
mitfahrende Passagiere konnten sich durch Abspringen
retten, während der Pilot und ein Werkmeister verbrann¬
ten. Das Flugzeug ist stark beschädigt. Die zwei Geret¬
teten haben sich beim Abspringen derart verletzt, daß sic
in das Krankenhaus gebracht werden mußten.

TU. Nürnberg , 14. Juli . Zn dem Absturz eines fran¬
zösischen Flugzeuges in Fürth  wird gemeldet, daß es
sich nicht um eine Maschine des internationalen Luft-
verkeüres handelt, sondern um ein mit allen technischen
Einrichtungen versehenes militärisches Kampf¬
flugzeug  mit dem Bestimmungsort Belgrad.  Es
sollte im Aufträge der französischen Regierung einen
Probeslug vou Paris  nach K on st a n t i n o p e I machen,
um dann angeblich dem internationalen Luftverkehr zu
dienen.

Blutige Ausschreitungen zwischen Arbeitslosen und
Polizei.

KB. Berlin , 13. Juli . Zu schweren Ausschrei¬
tungen  kam es heute mitags auf dem ArbeitsuachwetZ

Gedenket 6er Nettungsgesellschaft!

in der Gormannstraße. Mehrere Personen, die im Hofe
der Textilabteilungen warteten, sollten wegen ungebühr¬
lichen Benehmens entfernt werden, leisteten jedoch der
Aufforderung der Beamten nicht Folge.  Es kam
schließlich zu einem Zusammenstoß  zwischen Arbeits¬
losen und der Polizei, die das Ueberfallskommando ent¬
sendete. Auf den angrenzenden Rettungsstellen wurden
bisber zehn Verletzte  eingeliefert . Unter den Ver¬
lebten befindet sich auch ein Hauptmann der Schupo, der
von der Menge zu Boden gerissen und mit Füßen getreten
worden war.

Me Explosronskalastrophe in Amerika . %
Furchtbare Einzelheiten.

Ncwyork, 13. Juli . In den Abendstltnden wird be¬
kannt, daß von der ganzen Stadt D ovcr,  in deren Nähe
das große Munitionslager der amerikanischen Marine in
die Luft geflogen ist, nur mehr ein einziges Hans
ganz geblieben ist. Die Wucht der Explosion hat ganze
Straßenzüge rnedergelegt, es ist, als ob ein Bombar¬
dement aus tausend Kanonen  aus die Stadt ab-
gefeuert worden wäre. Die Einwohner mutzten fast alles
zurücklassen. Sie kampieren viele Kilometer von ihrer
Heimat entfernt, in Zelten auf dem freien Feld. Präsi¬
dent Coolidge  hat bereits eine Fürsorgeaktton in
großem Umfang in die Wege geleitet; man denkt daran,
eine allgemeine Sammlung in ganz  Nordamerika
durchzusühren.

Infolge der Explosion, deren Gewalt auch daraus er¬
kannt werden mag, daß man auf Sem Dach einer 25 Kilo¬
meter vom Katastropheuherd entfernten Fabrik Teile
eines menschlichen Leichnams fand, sind auch die Kirchen
sämtlicher Dörfer der näheren und ferneren Umgebung
eingestürzt. Aus den Straßen nach Dover drängen sich die
Flüchtlinge, einzelne von ihnen sind irrsinnig  gewor¬
den und mußten ins Spital transportiert werden.

Man sagt allgemein, daß Amerika eine Katastrophe, wie
diese Explosion der Munitionslager von Dover und Pi«
cadilly, überhaupt noch nicht erlebt  habe . Es wird
Jahre dauern, bis man wieder ausgebaut hat, was hier
vernichtet wurde. Die Hauptlager sind jedenfalls bereits
vollständig vernichtet.

Wie groß die Munitionsmengen waren, die vernichtet
wurden, ist bis zur Stunde nicht einwandfrei festgestellt,
man weiß bloß, daß zwei der größten Magazine allein
90.000 Pfund Schwarzpulver  und 50.000 Pfund
Schießbaumwolle,  Dynamit , Ekrasit usw. ent¬
hielten.

*

* Antomatisiernng des Telephons. Wien,  12 . Juli.
Der „Morgen" meldet, daß die Verwaltung des Tele«
phondienstes die volle Automatisierung  des Te¬
lephons beabsichtigt. Dadurch würde natürlich große Er¬
sparnis an Personal erreicht werden, es steht infolge»
deffen einnamhafterAbbandeSPersonalSirr
Aussicht. Die Post-, Telegraphen- und Fernsprechange¬
stellten haben jetzt dazu Stellirng genommen und verlan¬
gen, daß die Umarbeitung des Betriebes weniger
rasch  durchgeführt werde, als die Postverwaltung es im
Sinne hat. Sie will «inen Abbau dadurch vermieden sehen,
daß man nur in dem Tempo voll automatisiert , in dem
Kräfte durch den natürlichen Abgang oder durch die
Uebernahme in den interurbanen Dienst auSscheiden.

» Prof . Dr . Ude «nd das bischöfliche Ordinariat . DaS
„Grazer Bolksblatt " veröffentlicht folgende Erklärung:
Auf mehrfache Anfragen über die jetzige Bersamm-
lungStätigkeit  des Prof . Dr . Johann Ude wird er¬
klärt, daß man sich mit Unrecht auf eine diesbezügliche
Billigung durch den Fürstbischof beruft. Bom sürstbischöf¬
lichen Seckauer Ordinariats : Franz Oer,  e . y., General¬
vikar.

* Gegen die Pläne des Wiener Dorothemns in Graz.
Das „Neue Grazer Tagblatt " nieldet: Bekanntlich plant
das Wiener Dorotheum seit langem eine Errichtung von
Filialstellen in den Provtnzstädten und stützt sich dabei
aus ein Maria Therestanisches Patent . Auch das Gra¬
zer Versatzamt  soll in etne solche Filiale umgewan-
dell werden. In dieser Angelegenheit fand im Rathause
eine Besprechung statt. Sämtliche Herren sprachen sich
einsttmmtg gegen die Pläne des Dorotheums aus , da auch
in diesem Falle die Gefahr besteht, daß die Wiener billige
Ware in Graz zu Schleuderpreisen auf den Markt bringen
würden, wodurch die bodenständigen Unternehmungen,
die sowieso unter schwerer Absatzstockung zu leiden haben,
beträchtlich geschädigt würden.

* Der Vatikan und di« ungarische Heldenehrung. Du da p est,
13. Juli . Der Artikel des halbamtlichen Organs des Heiligen
Stuhls , des „Ofservatore Romano ", wonach die in Budapest stätt-
sindende Zeremonie  eines Heldenordens,  bei dem der
Reichsverwcser Horthy die Aspiranten mit einem Degenschlag
aufzunehmen pflegt , eine ausgesprochen heidnische Zeremonie ist,
da die Eidesformel sich auf dev alt -ungarischen heidnischen
Kriegsgott Hadur  beruft , hat hier großes Aufsehen erregt.
Es ist wahrscheinlich, daß in Zukunft bei der Heldenweihe die
Berufung aus den alt -ungarischen Kriegsgott wegfällt . Es muß
übrigens festgestellt werden , daß dieser Kriegsgott nur die Er¬
findung  eines ungarischen Dichters zu Beginn des 19. Jahr¬
hunderts ist und bei den alten Ungarn nicht existtert hat.

* Ein Motorrad »nglück bei Stuttgart . Heute Nacht
stießen beim Schloß Solttnde zwei in voller Fahrt befind¬
liche Motorräder,  die mit fünf Personen besetzt
waren, zusammen. Der Führer des einen Rades wurde
sofort getötet,  während die übrigen vier Personen
meist schwere Verletzungen erlitten.

* Ein Eisenbahnräuber erschossen. Berlin,  13. Juli.
Beim Plündern von Eisenbahmvagen wurden auf dem
Hanptbahnhof in Oberhansen drei Eisenbahnräuber über¬
rascht. Während zwei von ihnen flüchteten, wurde der
dritte in einem Wagen entdeckt. Da der Dieb mit einem
Revolver Widerstand leistete, machte einer der Kriminal¬
beamten von seiner Schußwaffe Gebrauch. Der Getrof¬
fene, ein Arbeiter aus G e l sc n ki r che n, wurde so
schwer durch einen Kopfschutz verletzt, daß der Tod sofort
eintrat.

* Weitere Opfer des gestrandeten Weinschisfes. Duisburg,
18. Juli . Aehnliche Szenen , wie bei der Strandung des Wein-
schiffes in Köln, l)aben sich nack einer Meldung der „Kölnischen
Volkszeitung " in Duisburg  abgespielt . Ein Tausendliter-
w ein faß  des verunglückten Weinschiffes wurde oberhalb der
Hochfelder Brücke an Land gespült . Sogleich fiel eine nach Hun-
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derten zahlende Menschenmenge Uber das Faß her und betrank
sich besinnungslos.  Der Schutzpolizei gelang es. weiteres
Unheil zu verhüten und den Rest des Weines , etwa 60 Liter , in
Sicherheit zu bringen.

titmötvMMaft
(Salzburger Nuhniehmarkt.) Austrieb: 32 Stiere , 68 Kühe, 20

KE innen, 102 Ochsen, 38 Scha-s-kälber. Verkauf (Preis per Kilo-
S««nm Lebendgewicht) : 1« Stiere , 1.— bis 1.30. 37 Kühe, 1.15 bis
1.50, 6 KaMnnen , 1.— bis 1.30, 58 Ochsen, 1.10 bis 1.40 8. Gefanst-
fumnte 222 Stück, verkauft 120. Die Preise sind nicht gefallen: öic
Derknnssbe-we-guu-g ist langsam, chanldelsrichtung: in die Umgebung
81, nach Obevösterreich 12, nach Bayern 27.

(lBelfet Grohmarkt .) Der Großmu-rkt war sehr gut lwsncht. Di«
erzielten Preise ab oberösterreichischer Stationen bewegten sich wie
folgt: Weizen —.49 bis —.51, Roggen —.30 ins —.32, Braugerste
—.29 bis —.31, Mahlgerste —.25 bis —.28, Mais —.27 bis —.29,
Hafer —.31 bis —.33, Kartoffeln —.08 bis —.10, Heu —.10 bis
—.13, Klee, los«, —.10 bis —.13, Mafchinstroh —.03 bis —.05,
HaErnschftroh —.05 bis —.07, Gier —.11 bis —.12, Butter 3.50
bis 4.50, Brennholz , hart , 19.—, weich 17.—, Leinsamen —.45 bis
—.65 8 . Die notierten Preise verstelM sich für gesunde, Handels»
übliche Ware , defekte Waren je nach Beschaffenheit entsprechendbilliger.

(Welser wochenmarkt.) Kraut —.35, Häuptelsalat —.10, Kohl-
wlbi —.08 bis —.12, Karfiol —.35. Erbsen —.60, Spargel —.70,
Paradsisäpsel 1.60, Gurken —.90. Paprika , grün , —.25, heurige
Kartoffeln —.30, Kren, Nürnberger . 2.50, Monaterettig —.20,
Knoblauch 250 , Eievschwännne —.50, Herrenpilze 2.— bis 3.—,
Aepfel 1.60, Birnen (Edelobst) 1.60, Pfirsiche 2.80, Heidelbeeren
—.70, Stachelbeeren 1.60, Himbeeren 1.20, Aprikosen 1.60, Eier
—.13, Milch —.38, Rahm 1.80, Teebutter 5.—, Tischbutter 4.50
bis 4.80, Topfen 1.20, Emmentaler 8.—, Mondfeer 4.—, Huhn 2.50
bis 3.—. juiege Hühner 1.50 bis 2.—, Tnubon per Paar 1.20, Enten
(groß) 4.50 bis 5.—. Hechte 4.60. Seefische 1.70. Barben 3.30 8.
Fleischpreise unverändert . Ferkelauftrieb 1738 Stück. Tendenz sehr
stau . Handelsrichtung Ober und Niederösterreich.

(Große Preisstürze In Schweinefleisch.) In den letzten Tagen
sind auf den Wiener  Fleischmärkten große Preisabschwä¬
chungen  festzustollen. Insbesondere groß sind die Preisstürze in
Schweinefleisch, -das sich -cm ungefähr 25 Prozent gegen die Bor-
woche verbilligt hot. Dieser Preissturz ist darauf zurückzusühren,
daß infolge des ungarifchstschechoslowakifcben Wirtichaftrkrieges Un¬
garn außergewöhnlich groß« Mengen Schweine nach Wien lieferte.

(Günstiger Stand der österreichischen Ernte.) W i c n, 13. Juli.
Nach den Blättern scheint die österreichische Ernte im allgemeinen
in diesem Jahre ^gün st i g er zu sein, als in den unmittelbaren
Nachbarstaaten. Sie kann als mittelgut bezeichnet werden.

tyoffävfttföaft
Unzufriedenheit der Hauäbesitzerschaft mit den

Regierungsparteien.
Wien , 13. Juli . Der Bund der Haus - und Grund-

be sitzervcreinigungen Oesterreichs hat heute unter Vorsitz
seines Präsidenten Pi stör eine mehrstündige Beratung
abgehackten. Nach sehr eingehender tMechselrede wurde
eine Entschließung gefaßt, worin der E n t r ü st u n g über
das Verhalten der Regierungsp arteten Ausdruck gegeben
wurde, weil sie durch ihr st ä ud i gc s Z u rü ckw e i che n
vor dem sozialdemokratischen Terror  es un¬
terlassen haben, jene gesetzgeberischen Maßnahmen zu tref¬
fen, die tm Interesse einer Gesundung unserer Volks¬
wirtschaft notwendig sind. Die Schwäche der Regie¬
rungsparteien  habe zur Folge , daß das Vertrauen
der bürgerlichen Bevölkerungsschichtcn zu ihren Blaiida¬
ta ren immer mehr schwinde.

Gegen hie Regierung mltsse weiter der Borwurf erbeben,
werden, daß sie den ihr gestellten Termin vom 1. Juli ver¬
streichen ließ, ohne für den Abbau des Mieten¬
gesetzes  auch nur das geringste zu nyternehmen. Mit
Rücksicht auf die durch die Zentralbankaffäre
geschaffene Lage wurde beschlossen, an die Regirrinig mit
dem Ersuchen um ein M o r a t o r i u m für alle bis 1. Juli
d. I . tntabu lie rten Satzposten  heranzutreten.

In der gleichen Sitz-ung wurde auch der Reftmnverband
der HauKbesitzerveveineWiens von der SpitzenoDganisa-
tion mit der Begründung ausgeschlossen,  daß ein
ersprießliches Zusammenarbeiten mit dem Reformvcr-
band sich als unmöglich erwiesen habe.

*

(Insolvenzen in Tirol.) Im Ausgleiche der Firma Wilhelm
Engeles  Erben , Kolonial, und Delikcttessenhondlungin Jn -ns-
bmck, Maria -Therefien-Straße 11, wird die Aasgleichstogfatzung
auf 19. Juli 9 Uhr o-ormtttcigs, im Ausgleiche der Rofa Stau-
d a che r, Handelsfrau m Amrcrs, auf 20. Juli g Uhr vormttt-a-gs, im
)ltisgleiche des Friedrich Hauser,  Kaufmamn in Innsbruck, Fi-
fchrrgaffs 29,  auf 20. Juli 11 Uhr vormittags infolge Vcrhttrd-erun-g
des Gerichtes erstreckt.

(Die Zollgesehe.) Im Nativnalrot wurde am Montag das han¬
delspolitische Ermächtigungsgesetz  emgebracht . — In
der Verordnung über den Milch zoll  wurde sesigesetzt, daß all¬
monatlich auf Grund der Berichte des Marktamtes das Finanzmini-
fterium zu bestimmen habe, ab der Zoll aufrechterhalten bleibt.
Wenn nämlich der Preis der Milch ab Bahnhöf Wien 38 Groschen
für den Liter übersteigt, so hätte der Milchzoll zu entfallen. Im
Monat Juni war dies nicht der Fall , und auch für Juli dürfte der
Milchpreis keine Steigerung erfahren haben, fo daß der Zoll aufrecht
bleibt. — Kürzlich wurde mit Belgien ein Zusatzabkommen betref¬
fend die Freilassung von der Bindung für den Superphos¬
phat  z o l l abgeschlossen. Oesterreich hat bekanntlich in der ersten
Zolltarifnovolle diesen Fall beschlossen, war jedoch infolge der Bin¬
dung mit Italien und Belgien verhindert, den Zoll in Kraft zu
setzen. .Mit Italien  wurde bereits vor einiger Zeit ein entspre¬
chendes Abkommen getroffen, mrd nunmehr liegt auch die Regebmg
mit Belgien vor, so daß nach der parlamentarischen Erledigung
dieses Vertrages der Superphosphatzol -l von 1H  Goldkrone in Kraft
treten wird. — Der Hcmptverband der Industrie hat, wie die Blät¬
ter erfahren, an den Nationalrat eine Petition gerichtet, worin diese
dringend aufgefordert wird, die Zolltanfnvvelle noch vor den Som¬
merfell en zu verabschieden.

(Oeslerreichischc Nationalbank.) Nach dem Stande vom 7. Juli hat
sich der Barschatz der Bank uni 194.178 Schilling erhöht. Die anderen
bankmäßigen Deckungen sind um 1.5 auf 98.6 Millionen Schilling
gestiegen, darunter figurieren die Kostdevisen mit 18.5 Millionen
Schilling (um 2.5 Millionen Schilling weniger). Der Wechseleskompte
zeigt eine Erhöhung um 4.2 Millionen. Die Darlchensschuld des
Bundes hat sich um 156.317 Schilling verringert . Der Notenumlauf
ist um 7.2 Millionen angewachsen, dagegen sind die Girovcrbindlich-
keiten um 45 Millionen zurückgegangen, so daß die tatsächliche Ver¬
mehrung des Roteimmlaufss sich auf 2.7 Millionen stellt. Die
anderen Aktiven sowie die sonstigen Passiven Haben gleichmäßig
eine Reduktion um 13.9 Millionen erfahren. — Aus dem vorliegen¬
den Ausweise ist eine Mehrbelastung durch die Angelegenheit der
Zentralbank nicht zu ersehen.

(Qualen.) Franz -Josephs -Bahn -Schulb 22.750, Nordwestbahn-
Schuld 7000, 1886 Nordbahn-Prior . 16.000, 1887 Nordbahii-Prior.
23.500, 1898 Nordbohn-Prior . 12.500, Franz -Josephs-Bcchn-Prior.
20.000, Oefterr. LokalbahmlPrivr. 22.500j Nordwestbahir-Prior.
.4 13.500, 1885 Nordmeslbahn-Prior . 26.000.

(Ex Kupon.) Männer 200.000 Kronen, Allgemeine Bau 10.000
Kronen, Jntag — (Kupon hat weiter zu haften). Bereinigte Glüh¬
lampen, Budapester, 40.000 ungarische Kronen = 39.500 öfterrei»
chische Kronen, Telephon, Budapester, 8000 ungarische Kronen —
7900 österreichisch« Kronen, Bettscher Magnesit 650.000 Kronen.
Reichenüerg-Goblcmzer Prioritäts -Aktien 8 Tschechen krönen — 16,200
österreichische Kronen, Leykam 6000 Kronen, Unronbank 5000 Kro¬
nen, Kurz 5000 Kvonerr, Graf und Stift 25.000 Kronen, Brigl und
Bergineister 70.000 Kronen, Schrauben 37.500 Kronen, .Hartberger
9000 Kronen, Eos — (Kupon hat weiter zu haften).

<Uel»erstempelrmg der ungarischen Banknoten.) Wien,  13 . Juli.
Auf Einschreiten verschiedener Hairdelsvertretungen hat das
«ingarische Finanzministerimn ongeondnet, daß zwecks Erleichterung
der Uebsrganges auf die Pengöwährung die derzeit im Umlauf
befindsichen, auf Kronenwährung laichenden Banknoten ob 1. August
dieses Jahres mit der P e n g ö » und H e l l e r b e ze i chn u n g über¬stempelt wende».

(Vor einer Umgestaltung der inländischen Färbereien .) Wien,
13. Juli . Die Kammer für Handel, Gewerbe und Industrie hat.
angeregt durch verschieden« Erfahrungen , die sie gelegentlich der
Zollfragen und anderer wirtschaftlicher Erörtercingen gesammelt
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Die Göttin mit den Fischaugen.
Roman von Konrad Waldhofen.

„Nichts ist unmöglich," sagte der Lord mit Festigkeit
und stand auf. „Ponsonby , ich erteile ihnen hiermit den
Auftrag , einen Versuch zum Erwerb des Kleinods zuwachen."

„Haben Eure Lovdschaft die großen Kosten bedacht,
falls , wie ich bestimurt annvhm-e, ans dem Geschäft nichtswird ?«

„Bin ich töricht? Sie können nichts versPrechen, aber
Sie werden, wie ich Sie kenne, alles halten, Sie werden
auch Ihren Schnitt machen. Lächeln Sie nicht, ich kenne
Sie . Tun Sie , was Sie wollen , aber verschaffen Sie mir
dieses Stück. Reisen Sie nach Indien . Kein Preis ist mir
zu Hoch.«

Ponsonby schwieg. Der Lord zog sein Scheckbuch, füllte
eine Summe aus , unterschrieb und scholl den Scheck dem
Händler zu. Keine Muskel in dessen Gesicht zuckte, als er
die Summe las,- aller dennoch, abgehärtet, wie er mar,
fühlte er einen innerlichen Ruck. War cs möglich, daß
jemand vom Spleen zu solchen Extremen getrieben
wurde ? ! 50.000 Pfund , las Ponsoniby. Dafür ein Ver¬
brechen oder -mehrere, wenn kein anderer Ausweg blieb,
zu begehen, war zu einer unumgänglichen Notwendigkeit
geworden.

„Ein großer Posten, « sagte er ruhig und blickte dem
Gast' unbefangen ins Gesicht.

„Verfügen Sie darüber nach Gutdünken. Abrechnung
müh Ihrer Rückkehr. Ich zähle auf Sie . Bringen Sie mirdas Kleinod.«

„Gut,« sagte Ponsonby nach einigem Nachdenken, „ich
nehme den Auftrag an. Nur bitte ich um absolutes Still¬
schweigen. Ich werde ausspreng-rn, daß ich gesundheits¬
halber in ein Sanatorium nach Deutschland gehe. Nie¬
mand darf von dteser Expedition wissen als Sie , Dickin-

son und ich. Mein Geschäft darf nicht geschlossen werden.
Ich mutz einen verläßlichen Vertreter installieren . Und
da niemand außer uns dreien mn>diese Arbeit wissen
darf, schlage ich vor, daß Doktor Dickiuson nach London
Wersieöelt und sich während meiner Abwesenheit hierausbält.«

„Ein guter Gedanke." Der Lord wandte sich an den
alten Doktor. „Ich entbehre Sie ungern, Dickinson, aber
der großen Sache wegen muß ich mich also für kurze Zeit
von Ihnen trennen.«

Die jungen Damen wurden gerufen. Der alte Graf,
bisher lebendig und gesprächig, energisch und scharfäugig,
schien wieder zum hilflosen Greis zusammensuschmelzen.
Biolet und Dickinson halfen ihm ins Automobil , stiegen
selbst nach, der Diener setzte sich zum Chauffeur, und der
Wagen fuhr langsam in die Nebelwand hinein, die lich¬
tere Töne zu zeigen begann.

Ponsonby schlug, als der Wagen davongcfahren war,
eine dröhnende Lache auf. „Da, " rief er und hielt dem
Mädchen den Scheck vor die Augen , „genügt das für ein
ganz und gar unmögliches Geschäft?«

Ellen starrte auf den Papierftreifen . „Fünfzigtausend
Pfund !" stammelte sie. „Ist das möglich? Und alles für
einen Gegenstand?«

„Jawohl, " lachte der Händler und schüttelte seine grau
gesprenkelte Löwenmähne, „für einen Gegenstand, der
nicht käuflich ist. Aber für dies Vermögen wird David
Ponsonby trotzdem Verwendung haben. Mädel , bereite
dich vor. In wenigen Wochen reist du mit mir nach
Indien .«

Ellen erschrak. „Nach Indien ! Und du willst mich mit¬nehmen?«
„Patzt dir das nicht?« fragte Ponsonby , mährend es in

seinem Gesicht wetterleuchtete.
„Laß mich hier, Dave, " sagte das Mädchen leise undunterwürfig.
„Tn gehst mit, schrie der Händler brutal. „Ich sage dir,

daß du mitgehst! Denkst du mich in meiner Abwesenheit
mit einem anderen zu betrügen? Oder mit ihm das Weite

hatte, eine Aussprache zwischen den österreichischen Strang - und
Trikotagenfärbern  über die Lage der Färbereiindustrie in
Oesterreich herb ei geführt. Diese Aussprache hat gezeigt, daß der Ver¬
lust der Absatzgebieteinfolge der Friedensverträge und der Zoll¬
politik der Nachbarstaaten sowie der Rückgang des Absatzes der in¬
ländischen Textilindustrie eine heftige Kcmkurrenzierung der Leiriebe
herbeigeft'Hrt hat, durch di« das Preisniveau der inländischm Fär¬
bereien trotz gesteigerter Gestchungskosten aus einen unerträglichen
Tiefstand  herabgedrückt wurde. So hat sich u. a. ergeben, daß
die österreichischen-Farblöhne zu-m Teil bis auf 50 Prozent der nie¬
drigsten internati -oicalen Preise herabgesunken sind. Diese Bespre¬
chung dürfte der Ausgangspunkt für eine Aktion sein, die teils durch
Regulierung der Preise,  teils durch ein« innere Reorga¬
nisation der Branche  ein « Besserung herbeizusü-hren ver¬
suchen wird.

(21. L. ©.-Union, Elektrizitäts-Gesellschaft in Wien.) Nach der
jetzt verössenttichtenGoldbilanz der G-esellschast ergeben sich Gesamt¬
aktiven von 22.22 Millionen Schilling, denen Passiven von 10.22
Millionen Schilling gegenüberstehen. Das Eigenvermögen
beträgt somit 12 Millionen Schilling. Die Zusammenlegung erfolg!
derart , daß aus je 25 alte Aktien zu je 2000 Kronen vier neue Aktien
zu je 25 Schilling entfallen. Demnach beträgt dar neue Aktien-
kapital 7.2 Millionen Schilling, während 4.08 Millionen Schilling
als gesetzliche  und 720,000 Schilling als st atuta rische  Re¬
serve eiitgestellt werden, — Für 1925 wird berichtet, daß der Gesamt-
um-satz aus gleicher Hö'he wie im Borjahre blieb, indessen niutzten
weitere Eittlossungen von Angest-ellten und Arbettern erfolgen. Der
Vertrag mit der A. E. G. in Berlin  wurde dahin geändert, daß
die Wiener Gesellschast aus ihre Beteiligungen in Rumänien , Bul¬
garien, Alt-Serbien und dem ehemaligen West-Galizien verzichtete,
dagegen ihren Anteil in der Tschechoslowakei und Ungarn von 50 aus
7-5 Prozeni erhöhte. Die Gewinn, und Verlustrechnung weist einen
Reingewinn von 616.646 Schilling aus , aus dem 8 Prozent Dividende
au-f das Aktienkapital zur Verteiluirg kommen.

(Veränderungen bei der Alpine?) Wien,  13 . Juli . Sowohl im
varwächigen, als auch im gestrigen Börsenverkehr haben Alpine-
Aktien ein« kräftige Kursbessevung erfahrm . Gerüchte, die an der
Börse verbreitet waren, sind nicht zuletzt mitbestt-mmend für die gün¬
stige Entwicklung des Alpine-Kurses: es hieß nämlich, daß wich¬
tige 'Veränderungen  in dm im Besitze der Alpinen befind¬
lichen Aktien ausländischer Unternehmungm bevorstehen. Seit län¬
gerer Zeit schweben beianntlich Verhandlungeir mit dentschm Jnter-
essenien wegen Derkauses der Bisniarck-Hülte-Aktien.

(Zollwünsche der Bleistisiinduskric.) Die Ausgestaltttng oder viel¬
mehr Neu'schöpsung-der- jungen österreichischen Beisttstindustrie fiel
in die Nachkriegszeit, also in eine Zeit allgenreiner Mutlosigkeit und
schwerster Belastungen der industriÄim Produktion . Aber wie
Tüchtigkeit sich letzten E-ndes immer durchsetzt, wurde auch hier die
mutige Enischlossm'heit und zielb-ewuhte Arbeit, mit der man an
dieses Wi-ederaufbauiwevk geschnttm war, von Erfolg belohnt. Die
Bleistiftindustri« hat sich zuerst an die schwieriger« Ausgabe geniacht,
hochwertige Qualitätsware  zu erzeugen, die denn auch taijäch-
lich den besten Aiielandsevzecc-gnissen mindestens gl-eichkomint; di«
Konimerzprodu-ktion ergab sich ne-b«nher wie von selbst. Der Be-
schästtgungsgrad ist nicht unbesriedigend, wenn man auch von voller
Ausnützung der Betriebskapazität noch weit ist. Jmm -echin finden
jetzt schon etliche hundert Arbeiter  in dieser Industrie ihr
Brot , während es vor dem Krieg« keinen nenuenswertm Betrieb
dieser Art in Ocsterreich gab. Es kömtteii aber noch -viel mehr jetzt
feiernde 5/ünde Tätigkeit finden, wenn der Wunsch dieser jungen
Industrie , den bisher wirklich cinzureichenden Zolsichutz erhöht zu
bek-am-nren, nun erfiMt wird. Gegenwärttg sind die Zollsätze niedri¬
ger als im Frieden , wo es eigentlich nichts z» schützen gab, wird nie¬
driger als überall im Ausland : dadurch wird der österreichischen
Produktion der Export sehr erschwert und sie ist auf dm Jnlands-
absatz -mcgcwiesm-. Da die Zollenhöhu-ng keineswegs eine Berteue-
rnng des österreichischen Erzmgnisses, fondem nur die teilweise 51m-
Hebung der bestehenden Einfuhrerleiäftenmg für ausländische be¬
wirken soll, kamt auch vom Verbraucherstandpunkt aus nichts bo«
gegen eingewendet werden.

(Der Deutsche Rcichshankausweis.) Alles in Millionen Reichsmark.
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 7. Juli hat in der ersten
Juliwoche die gesamte Kopitalsanlag « der Bank in Wechseln und
Schecks, Lombards und Effekten um 150.7 auf 1370.3 a-bgmommen.
An Reichsbanknoten und Rentenbankscheinm zusammen smd 147.4
in die Kassen der Bank zurückgestoss-en, und zwar hat sich der Uinlaui
an Reichsbanknoten um 78.4 auf 2892.7 ermäßigt -und der Umlauf
an Rentenbankscheinen um 69 auf 1318.8. Die Bestände an Gold
und deckunge-fähigen Devisen sind mit 1846.7 ausgewiesen, zeigen
also eine Zunahme um 19.6. Die Deckung der Noten durch Gold
allein besserte sich von 50.2 Prozent -in -der Vorwoche aus 51.6 Pro-
zent, die durch Gold und decknngsfähigeDevifm von 61.2 Prozentauf 63.5 Prozmt.

(Nürnberger HopfcnmarN.) Die abgelaufene Woche brachte der
vorgeschrittenen Saison eirisprechend verhältnismäßig gute Umsätze.

zu suchen — he?! Kein Wort werter oder es setzt Hiebe!
Tn kennst mich! Hast du vergessen, woher du kommst? Du
bist in meiner Gewcrlt! In meiner Gewalt bist du!!«

Ponsonby war ganz dicht vor das Mädchen hingctreten
und starrte ihm in die Augen. Auch sie sab den Mann aus
ihren braunen, sanften Augen an. Ein kaum merkliches
Zittern ging durch ihren Körper. Tann legte sie die Arme
um den Hals des Mannes und flehte leise : „Sei gut,
Dave . Verzeih mir. Ich will alles tun, was du von mir
verlangst.«

„So ist es recht, sei vernünftig, " sagte Ponsonby , mäh¬
rend er die Wangen des Mädchens streichelte und ibr
einen Kuß gab. „Fehlt dir etwas bei mir ? Lebst du nicht
wie eine Fürstin ? Tn weißt, ich hob dich lieb. Und iettt
mach dich fertig. Wir fahren nach Hause.«

Der Händler telephonierte. Wenige Minuten später
hielt vor dem kleinen Laden ein elegantes Auto, von dem
das Paar nach Piccadilly entführt wurde. Hier, in einer
wundervollen Villa , umgeben von zahlreicher Diener¬
schaft. wohnte der Besitzer des unscheinbaren Keller-
ladeus der Allerton Lane: David Ponsonby.

Sechstes Kapitel.
Die Nacht lag noch Wer den Feldern von Sambhar . Am

Rande des Waldes , der mit zum Besitztnm des Grotz-
Semindars Jschar Ram gehörte, stand der Dak Bungalow
der Regierung . Seit vier Tagen war er unbewohnt ge¬
wesen, jetzt aber drang ein schwacher Lichtschein ans seinen
dicht verhangenen Fenstern und an der Rückseite des Häns¬
chens stand ein großes Automobil . Die beiden Sahibs
waren in aller Heimlichkeit zuvückgekehrt.

Im Borraum hatte sich der Boy ausgestreckt und be¬
wachte den Eingang,- der farbige Chauffeur, ein Unteroffi¬
zier, schlief fest in einer Ecke des Raumes , er gehörte nicht
zu den Eingeweihten . Im Innern des Bungalow lagen
die beiden Offiziere auf den landesüblichen niedrige'-'
Lagerstätten, jeder eine Fel -dlampe neben sich. Reginaldlas in einem Briefe.

(Fortsetzung folgt.)
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Es wurden täglich zwischen 10 urtb 28 Satten verkauft, so daß zu
Wochenschlußein Gesamtumsatzvon über 100 Ballen zu verzeichnen
war . Die Zufuhren blieben weiterhin minimal und erreichten nur
20 Ballen . Di« ohnedies schon ziemlich geräumten Lager am Nürn¬
berger Platz finden also zur Nachsüllung keinen Ersatz. Durch den
Umstand, daß in der Hauptsache die bestvorhandenen Sorten ausge¬
sucht werden, ist zur Zeit ein ständiges Vonrücken der Farben und
Qualitäten festzustellen, was auch eine höhere Bewertung der Hopfen
zur Folge hat. Die warme Witterung der vergangenen Woche war
dem Wachstum der Pflanzen günstig. Es zeigen sich zur Zeit zahl¬
reiche Seitentniebe» die kräftig und gesund sind und auch vereinzelt
schon Blütenansätze aufweisen. Andererseits gibt es auch Anlagen,
wie vor allem den einjährigen Hopfen, die wenig versprechendaus-
sehen und als schlecht zu bezeichnen sind.

(Der Lohnkonslikt in der Berliner Metallindustrie .) Berlin,
18. Juli . Jen großen Tanifkonfltkt in der Metallindustrie hat nun.
mehr der Schlichter von Großbevltn über Antrag der Angestellten-
organifationen einen vom Verbände der Berliner Metallindustrtellen
abgelehnten Schiedsspruch für verbindlich  erklärt . Nach
diesem bleibt es vorläufig bei den bisherigen Gehältern und Gehalts-
staffelungen. Die Abbeitgeber hotten einen Abbau  der Gehälter
beabsichtigt.

(Dividendenabschlüsseenglischer Banken für 1925.) Bank of Lioer-
pol 8 Prozent wie im Dorjahre . Lancofhire and Porbshire Bank
18 Prozent gegen 10 Prozent , Mnachester Emmtry Bank 8% Pro¬
zent wie im Dorjahre, Midland Bank 9 Prozent wie bisher, Nativ-
nwl Provincial Bank 9 Prozent gegen 8 Prozent , Westminster Bank
für 20 Pfund Sterling -Anteile 10 ProzeM unverändert für di«
1 Pfund Sterling -Anteile unverändert 6% Prozent.

(Ein deutsch-schwedischer Handels- und Schifiahrlsvertrog .) Ber¬
lin,  13 . Juli . Heute sind im Auswärtigen Amt di« Ratifikations-
urkunden zu dem Handels- und Schiffohrtsvertrag zwischen dem
Deutschen Reich  und dem Königreich Schweden  ausgetauscht
worden. Der Austausch wurde auf deutscher Seite von Staatssekre¬
tär Schubert  und auf schwedischer Seite von dem schwedischen
Gesandten in Berlin oorgenommen. Der Vertrag tritt mit 1. August
1926 in Kraft.

<deftf>äftöerge &nfffe des Vost-
im 3 uni 1926

a) Sparverkehr:
28.208 Einlagen im Betrage von . . . » 2,918 .710 S — g
15.928 Rückzahlungen im Betrage von . 1,901.217 „ 87 „
Der Stand der Spareinlagen hat sich daher

vermehrt um . 1,017.492 S 13 g
und beträgt am Monatsschlusse . . . . 35,253 .887 „ 01 „
Durchschnittlicher Stand während des Monats 34,944.377 „ 33 „

b) Scheckverkehr:
3J314.984 Einlagen im Betrage von . , . 694,473.995 8 43g
1,661.345 Rückzahlungen im Betrage von . . 693,583.430 „ 83 „
Hievon entfallen auf den staatl . Zahlungsdienst:
284.111 Einlagen mit . . . 190,616.000 8
368.400 Rückzahlungen mit . . 194,212.000 „
Das Guthaben auf den Scheckkonten hat sich

daher vermehrt um . 890.564 S 60 g
und beträgt am Monatsschlusse . . . . 165,953 .397 „ 01 „
Bargeldlos (im Clearingverkehr ) wurden um.

gesetzt . 611,418.109 „ 94»
d. s. 44.05% der Einlagen und Rückzahlungen.

Durchschnittliches Guthaben während des
Monats . 178,727.101» 88»

Der Umsatz in beiden Geschäftszweigen a) u. b)
zusammen betrug . 1,892,877.354 » 13 „

Das Gesamtguthaben im Spar - und Scheck¬
verkehr beläuft sich auf . 201,207.284 „ 02 „

Die Anzahl der Teilnehmer hat sich im Sparverkehr um
1744 auf 2,479.424, im Scheckverkehr um 264 auf 179.611 erhöht.

c) Wertpapiergeschäft.
In 241.791 Depots erliegen festverzinsliche Wertpapiere ver¬

schiedener Währungen im Gesamtnennwerte von 16.898,631.268 K
und 6,277.272 Stück Aktien und Lose.

W i e n. am 5. Juli 1926. M191
Postsparkassen-Amt.

Kurse mdBörn
Wiener Börse.

Bien , 13. Juli . Der Verkehr eröfsnete bei ruhigem Geschäft« in
nicht einheitlicher Richtung, doch war di« Grundtendenz freundlich
und der Markt widerstandsfähig. Im weiteren Berlaufe entwickelte
sich das Geschäft sehr unregelmäßig und einzelne Effekten waren
mehrfachen Schwankungen unterworfen . Renten setzten aus
Realisationen meist niedriger ein, waren aber gleichfalls nach
Besserungen wieder Abschwächungen unterworfen . Im Schranken
herrschte dieselbe Stimmung . Fest lagen einzelne Transport -,
Elektrizitäts -, Chemische, Textil- und Zucker-Aktien.

Schlußnotierungen der Wiener Börse.
Wien, 13. Juli . Völkerbundanleihe 74.4; Mairent « 7.4; Juli¬

rente 7; Feberrente 13.78; Aprilrente 25.75; Oest. Goldrente 99.9;

Oest. Kronenrente 6.7; Donau-Save 868; Türkenlose 475.5; Bank¬
verein, Wr . 88; Bodenkredit. Oest. 157; Brit .-ung. Bank 31; Oest.
Kreditanst. 127; Ung- Kreditbk. 258.5; Anglobank 96; Eskompte,
kroat. 122; Eskompte, n.-ö. 265; Kompaß 11.6; Länderbank 130.5;
Mercurbank 65.5; Nationalbank 2,000; Wr. Unionbank 102.8; Der-
kehrsbank 37; Zivnostenska banka 690; Donaudampfschrff. 970;
Ferdinands -Nordb. 7,600; Graz-Köflachcr 200; Staatseisenbahn 314:
Südbahn 133; Allgemeine Bauges. 162; Union » auges. 160; Königs-
Hofer 3.775; Perlmooser 2,465; Wienerberger 648; Liestnger 700;
Aussig Chem. 1,313; Clotiide 16; Stickstoff 212; Alpine Montan
271; Austria Email 220; Berg-Hütten 4365 ; Coburg 250; Enzer-
selber 16.8; Felten 333; Finze 156; Grömitz 109.5; Hutter, Schmutz
305; Kabel Draht 149.5; Kram. Eisen 290; Krupp 2719 ; Dttmar-
Lampen 1,290; Pokdihütte 970; Rima 120.1; Schötter-Stahl 16;
Brevillier 910; Skoda werke 1,340; Waagner 114.9; Wasfenfabrik
53; Warcholowski 87; A.E . G. Union 58.1; Brown Boveri« 162;
Bereinigte eloktr. 535; ©firn 28.6; Siemens 141.5; Mundus 1,100;
Portois u. Fix 383; Brüxsr Kohlen 1,910; Oberung. Kohlen 200;
Salgo 454.9; Sdeir . Magnesit 23.5 ; Trifailer 430; Urikany 1,110;
Mesch 92; Brunner Mosch. 240; Daimler 5; Fiat 113; Grazer
Waggon. 36.2; Heid. Masch. 20.9; Hofherr, öfterr. 27.95; Hofherr,
ung. 112.5; Sigl , Lokomotw 115; Simmeringer 176.5; Zieloniewski
80; Leykam 138.7; Neusiedler 2186 ; Apollo 750; Fanto 118; Gal.
Karpathen 94.9; Galina 825; Ebreichsdorfer 107; Färberei 790;
Gerngroß 85; Schafwolle 425; Teppich Haas 88; Neftomitzer 3,400;
Eifenbahnverk. österr. 416; Eisenbahnverk. ung. 260; Semperit
152.5; Innere Bunbesanleihe 746 ; Pfundobligationen 7. bis 9. E.
85%; Linz. Tramway 122.

Wiener Balnten -Knrse.
Wien, 13. Juli . Amerikanische 704.80 Geld, 708.80 Ware;

Belgische 15.60 (15.90); Deutsche 167.85 (168.45); Englisch« 34,40
(34.46); Holländische 282.40 (284.40); Italienische 24.92 (25.08);
Jugoslawische 12.4525 (12.5125); Polnische 75.80 (76.80); Rumänische
3.27 (3.31); Schweizer 136.90 (137.70); Tschechische 20.8925 (21.0125);
Ungarische 98.70 (99.10).

Berliner Devisen -Knrse.
Berlin . 13. Juli . Wien 59.81; Prag 12.423; Budapest 58.70:

Holland 168.51; Oslo 91.98; Kopenhagen 11120 ; Stockholm 112.43;
London 203.99; New York 4.195; Italien 1429 ; Paris 10.67;
Schweig 81.20; Belgrad 74.10.

Wiener Devisen -Knrse.
Bien , 13. Juli . Amsterdam 283.50 Geld, 284.50 Ware ; Belgrad

12.46 (1260); Berlin 168.11 (168.61); Brüssel 16.19 (16.31); Budapest
98.78 (99.08); Bukarest 360 (3.32); Kopenhagen 187.10 (187.50);
London 34.35% (34.45%); Madrid 111.80 (112.20); Mailand 23.95
(24.05); Newyork 706.15 (708.65); Oslo 155.— (155.40); Paris 18.01
(18.11); Prag 20.91% (20.99%) ; Sofia 5.10 (5.14) ; Stockholm 189.20
(189.80); Warschau 76.05 (76.55); Zürich 136.71 (137.21).

Züricher Devisen -Knrse.
Zürich, 13. Juli . DerNn 122.97%; Holland 207.45: Newyork

516.50; London 2511.—; Paris 13.07%; Mailand 17.45; Prag 15.30;
Budapest 0.007230; Bukarest 2.32%; Belgrad 9.13%; Sofia 3.72%:
Wien 72.97%; Brüssel 11.20; Kopenhagen 136.90; Stockholm 138.45;
Oslo 113.10; Madrid 81.85; Buenos Aires 209.—.

DswWÄachr/ch/Kr
Innsbrucker Liedertasel. Mittwoch abends tzerialäbend mit Fa-

mitten beim ,Mößk" in der Au. Kremferbücheln mitbringen,
Deutscher Männergesangverein Innsbruck. Mittwoch Feriolabend

beim „Hellenstainser".
Freier Rodiekmud. Ortsgruppe Innsbruck. Donnerstag absnbs

8 Uhr Monatsversammluug im Hotel „Sonne ". Lokal beim Ober zu
erfragen . Einzahlung der Mttgliedsbeiträge, Ausnahme von Mit-
gliedern und Materialbeftelluny.

Alte Burschenschaft. (B. o. B. Wartburg -Innsbruck .) In den
Sommermonaten entfallen di« regelmäßigen Zusammenkünfte. —
Burschenschafter treffen sich an Mittwochabenden im Gwhgasthof
»Maria Theresia".

Shcvenhüller Siebenerbund . Der Krieger-Londesbund hält am
18. d. M., 2 Uhr nachmittags im »Hotel Krone" in Deutfch-Matrei
eine Delegierten̂ Derfammlung ab, wozu die Atitglieder eingeladen
sind. Abfahrt bei jeder Witterung um 12 Uhr 55 vom Hauptbahn-
hofe. Anmeldungen beim Obmann bis Freitag abends.

Tiroler Landsmannschaft, Innere Stadt . Mittwoch abends 8 Uhr
letzte Monatsverfammlung vor den Ferien im „Weißen Rüßl ".

Frontkämpferverelnigung , Landesstelle Tirol . Mittwoch Zusam¬
menkunft der aktiven Mitglieder (wegen Raummangel diesmal ohne
Jugendgruppe ) im kleinen Klubraum des „Goldenen Adler". Beginn
des Referates Punkt 8 Uhr 15 abends. (Frontkämpfertagung .)

Reithsverein der au» Militäranwärtern hervorgegangenen
Beamten. Donnerstag den IS. ds.. 8 Uhr abend». Generalversamm¬
lung im Gasthof „Wider Mann ".

Gaslgewerbe-Angestellte. Jeden Dcmnerstag Kegelparti« im East
„München" (Kegebbahn).

Kaufmännischer Verein Innsbruck. Mittwoch Berüinsabsnd im
Dereinsheim Gasthof zum „Goldenen Adler", 1. Stock. Bücheraus-
gabe.

Gehllfenausschuß der Gastgewerbe-Angestellten Innsbruck. Don¬
nerstag 12 Uhr nachts im großen Saal des Hotels „Sonne " außer¬
ordentliche Vollversammlung. Bericht über den Staick der Lohnuer-
Handlungen und über die Arbeiterkammerwahlen.

v . tz. V. Deutscher Handel», und Induskrioangeslelllenverband und
v . d. w. A. Verband deutscher weiblicher Angestellter. Heute abends
8 Uhr im Derbandshsim Gafthos „Wilder Mann ", Museumstraße.
Versammlung, in der unsere Kammerkandidaten das Progmmm
unserer zukünftigen Kammerarbeit vorttagen werden, ẑeder Be-
ttieb nnih vertreten sein. ^ ^ . „

Verein der Oeslerr. Schlesier. Mittwoch Kegslaben-d der der „Eiche .
Verein der Deuksch-Südtiroler (Radfahrer -Riege). Mittwoch um

8 Uhr abends Kneipe in der Kunblsr Bievhalle.
Verein der Kärntner . Mittwoch Bergsteigerriege Monatsver¬

sammlung beim „Schubert". Donnerstag Sünger -Ferialobend im
»Hotel Westbahnhof".

Deutscher Turnverein Innsbruck. Die Teilnehmer am Bundes-
turrtfeft und deren AnHehörisM, wre Mitg-ffsder treffen sich Pmrkt
7 Uhr bei der Turnhalle . Abmarsch zum Bähnhos mit Musik

Deutscher Turnngrm Tirol . Die Gauveneine treffen sich Punkt
7 Uhr abends bei der Turnhalle in der Schulstraße zum gemein¬
samen Abmarsch zum Bahnhof mit Musik.

Deutscher Turnerbund . Das Schwimmen der Turner und Turne-
rinnen aller Abieilungen entfällt bis nach dem Bundesturnfest . —
Wiederbeginn des Schwimmens der Turnerinnen am Dienstag
den 20. d. M . ^ .

Deutschvölkischc Turngemeinde Innsbruck. Die,emg«n Mrtgttedsr,
die mtt dem Sonderzug nach Wien fahren, treffen sich um halb 7 Uhr
bei der Pradler Turnhalle oder um 7 Uhr bei der Turnhalle des
Deutschen Turnvereins in der üeopoldsttaße . Abfahrt abends 8 Uhr.
An dem Ausmarschs wollen sich alle Dereinsmitgiieder beteiligen.

Turnverein „Friesen" Hölting. Mittwoch abends haben die Mit-
gl jeder, die das BunbesM in Wien besuchen̂ Punkt 6 Uhr abends
gestellt zu sein. Alle übrigen Mitglieder sind eingeladetz, sich am
Ausmarsch zu beteiligen.

Innsbrucker Alpenklub. Mittwoch Klubabend.
Bergsteiger-Riege „Zahn". Billen 1909. Mittwoch Wanderkneipe

zur Restauration „Berg Jsel " bei jeder Witterung.
Deutsch-alpine Gesellschaft..L. S . 6 ." Heute abends 8 Uhr Kegel¬

abend im „Ladronischen Hof" ,Pradl.
Deutsch-alpine Gesellschaft „vergbriider " . Bis ans weiteres jeden

Donnerstag Kegelabend im Gasthaus zur „Eiche". Begum jedesmal
8 Uhr abends.

Deutsch-alpine Gesellschaft „ächrösler". Mittwoch abends 8 Uhr
Kneipe im Gasthaus zur „Eiche", Jnnstraße.

Deuisch-alpine Gesellschaft „Lugauer". Heute Zusammenkunft im
Gasthaus Wschl. Beginn halb 9 Uhr abends.

5. E. „Veididena". Mittwoch8 Uhr Wochenvcrsamimlung im Gast-
Hof„Stern ". Donnerstag nachmittags Training am Tivoliplatze. Am
28. Juli findet die Versammlung mit Neuwahl statt.

Radrennklub „Tirol 1925". Mittwoch abends 8 Uhr Klubabend
im Hotel „Greif ". Wichtige Besprechungen. Festamgelsgenheiten.

Touren - und Rennsahrerklub „Germania ". Mittwoch Klubabend
beim Bereinsmitglicd I . Holzer Gasthof „Schwarzer Bär ", Maria-
hilfstratze 16.

Bicyclekiub Billen . Mittwoch Zusammenkunft im Klubheim
Gasthof Sailer . Besprechung wegen Korsofahrt in Dornbirn <wn
18. d. M ., da in Bregenz am 8. August kein Korso stattfindet.

Radfahrerverein Ausdauer . Mittwoch 8 Uhr abends Klubabend
im Dereinsheini Gasthof „schwarzer Adler".

Radfahrer -Klub „Union". Mittwoch fliegende Kneipe zum, Tiger.
Abfahrt %8 Uhr vom Hirschen, bei Regenwoiter im Klubheim.

1. kleintierznchkvrein für Innsbruck und Umgebung. Mittwoch
abends, 8 Uhr, Ausschußsitzung im Gasthof „Lahninger ", Jahn¬
straße. Wchtige Tagesordnung.

Freiwillige Feuerwehr hötting , 2. Kompagnie. Mittwoch abends
8 Uhr Uebrrng in voller Rüstung.

Mälmergesangverein hall i. T. Donnerstag Ferialabend bei der
Grippe " und Sängerveysammiung behuss Beschlußfassung über
die Sängerfohrt . Neu« kürzere Route.

fäntmdm ösc®d)iiftfe(tung
7 „Rhein" : Alle dies« flugtechnischenFragen beantwortet Ihnen

am 'besten der Leiter des Innsbrucker Flughafens , ObM . A. Cccher
in Innsbruck , Erlorstraße 6.

? „Igls ": Der Versorgungsgenuß für die hmterblieben« Ehefrau
richtet sich nach den Abmachungen̂, die bei der Scheidung getrvft'en
wurden oder auch nach dem gerichtlichen Scheidringsurteil.

7 „Th. A. Linz": Für Reifen nach Italien ist das Mfum des
zuständigen ital . Konsulates noch ilimner erforderlich. Won einer
Aufhebung dieser Beschränkung -ist vorläufig nicht die Rede.

7 „B. Gr .": Das Innsbrucker Stadttheater hat «irren Fasfungs-
ramu für 1300 Personen ; es ist eines der größeren Provinztheater.

7 „Autofahrer k ." : Das Gesetz schreibt mir die Prüfung als
Kroftfahrgeuglenker vor. Dazu gehört airch die Kenntnis der moto¬
rischen und sonstigen Bestandteile des Wa-gens. Eine Vorschrift,
daß der Lenker auch gelernter Mechaniker oder Schlosser sein muß,
gibt es nicht , kann auch nicht bestehen, sonst gäbe es keine Herren-
fohrsr, für die dieselben Dorschristen des Gesetzes gelten, wie für
alle Kraftwagenlenk-er.

7 „Lllmau": Für die Slrbeiterka-mmerwahlen gibt es keine Wahl¬
pflicht.

? „Hagen": 1. Es ist eine überkieferte Ettkette, die den Papst
zwingt, jeden Tag des Jahres andere Kleidungsstücke a-nzuleg-en.
2. Am meisten Fleisch essen die Engländer , am wenigsten die
Italiener.

7 „hanni ": 1. Die Primeln gedeihen besser und blühen schöner
im Schatten als im grellen Sonnenlicht . 2. Kaffe-eslecksn entfernt
man mtt Glycerin ; mit Benzin nachreiben.

3 $er¥auföatiseige.
Aus der Konkursmasse der „Union". Maschinen,

bau - und Autowerkstätte , G. m. b. H., in Feldkirch
gelangen Lluto- und Maschinenöle verschiedener
Marken in Kannen und Fässern, insbesondere
„Autol ", Spindel -Transmisiions - und Knochenöle
zum freihändigen Verkaufe . Angebote werden
vom Masseverinalter schriftlich und mündlich
während der Kanzleistunden innerhalb der nach-
sten 14 Tage von der Verlautbarung entgegen¬
genommen und müssen sich auf größere Partien
der zu verkaufenden Waren beziehen. Der Ver¬
kauf erfolgt ab Lagerhaus Feldkirch ohne jede
.Haftung gegen Barzahlung bei Uebernahme oder
höchstens einmonatliches Akzept mit Bankgiro.
Lager - und Inventursltsten mit Angabe von Ge¬
wicht, Viskosität und Marke können beim Masse¬
verwalter eingcsehen werden.

Feldkirch, den 12. Juli 1926.
Der Masseverwalter : R. A. Dr . Ringler e. h.

mmm

Eröffnungs -AnseEge.
Gebe den P. T. Kunden hiemit höfl. bekannt, daß ich In meiner Zweigniederlage

Meranerstraße Nr. 8
eine eigene Abteilung für alle Arten WeiBwaren sowie feine Damenwäsche,

Bettwäsche und komplette Brautausstattungen errichtet habe.
Bitte um zwanglose Besichtigung.

Julius Weiss
Innsbruck, Meranerstraße, gegenüber Caf£ München S 379
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Ate Stile

wieder erhältlich bei Anton
Pail . Innsbruck.

Museumstraße Nr . SS.
Tel. 439.

Sportartikel
aller Art sowie Repa¬
raturen (Tennis -Bakett-
Reparaturen ) billigst

bei
HUMMEL,

Maria -Theresien -Str . 11,
Eingang durch das

Haustor . 8378

SPARKASSE All IN AU , SCHWEIS

Kletterseile
geflochten und gedreht,
Langhanf , geprüft auf
1200 kg Keimfähigkeit,

per Moter S — »IT
HUMMEL,

Maria -Theresien -Str . 11,
Eingang durch das

Haustor . 8378

Klaviere
Ptanlnos, Harmoniums am preis-
wtiidigsien aus erster Hand bei
Schneider &SShne

Klavierfabrik seit . 1285
Wien —Linz
Innsbruck

Lssipoldsiraße44
Reparaturen

u. Stimmungen
sorgfältigst

Aktienkapital und Raserven
Schw . Pr . 750 . 000

Gegründet 1872
Korrespondent der Schweis . Nationalbank

Spareinlagen / Sämtliche Eankneschäfte

AktienScazsStal iara«3 Reserven
SeSaw . Pr«

OB WPWHBKBE
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MMAsyetzW
Anfragen wegen Woh.

nungStaufch in Innsbruck-
Stadt , sowie Innsbruck-
Wien und retour und an¬
deren größeren Städten
Oesterreichs und Deutsch,
iandr liegen vor im be»
härdl . konz. WohnungS»
Dermittlungsbiiro bei der
Tiroler Spedition ^. ». La-
«rhauS -Ges. m. b. H.. Mül-
lerstraße . Eck« Templstratze.

M 2.52
Gebe ein« größer« g«gen

L-Zimmerwohnung . Angcb.
unter „Wohnungstausch
1762" an di« Berw . 1

8u vermieten
Sommers risch«. Billen-

viertel Absam bei Hall sind
zwei ineinandergehende , gr.
Zimmer mit 3—4 Betten
auf längere Zeit zu vermie¬
ten. Adresse an den Au».
kunstStafsln unter 1551. 1

JohreSwohnung (belie¬
bige Zimmeranzahl ) sofort
vermietbar . Möbliert oder
unmöbliert . Adr .: Baum¬
gartner . LanS , (Ganzjähr.
Bahnverbindung .) 1763-1

2 hübsche Zimmer und
Küche demjenigen , der mir
1666 Schilling aus 8 Mo-
not « borgt . Unter .Sicher
1751' an die BeNv. 1

« Zimmer , Küche, Bad,
mirterschutzfre!, 3 Zimmer,
Kammer , in der Mar .-The-
vesien-Sir ., gegen Ablöse,
2 Zimmer , Büro , gr . Ma¬
gazin . Dahnhofnäh «, für
Großhändler geeignet , so¬
fort zu vermieten . Woh»
rmngsbüro Ing . Mayer.
Meinhardstr . «. 17454

Möblierte Wohnung , 2
Zimmer u. Küchenbenützg.,
dauernd , möbliert « Woh¬
nung . 2 Zimmer u. Küche
für einige Monate , möb¬
lierte Zimmer für dauernd
sofort zu vermieten.
WohnunaSbüro Ing . 8 .
Mayer . Mrinhardstratze «.

1746-l

3«mietstz Milcht
Sonnig « Dreizimmer¬

wohnung sucht kinderloser
Ehäpoar . Kurt Lllbcke, Ma-
rfa -Theiefien -Straße 42.

764-8

Zimmer und Küche, «v.
Küchenbenützung von soli¬
dem. kinderlosem Ehepaar
auf 1. September gesucht.
Unter .FriedenAzinS 1477'
an di« Derwaltung . 2

Reichsdeutsche, hier ge-
schäftStiStiae Familie sucht
auf sofort möblierte Zwei¬
zimmer - Wohngelcaenheit
nebst Küchmbenützung.
Ausführliche PreiSbedin-
gungen unter .Friedens¬
miete 1763' an die Ber-
woltung . 2

t- -- -

Ammer« sucht
Zimmer wird von de-

rufStötigem Herrn gesucht.
Unter / Anitänbig 1726" an
di« Verwaltung . 4

Ausländer sucht mbbl.
Zimmer am 1. August zu
beziehen gegen gute Bczah-
lung . Unter ,2luSländer
1712' an di« Berw . 4

Möbliertes Zimmer (nur
im Zentrum der Stadt ) ab
1. August , eocnt. srüher,
gesucht. Ofserte an IulluS
Kienzle, Humorist . Gasthof
.Breinvßl ' . 1715-4

Ämmermtetr
Möbliert « Zimmer für

ständige Mieter od. wochen¬
weise stehen in großer An¬
zahl von 35—80 8, ein- n.
zwerbettig , zur Verfügung.
Zimmervermittlung Bvz-
nerplatz 1. M 99-3 .

Einfaches , kleines Zim-
mer, fchr sonnig , rein , ganz |
separiert , billig zu vermie¬
ten, auch auf kürzer« Zeit,
.flmtting, Sonnenstraße 19.
1. Stock. 1673-3 z

Einbettiges Zimmer , nett l
möbliert , ist sofort zu ver-
mieten . Maximilianstr . 21. -
3. Stock recht«. 1738-3 I

Rette» Zimmer mit zwei .
Betten ist zu vermieten . ,
Guinpstraß « 16, 1. Stock 1
Tür 4. 1734-3 ‘

Schönes, reines Zim¬
mer an Ehepaar oder

unter „Nr . H6124 ".

Sterwtypistin Kr U^ >er-
Wood-Maschin« gesucht. An¬
gebot« unter .M158 ' an
di« Derwaltug.

!
gtelfennrfucto

sonnig , mit separat . Ein
oon-fl, ist oitf sofort
vermieten . Karl -Ludw
Platz 12. 3. Stock knk«.

Si
räulcin

teil«.flafsl .
fmportft« 6, 4. St . recht?.

findet
Zn

Mene Stellen

stlfenjahr , aus sofort ge-
ucht. Herren - u. Danien.

srjsievsalon A. Pehchär in
FulpmeS , Stubaii . 4314-ö

seriöse Personen durch Ver.
trieb gesetzl. gestatteter
Lose. Zuschriften an LoS-
ratenabt . Friedrich f
Wien , rv „ Argenrini
Kt.  29a . 91330.5

UnterkunstShauS am
Ach«nie« sucht für 1. Aug
oder sofort vcrlätzl. u . be¬
scheidenen Muliführer . An
gebot, unter „S 53 1"  an die
Verwaltung . S

Bäcker. Bäckerei a. Lande
sucht «in«n Mischer, der ein
»venia Osenarbciten kann,
aus sofort . Zu,sch», unter
„Bäcker 1695' an di« Ber-
»valtimg . ö

Tüchtiges Mädchen für
Küche uird Harchhalt für
Gastwirtschaft im Tann-
heimertal per sofort gesucht
Dergleichen anständiges
Mädchen zum Bedienen per
sofort . Anfragen sind zu
richten an M . Meterhoser,
Easthof J ) . Ritter ' , Tann-
heim . M158e -5

Tüchtiges Mädchen. daS
kochen kann und HouSar-
beiten verrichtet sowie Iah-
reSzeugnisse besitzt, wird
sofort ausgenommen . Kapu¬
zinergasse 37, 3. Stock r.

1711-5

Lehrmädchen mit guter
Schulbildung für Loden, u.
EngroSgeschaft « sucht. An¬
gebote mit kurzem LebenS-
-aus an Postfach 149 erbe¬
ten. 1727-5

Tüchtig » Kleid« --Stör-
näherin sosort gesucht. Adr.
an den AnSlkunfiStafeln

nter Ha LI. 5
Tüchtig« Kellnerin sofort

ist. "gesuch!
pradl'

Gasthaus
DobelSbcr;

.Neu.
rgerstrab «.

1750-5

Sehr
Mädchen

nette», flinke?
mit einfachen

gesucht. Dorzustellei, Sag-
gen goss« 34, Part . M87 -5

Zwei Zinrmer mit drei
Betten , event . Ko«hg«legen-
heit , hier , ab 20. Juli auf
3 Wochen an Fremd« zu
vermieten . Geil . Schreiben
unter »Rein 1761" an die

Vertrete rstuuen ) für oll«
gröberen Orte irr Tirol u.

clberg für konkurreng-
zatentiert « Gebvauchr-

artikel gesucht. linier
Mille 1720" an die Der.

S ma . 5
Zuverlösfig« ngS-

r bevor-
ge-

reiften an <S. Schurich,
Ölheizungen. Salz-

1718-5
Monteur für GaS- und

üasserleitung und Kanali-
erung . der auch mit Re-
araturen von Badeöfen
nd anderen Apparaten
ertraut ist. aus sofort ge-
ncht. Nur vollkommen
Abständige Monteure mit
ingcren Zeugnissen wer-
en b̂erücksichtigt. Brida-
olli, Müllerstrab « Nr . 9.

1765-5

Aus sofort gesucht: Tüch-
ig« Maschiristrickerin, erst«
lasthoflöchin, 3. Köchin,
-erdmädcl, Privatköchin,
lochenlernevin, Wirtschaf-
-rinnen Serviererin . Ab-
»aschcrinnen, Büglerin,
-auSmagd, Stallmagd,
lauernknecht. Maria
llensohn, Stellenverrnitt-
ing , Schneeburggasse 7,
nnsbruck -Höttiug . 1758=5
Vertreter sofort gesucht

um Besuch« von GeschäftS-
>ut«n . Gebrauchsartikel,
lute Provision . Unter

Verwaltung.

Stenotypistin , perfekt in
stenographieren und Ma-
hinschreiben, wird von
iesiger, elektrotechnischer
lrobfirma zum sofortigen

Eintritt gesucht. Angebote
mit GehaltSanfprüchen . Le¬
benslauf und Angabe der
bisherigen Tätigkeit sind
zu richten unter .Schreib¬
maschine . ?£35 i“. an die

3 l Verwaltung.

c. Arbeiter der Rohleder-
I bramiz«, seit Jahren in und
3 für erste Häuser tätig, in
- Uebernahme und Kottser-
, Vierung gut versiert , sucht
. Arbeit . Zuschriften unter
n .Arbeit 4280' an dl« Dcr-
- waltung . 6
, Suche Stell « als Ehauf-

feur. Angebote erbeten un-
e ter Flüchtern P 193b' an

die Derwaltung . 6
Ein kräftiger Bursch«,

der in der Huterei schon
l tätig ist. sucht für diese

Branche eine Lehrstelle.
7ld» si« an den AuSkunfts-
tafeln unter M 158 a'

Fachkundig«, rrpräsrnta-
ttoussähig « Hotelsekretärin
sucht AuShils Lp osten. Ln.
gebot« erbeten unter .Nr.
5.61586 “ an die Berw . 6

Jünger « Mtwe . geschäftS-
kundig, ehrlich, verläßlich,
im Nähen . Kochen und
allen Hausarbeiten ver¬
traut , bittet um Dauer¬
stelle. Ginge auch alS Au-
fangskaffierin in Gasthaus.
Gefl. Zufchr. unter . Kau¬
tionsfähig 1742' an die
Berw . S

Fleißig «, reinliche Frau,
die gut bürgerlich kocht u.
auch Hausarbeiten verrich¬
tet. sucht Posten für hal'vc
oder dreiviertel Tage ; gebt
auch zu Kindern . Angebote
unter . Ehrlich 1700" an die
Derwaltung . 6

Ehrliche». Neitzige» Mäd¬
chen. daS kochen kann und
Hausarbeiten verrichtet , in.
IahreSzengivS sucht Posten
per fofort oder später . Zu-
christen erbeten unter
.Fleißig 1725' an die Ver¬
waltung . 8

Gesetzte, tüchtige Kellne¬
rin sucht für sofort Posten:
geht auch alj Aushilfe . Zu¬
schriften erbeten unter
.Ehrlich und fleißig 1723'
an die Berw . 6

Jntenlligente » Lehrmad-
chen mit Borpraxiz in Spe¬
zerei sucht Stelle . Zuschrif¬
ten erbeten unter . Verläß¬
lich 1706' an die Berw . 6

Stütze od. Wirtschafterin.
Fesche, ehrl . deutschösterr.
Kriegerw . i . d. Mer-I . s. a.
8—10  Wochen Beichäflig. g.
kl. Entschädig. Kann gut
bürgerl . koch., ist gewandt
im WirtschoitSbetrieb und
Fleifchhauerei ; legt überall
selbst mit Hand an . Be¬
ding ., d. s. ihr . lsiähr. gut
erzog. Iirng . mitnehmen
kann . Eilbrief « erb . Prand-
stätter . Wlünchen, Peißen.
bcrgstraße 2, Part . P193c-6

Tüchtige Störschneiderln,
di« in allen Arbeiten per-
sekt ist. sluht Stören . Unter
.Perfekt 1786' an die Der-
waltung . 6

Ehrenhafter Herr oder
Dame findet aui bezahlten
und entwicklungsfähigen
BertrouenSpoften in hiesi¬
gem Importgeschäft gegen
1000 Säzilling Garantie-
einlag «. Zuschriften unter
.Sofort 1736' an die Der.
waltung . 6

Tüchtig« Büglerin sticht
Stelle für sofort . Gefl. Zu¬
schriften unter .Ehrlich
1741" an die Berw . 6

,- - >,

ZuvKkoakm
Fährräder , Räh Maschinen.

Grammophon «. Platten
neuester Schlager stet? la¬
gernd . Karl Einselen in
Innsbruck . Muleumstratze
Nr . 24. Eigene Reparatur,
wevkitätt«. M 55-7

Zirbel -Schlafzimmer in
sehr schöner und solider
Ausführung sowie Küchen
preiswert zu verkaufen u.
stets lagernd . Atechanifch«
Tischlerei San ? Danninger,
M. SchächleS Nachfolger,
Pfaffenhofen . 676-7

GelegenhcitSlaus. Kleiner
Posten seiner Aufputzartikel
sür Damenkleider und
Wäsch« wird im ganzen od.
einzeln abgegeben nur
Speckbacherftratz« 11, 1. St.

1459-7

PianinoS , Flügel , Har¬
moniums u . alle anderen

mg,  Instrumente ,
lissert ganz <

«MUM - besonder? bil- ^
lig . PianinoS

Cjuf Estib
’ auch gegen
bequem« Teilzahlung.

PiauohauS August Etietzel, 8
2ldamgasse 9a, Fernruf 540
Alleinvertretung der Hof- ~
klavierfabriken Ehrbar und

Hosnurnn. S 374-7 ^

Sämtlich , T ^ iasektion«,
mittel in erprobten Ouali.
täten ! Wanzentod , farblos,
mit Spritze , Rusiolin , Za,
cherlrn. Naphtalin , Motten-
srah . Mäuse- und Natten-
gilt , Fliegenfänger , Schwe-
sel nflo. Spezial geschält für
Desinfektionsmittel , Wink¬
ler, Hofgasse 4. M 373-1

Drahtmatratzen in ver-
pchiedenen, betvähvten A»S.
jührungen verfertigt die
ältest« Spezi alsirmg Tirol?
Derinh. WeithaS in JnnS-
bvuck. Mariahilf 28, Tele¬
phon 212. S 376-7

Matratzen in AfriquL,
Wolle. Kapock, Roßhaar
billigst bei Tapezierer Karl
Schnurmann , Museumstr,
Nr . 19. S 378-7

Schützet eure Gärten vor
Dieben mit Stacheldraht,
billigst im großen und klei¬
nen bei Berich. WeithaS,
Innsbruck . Mariahilf 28,
Tel . 212 S 377-7

Brrnnabor,
ganz geschlossen,
verkaufen. Le
Nr . 39. im Ge!

Doppel-Schlaf,immer in
verschiedener Ausführung,
Kücheneinrichtungen , Otto,
inanen , Drahtmatratzen u.
Obermatratzen , Auch Teil¬
zahlung . Kempe, Adam¬
gasse Nr . 5. 1187-7

Sport -Auto
billiger als ein Motorrad,
zweisitzig, sehr gut gehend
und erhalten , fast neu be¬
reift , 4/12 FS , Wasierküh-

«lekir. Licht. Leopold-
' * ' 1719.7

lung.
stratze 55- , 2. St.

Lachsrosa Erepe^ e-chine-
Kleid, neu. schwarz« und
weiße Sämischlederschuhe
(38) billigst ju verkaufen
Krzh .̂ ugeiteStratz« 11 a.
Tür 10. 1789-7

Herrenfahrrad , fast neu.
Ziehharmonika . 3reihig,
billig zu verkaufen . Haberl,
Arüllerstraße 7, 1728-7

! Konkurrenzlos billig.
Kleinste Raten . Fahrräder
und Nähmaschinen , neu u.
gebraucht. Mariahilf 28,
2. Stock. 1724-7

Dobermann -Rüde, Ijälp
rig lchwarz. rot . verkäuflich.
Musikyau», Museumstr . 19.

4319-7
_ _ _ J

auhtirfcn ncfuchf
Guterhaltener starker

Rcisekoch oder Koffer,
mittlere Größe , zu kaufen
gesucht. Unter .Preiswert
1670' an die Berw . 8

Schlafzimmer, hart , neu,
gesucht. Preis unter .Gele¬
genheitskauf 1705" an dis
Derwaltung . 8
Bergschuh«,

auch grob«
kauft Dellemann,
gaste 8.

t erholten,
illtärschuhe

iosser-
47-8

Künstlich« Zähne ! Gvld-
und Silberschmuck, Bril¬
lanten kaust zu den höch¬
sten Preisen Haberl . Mül¬
lerstraß « 7. Für Zähne er¬
halten Sie dort den höch¬
sten Preis . 1729-8

EiSkasten. gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Angebot«
unter .Giskasten 1723' an
die Berw . 8

MaemBeeküh
Welcher liebwert« Mann

(auch Witwer mit Kindern)
wünscht sich braveS. gemüt¬
volle» und arbeitSfroheS
Mädchen zur Schaffung
eines zufriedenen Heims u.
trruerLebenSkameradfchaft?
Alter 39 Jahre , groß , dun¬
kel, ohne Bernrögen , nur
etwa ? Ersparnisse . Antwort
zur Weiterbeförderung un¬
ter .Gemeinsame? Streben
B 282 r ' an die Dermal
tn-ng erbeten . 8

BeMieömes
Wollen Sie heiraten?

dann »venden Sie sich an
daz 1. Tiroler Adresten-
auStauschbüro , Innsbruck.
Anatomiestraß « Nr . 6. 30 g
Rückporto. Adressen vor.
Händen von Damen u . Her,
ren jeden Stande ?. Dis¬
krete? Unternehmen.

4158-10
Abschriften (Zeugnisab¬

schriften ete.). Diktando »,
Schroibmaschinorbeiten
Vervielfältigungen aller
Art . Eigen« Diktierkabine
.Germania ' , Templstratze
Nr . 2. 796-10

Trieder , neu, 8- u. 10X,
billigst. Dellemann , Schlos-
sergasse 3. M 4/7«?

SO Sestrl . L Kredenzen
5 Tische. 3 pomplett « Fcn
ter . 3 Beleuchtungskörper
lind preiswert zu verkau
ren. Gasthaus Lewisch.

ggen. 17140,7
Schreibmaschinen. Ee-

legenheiiSkäufe. Rermng
ton S?0, Mercedes 370,
Senta 280. Oliver 250 8 .
Fritz Zahn , Mich .-Greil
Stratze 12. _1765 -7

Salonrock mit West«
18 S, Hängelampe für Pe¬
troleum , ment . Elektr . zu
veckaufen. Schillerstraße 6.
2. Sock rech» . 1756-7
Bauernspeck 8 4 .40, Land-

«rsolchteS, Dauerwürste.
Nachnahme. Mahr , §
chereh Neumackt i. HauS-
ruck. ObeOest. M157 j-7

Schlafsofa. Schlaffau-
teuilS, Ottomanen in soli¬
der Ausführung billigst bei
Tapezierer Karl Schnvr-
inonn , Mnfeumstrahe 19.

S 878-7
Engl . Triumph -Riceardo.

Maschine, Modell 1926, mit
elekir. Beleuchtung, mo,
dcrnst auSgestaitet , noä
wenig gefahren , für 2500 S
verkäuflich. (Anschaffung?^
preis »vax 4200 L.) Näheres
unter .F . K. K134r " in
der Berw . 7

Liegestühle mit Fußtest
8 11 .80. Engl . Leopoldstr.
Nr . 39. M 55-7

Schlwstell«. Schlafiau»
teuikS. Ottomanen in soll,
der Ausführung billigst bei
Tapezierer Karl Dchnnr-
mann , Museumstraße 19.

S37 ^ 7
Schlafzimmer . Buch« mit

fschenffüllungen, 750 8, in
-sche. Eich«. Mahagoni,

Birk« u. Zirbel , Speisezim¬
mer, Nuß mit Marmor u.
~ ' iel, Tisch und Rind ?-

tühle, 980 8, Herren-
er, Küchen empfehlen
wert Auer & Grans,
Mt . 7. 1471-7

Zu verkaufen polierte
iettftott mit Aufsatz, po-
e»t . Stehkasten , poliert.
Laschtisch mit Spiegel , gut
hakten. Mariahilf 38

Laden.
im

1733-7
Eiserner Backofen (WamS-

1643-7
Alter , gemaller Bauern»

»sten und gebrauchte, gut
rhalten « Federn, atratzen
illigst obzugeben. Bürger»
ratze 30. 1685-7

Baugrund , eben« Lage,
ca. 1600 m' , in Mühlau od.
Hötting , Sonmenstraße od.
nächst« Nähr , gegen Bar¬
zahlung zu kaufen gesucht.
Gefl. Angebote unt . ,K. H.
1757' an die Berw . 8

* t
Realitätenverkehr

und Geldmarkt
Geschäftshaus mit neun

Wohnräurnen u . hübschem
Obstgarten im llnterinntal
günstig verpachten . Be>
hördl . konzess. Realitäten-
und Hypotheken-Derkehr?»
büro Gmil Zehrer , Inns¬
bruck, Anichftr. 3, 2, Stock.

1393-14

In einem wÄtbekannten
Kurort Tirols (Winter¬
sportplatz ersten Ranges)
ist klein«, jedoch hübsch
eingerichtet« PenfionSdilla
mit 10  Zimmern , Bad , Te¬
lephon und Garten etc. um
60 jOOO S bei Mindestanzah-
lung von 25.000 3 preis¬
wert zu verkaufen. Da
wundervoll gelegen, auch
als Privatbesitz vorzüglich
geeignet. RealitSienbüro
Tiroler GenosferrschaftSver»
band, Innsbruck , Wilhelm.
Greil -Straße 14. 80244

Elektr. Bügeleisen, Koch
und Heizapparate werden
billigst mit Garantie repa
riert Elektrolvorkstätte Sill,
gasse 7. liebernahm « Schal,
ler , Drirnerftratz « 1, 2. St,

1593-10
UÄ«I

ren. Hell,
1. lßtock.

Hundesche,
vhlstattgasse

1704-10

Prwat tvird Wäsch- über,
nommen . auf Wunsch auch
gestichft und geflickt, im
Freien getrocknet, ungebü,
gelt, zum Sellrainpreis
wirb obgeholt und zuge¬
stellt. Adressen bitte unter
^Wäsche 1699' in der Dre-
waltmrg zu hinterlegen . 10

Haus mit freien Woh¬
nungen zu veckaufen. An¬
geb. unter . Rentabel 1701'
an dis Berw . 14

Schönes Tetailgeschäst
(Eckposten) tn . netter Woh¬
nung gegen Jnventarab-
löse obzngeben. Zuschriften
unter 8 3600 .— Nr . 1758'
an di« Derwaltung . 14

Neugebauter Landhaus,
3 Zimmer und Zubehör,
Stall und Stade !, gröherer
Wissengrund und Gemüse¬
gärten , um 13.500 8, 20
Minuten Bahnfahrt von
Innsbruck gelegen, zu
verkaufen. D-h. konzcsi.
Realitäten - u. Hhpoiheken-
DevkchrSbüro Emil Zehrer,
Innsbruck . 7lnichstraß« 3,
2. Stock. 4317-14

Pslegeplatz. Welches beh
sere kinderlose Ehepaar
im Zentrum der Stadt
wohneird, würde «in netiek
intelligenter sechsjährige?
Mädchen zweck? Schulbesuch
zu Schulbeginn gegen Be¬
zahlung in Pflege nehmen?
Baldigste Zuschrift erbeten
unter »Kinderliebend 1744'
an die Berw . 10

24föt . Kaufmann (Sta
tur mittel ), miS dem Aus¬
lände zurückgekehrt, bittet
edle Persönlichkeit um et¬
wa? abgelegt« Garderobe-
zur Wiederaufrichtung sei,
ner Eristenz . Unter ^Schick¬
salswende 1738' an die
Drewaltung . 10

Gewerbeberechtigte Obst.
und Gemüsehändlerin sucht
auf MblSse einen kleinen
Laden oder Stand . Unter
.Geweribeberechtigt 1737

laltung.an die Berwal 10
Wo könnte Witwe mit

Kind gegen tlngahluug von
3000 8  passend « Existenz
finden? Gesl. Zuschriften
uni . .Geschäftskundig 1743'
an die Berw . 10

vergeben. Dr.
Psarrgaffe 3.

Pichler,
160144

Achtfach« Sicherheit . Zwecks
GefchäfKerweiterung wer¬
den 6000 8 gegen mäßige
Berzinfung auf erste Lhpo
thek aufzunehmen gesucht.
Geil . Angebote von Selbft-
aebern unter .S . B. 1717'
an die Berw . 14

Milch beste Qualität,
i»S ZonSbruck? nächster
mgebung, in größerer
lenge dauernd an «in
viel lieferbar . Anfragen

Damenfahrrad , fast neu,

1707-7
ArbeitShoscn 8 10.—, Bc-

ufSmäntvl 8 10 .—, Schlof-
üge S 12.— solange

der Vorrat reicht. C. Sagel,
unSbruck, Mrria -Thore-
lewSträß« S7. ' 1754-7

Kapitalieu von 2000  bis
10.000 8 hat gegen grund-
bürcherliche Sicherstellung
und zeitgemäßer Verzin¬
sung fortwährend lmrfend
zu vergelben. Realitäten-
büro GeuosienischastSver-
band. Innsbruck . Wilhelm-
Greil -Straß « 14. 75H-14

BnterdtM
Instruktor für Technolo¬

gie u . Maschinenbaukunde
gesucht. Anschrift unter
.Gewerbeschüler 1749' an
die Berw . 11

Gegen Landaufenthalt er¬
teil« ich Unterricht in
Buchhaltung , Stenographie
kaufm. Fächern . Fachlehre¬
rin , Dockte, JnnÄruck ..
Bürgcvstr . 15. 1730-11

Kausm. Lchrkursc. Be-
ginrn tägllch. (Plaschinar-
bstten .). Böckle, Dürgerstr.
Nr . 1678 . Stock. 173141 !«.

Vernichten Sie di« Brut
der Kopfläuse durch Ton-
konit-Nissentilger . Tonntn»
ger, Claudiastr ^ Tschurt,
schenthaler. Herzog-Fried-
rich-Straße . 4318.10

Nwlick-Umeiaen
Berlore » wurde Damen,

uhr , Goldreifen , von Ma-
ria -Theresien -Straße bis
Museurnftraße . Gegen Gold-
wertprei ? abzugeben bei
Ladstätter , Burggraben.

4316-IS

Verloren wurde im Ahrn-
tal rötliche Brieftasche, In¬
halt : Militärlegitimation
nebst stenvgr . Notizen . Der
ehrlich« Finder wird gebe¬
ten. selbe bei Maria Sprat-
ler, Hutgeschäft, Inns¬
bruck, Bürgerstraß « Nr . 26,
'egen Finderlohn abzuge-
«n . 1721-12

HANS FIEDLER1
Museumstr. 2

SÜDEN NURNVREH06 TIWN!

Mts

FARlCH ^ ALZHURG-TELEF-'He

S5 I53 SS
FABRIKATION

von modernen Eisenkon-
strnktionen aller Art , wie:
Straßen- and Eisenbahn¬
brücken, Hallen , Krane, Ga¬
someter, Kesselbau , Druck-
rohrleitung'en, Reservoire,
Apparate, Schützen, Maste,
Schalttafeln , eiserne Türen
und Fenster , Schaufenster¬
anlagen , Wendeltreppen,
Scherengitter u. dergleichen.

NIETEN UND
SCHRAUBEN
Autogen - und Lichtbogen-
Sohweißanlagen

LIEFERUNGEN
aller Eisensorten für Bau¬
zwecke, und zwar : genietete
eiserne Ständer , Bauträger,
Betonrundeisen und dgl. —
Durchführung all . Montage¬
arbeiten . —Ansarbeiten von
Projekten und statischen
Berechnungen .—Elektrische ]

Schneilichtpaus -Anlagen.

2 Lastkraftwagen
zu verkaufen

(fahrbereit, gut bereift)
Büssing  5 t, 45 PS ; Fiat  3 t, 38 PS.

Anfragen unter „L141s “ an die Verwaltung
des Blattes.

fDauernde gute Existenzl
höchste Provision nM236

erzielen stabile Ortevertreter durch
kauf von Losen auf Baten.

Ver-L kauf von Losen auf Baten.Bankgeschäft , Wien, I., Weihburgg . 9. |

Reformhosen
von S 2.80 aufwärts

W13

Zur weißen Rose

Moderne drehbare
Ansichfskarf@8i-Sfäneier

Karten-Staffeleien zum Hängen und Stellen ein¬
gerichtet . lYandflügcl, erstklassige Erzeugnisse
der größten deutschen Spezialfabrik, preiswert

zu beziehen durch
Josef LerchenmUiler . Kufstein ni6
Papier- und Schreibtvaren-Versand

Verlangen Sie Katalog mit Abbildungen.

Das

Hämorrholdalheilmiitei OrfoE
wirkt durch Einleitung einer intensiven
Blutzirkulation in den erkrankten Darm¬
wänden, wodurch ein rascher, natür¬
licher Heilprozeß eintritt , der durch
Behebung der Schmerzen sofort fühlbar

t2 wird. — Erhältlich in den Apotheken.
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Zugspitzbahn
Z!9St

Karten -Voiverkauf wegen
großem Andrang empfohlen!

Reisebüro Hueber

ji ■ A l ' n l ■ -V Heute und täglich 8 Uhr abendsStadtsaal-Cafe-Restaurantu.Terrasse i/ nn7Prt ripr wipnpr namen-Kanelle
Erstklassige Wiener Küehe . - Prisehe Riere . _ Nnfiirhel a«si>n«> Weine . — Riirmtrllehe lVÜll26l I üß « ff IBIlCl UdlllCll IXCIpErstklassige Wiener Küche . — Frische Biere . — Naturbelassene Weine . — Bürgerliche
Preise . — Im 1. Stock täglich Jazzband -Kapelle mit Tanz . — Bis 2 Uhr früh geöffnet. mit Ihrem Kapellmeister TONI GLUDERER S3'/8

General -Vertretung
zu vergeben
eines epochalen ges . gesch . Weltmarkt¬
artikels, äußerst gewinnbringend , ohne
erforderliche Fachkenntnisse . — Mit ge¬
ringem Kapital, glänzende Existenz. —
Bewerber wollen sich melden : Gasthof
Grauer Bär, Universitätstr., Zimmer 125,
von 10 bis -12 Uhr vormittags und von
3 bis 5 Uhr nachmittags . m«

KAPPE! !f!ünnt
Hamshalt -Mischung . ,
Wiener Mischung . . .
Karlsbader Mischung
Melange -Mischung . .
Edel -Mischung . . . .

lkgS  7 .20, >/«kg S 1.80
lkg 8 8.80, Vt kg 8 2.20
lkg 8 9.60, V*kg S 2.40
1 kg 811 .40, ’Akg 8 2.85
1 kg S14.—, Vt kg S 3.50

Tafelöl , feinst , 1 Liter 8 2.40, Himbeersaft
1 Kilo 8 Ä20, echter , roter Weinessig 1 Liter
8 1.20, Weinessig , Verschnitt , weiß , 1 Liter

8 1.20.
Lebensmittelhandlung

Innsbruck, Maria-Thereslen-StraBe 4
Täglich Post - und Bahnversand . 8377

Uhrmacher
MuseamslraSe 11
Innshrnck,

PßHflßlonrßB

AnM -Ulues

Iss bedaüh-.nd veroröuerfa

MÖBELLAGER
Wllhelm-Grell-StriBe 4.

IMg « .
Es ist uns unmöglich, ollen lieben, treuen Freun¬

den und Bekannten einzeln zu danken für die
große Teilnahme aus dem Wege zur letzten Ruhe¬
stätte unserer guten , guten Gattin und Mutter,
Frau

Aus diesem Wege sei unser herzlichster Tank
gebracht.

Ganz besonders sagen wir der Schwester Myriom
der Krankenfürsorge (Schwestern vom Blauen
Kreuz) als liebevolle Pflegerin , vereint mit der
Zahlstockpflegerin Frau Mühleisen, für ihre zarte,
bis zur letzten Minute aufopferungsvolle Pflege,
ein herzinniges „Vergelts Gott ".

Innsbruck , am 13. Juli 1926.

Somilie Mm.
I . Tirol er s .»Concordia **,mm

Vom tiefsten Schmerze ergriffen , geben wir die
Trauernachrlcht , daß unser innlgstgeliehter Gatte,
Vater , Bruder , Schwiegervater . Großvater , Schwager
und Onkel , Herr

Franz Ramersdorfer
Bundesbahn -Lokomotivführer 1. P.

im Altar von 85 Jahren unerwartet rasch infolge Herz¬
schlag verschieden Ist.

Die Beerdigung des teuren Verblichenen findet am
Dpnuerstag . den 15. d. M„ um 8 Uhr nachmittags von
der städtischen Leichenkapelle aus auf dem dortigen
Friedhöfe statt.

Die hl . Seelenmesse wird am Freitag , den 18. d. M„
um " JA Uhr früh in der Dreiheiligenkirche gelesen.

Innabruck , am 13. Juli 1926. 1764

Harle Ramersdorferg«b.FttmilerTerw.Hlotz
als Gattin

Josef und Franz Hnmersdorfcr als Söhne
Marie Witwe Wesslak . geh . Ramersdorfer als Tochter

Anna Patlgler geh. Klotz, als Stieftochter
Emil Patlgler als Schwiegersohn

im Namen aller übrigen Verwandten.
Leichenhest . ..Pietät “ . M. Winkler Ir .. Anlchstr . l.

nmnnmnnnn

(3ü sicher und bequem
sahen, Eie aus

PkeitHosser Ballon Lord Brauselimonade
ist ein wähler

GÖTTERTRANK

A. Richter, Nährmittelcrzeugung
Linz ». D. 91i

Seriöser,
mmmr Vertreter
bei einschlägiger Großhändler - und Kon-
sumentenkundschaft gut eingeführt , wird
gegen gute Provision akzeptiert . Anbote
mit Referenzen an J . P. Deutsch & Co.,
Wien . IX ./2, Widerhofergasso 8. Groß¬
handlung in Leim - und chemischen Pro¬

dukten . A 811

MHO
Zweigniederlage Innsbruck

Museumstraße 16

VILLA
in Innsbruck oder nächst « Umgebung , mit

freier Wohnung zn kaufen gesucht.
Unter „Sofort 9808“ an Kratz -Annoncen.

Innsbruck . 4321

Ia . Bauernspeck
Großlager z. Aussuchen

Dauerwürste,
Mortadella
Salami bester Sorte
Teigwaren
Volksbrot , bekannt billig

und gut , aus bestem
Mehl, reinlich erzeugt,
sowie alle anderen Le¬
bensmittel verkauft bil¬
ligst in guter Qualität
Therese ffftik

in den Innsbrucker Ge¬
schäften:

Drelhelllgenstraße Nr . 21
Vladuktbogetn Nr. U
Viaduktbogen Nr . 88
LleheneggstraBe Nr . L

Hall:
Salvatorgasse Nr . 158
und bittet , um regen Zu¬

spruch.
Besichtigung ohne Kauf¬

zwang.
Nicht Zufriedenstellendes
wird glatt zurückgenom¬
men und Geld rückver¬

gütet.
Nur gegen bar.

Hotels .Gasthöfe . Institute.
F/inkaufgenossensc haften,
bitte ich . einen Versuch

zu machen . M 182

II
INDIAN

Ein Meisterstück der Motorradtechnik
MODELLE 1926 -

prompt lieferbar prompt lieferbar

gegen Teilzahlungen
durch die Alleinvertretung für Tirol und Vorarlberg
Th. Anwander ’s Söhne , Karosseriefabrik , Bregenz.

Heimatrecht
in» u. atiSIänb. ©tautibüi,
gerlchafl, Dokumenten he-
jchaii» Familienstandcslu-
chen. StaatSbürgerrechts-
Büro, Wien, I.. Erünan-
«ers. 1. Tel. 73-3-17. Auch
Fernverkehr. M 245

AgsAclv

l£M *+
8WH 1

ÜP*

HervorragendstesOES.
der Gegenwart

Generalvertretung für Tirol:

Franz
ARABISCHE»«
iiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiium.

Innsbruck
Tempistraße Nr. 22

M11I ff 1157/26

6h"  9

Versteigerungsedikt.
Am 15. Juli l. I ., vormittags 8'/, Uhr, werden

im .Hause Innsiratze Skr. 81 eine ffisendrehbank,
eine Schnellbohrmaschine, ein Motor samt Zu¬
behör, Schraubstöcke, einige Herren - und Damen-
sahrräder , verschiedene Fahrradbestandteil « und
andere Gegenstände öffentlich versteigert.

Bezirksgericht Innsbruck
Zustell- und ExeKutionsabteilung,

am 13. Juli 1926.
Blecha, Kanzleidirebtor.

Eisen- und Garten¬
möbel-Fabrikation

a Sonnenplachen
5e Scherengitter
Felix Wopfner

Yei kaufstelle:
Innraln Nr . a.
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